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. richtige halten -müffen. 

erfolgt Und bei jedem ihrer Worte fefthält, um hinter ihr Geheimniß 

don deuffhen Sropmächte die, Wächter waren, von dem feinen Däner 

Ric fein nüchtern denkender politifher- Kopf befafjen follte, befonders da 

- ondoner Protofoll im Sinne der englifgen Staatömänner für Preußen 

| Su fs tffinnig gehaltene Artikel fagt wörtlih Folgendes: 

I Aur verderblih wirken können. 

| haben, an dem fogenannten Londoner Bertrage vom 8. Mai 1852 

deffen Endziel und Imee bis jegt nicht Mar liegen, hat die Politit der 
beiden deutfchen Großmädhte der Mifdentung ausgefegt, und dadurch gegen 

I baben, ale das ocenpirie Schleswig und demnähft au Holftcin und 

‚Der 

2 AR 

lag von W. &. Korn. Einhundert dreiundgwanzigfter Jahrgangs 

_ ; u pr. Duartal in Breslau 2 Thlr., bei den preuf. Ar 81 ofanfialien 2 She. e Sg: 3. $f. — Infertions- 
ebübr: Sgr.jürbie Vetit=Zeile over deren Raum. = « a Exrpebition in Breslau Et 1 

Morgen: insg abe 

Die Shleftihe Zeitung eröffnet für die Zeit vom 15. de 

bruar His Ende März ein befonderes Abonnement, 
Der Abonnementöpreis beträgt für Breslau in der Erpedition 

nd bei den Commanditen 1 Thle, 3%, Sar., mit täglich zwei 
maliger Zufendung in das Hans 1 Thle. 7’, Sgr., für aus- 

wärts incl. Boftporto 1 Thle. 15 Sgr, 

* Beftellungen von auswärts find direct an die Expedition zu 

tigen, da die Poftanftalten nur Abonnements auf ein ganzes 

Viertefjahr annehmen. | | 

Expedition der Schlefifchen Zeitung. 

x u, 17. Sebruar. 
| [Ein neuer en, dunkle Situation] Per- 

fonak- Union fleht auf der Tagesordnung bet en Dibatte. 

Dan fagt, «8 fei dies das Höchfte, wozu es Die ie hümer bringen 

Tönnen. - Alfo immer wieder — gleichwiel auf welche eife und unfer 

welden Garantien — eine Zurüdgabe der Hergogthimer an die Dänen, 

Was von diefen Perfonal:Unionen zu halten if, weiß Ssdermann. 

Sie gereihen den beiden fo verbundenen Ländern niemals zum Vortheil 

und fönnen die Nationalität des Landes, weldes dadurch mittelbar unter 

die Herrfaft einer anderen ‚Nation geftellt it, IM feiner Weife fördern | 

fie feädigen fie in den meiften Bälle, Bon einer Perfonal-Union mit 

Zyänemarf ift aber um deshalb [don das Shlimmfte zu fürdten, weil das 
Hiäherige Berhältaig, in welchen die Herzogthümer zu diefen Reihe geftan- 
don, feinen vchligen Orundlagen na cin der Perfonal-Union fait gleiih« 
Fommendes gewefen if, und trogdem hat die dänifhe Regierung feit dreis 

zehn Jahren nihte Anderes geihan, als die Deutfchen Rechte der Herzog 

tpümer mit Füßen getreten und die Sneorporirung diefr Länder in den 

dänifigen Sefammtftaat bewirkt. As ihr das mit Holftein nit gelang, 

bat fie die Sncorporirung Shlewigs durch die Novembererfafjung ger 

gen alle Berträge und mit fehnödefter Verlegung des zu ihren Sunften 

errichteten Londoner Protofolls vollzogen, Wir fragen, welde Garantien 

wohl im Stande wären, die Herzogthümer, wenn fie dur die pure Per: 

fonal-Union an Dänemark geketiet würden, vor Ähnlichen als den bishe- 
rigen Schiefalen zu bewahren, nachdem die wohlverbrieiten. deutfchen 

 Mechte diefer Herzogthüimer, über melde Der deutfhe Bund und die bei 

Sweidniterfir. 47. Ze 
Breslau, Donnerflag, 18. 

Lauenburg unter irgend einer Korm demnädft der Krone Dänemark 
"wieder zu überliefern und zu unterwerfen. 

Allein fo natürlid dirfe Schlußfolgerung dem naiven politifchen 

Bollsbewußtfein au erfgeinen mag; für den politifhen Denter ift fie 

nicht vichtig, da er weiß, daß die beiden deutfchen Großmädte am Lon- 

für ewige Zeiten abtrennen können, oder mit anderen Worten: 
daß der gegenwärtige gegen Dänemark geführte Krieg und feine 

Folgen — mögen diefelben au in der vollftändigfien Lostrennuug 
der Hergogthümer von Dänemark und in ihrer Einverleibung in Deutfh- 
land beftchen, — den Londoner Vertrag gar nicht zu berüh- 
ren braudi! 

Dies ift e8, was wir 
nachweifen wollen. - 

‚ Der Londoner Tractat ift kein Befammtvertrag der fieben 
Mägte: Preußen, Defterwih, Sranfreid, England, Rußland, Schweden 
und Dänmark, fein Vertrag mit gegenfeitigen Rechten und folidarifchen 

Pflichten; fondern er ift eine blos einfeitige Willenserflärung 
[e$8 berigpiedener (der zuerft genannten) Mächte zu Gunften einer ficben- 
ten (Dänemark); und 8 ift daher viel correcter, flatt don dem Londoner 
Berttage oder Tractat, von dem Londoner Brotofoll zu reden. - 

In diefem Protokolle erklärten die fehe Mächte in Erwägung des 
Umftandes, daß nad dem Tode de Königs Friedridh VIE die dänifche 
Erbfolgeordaung zur Erhaltung der dänifhen Monarchie nicht ausreichen 
konnte, Tolgendes: Jede von ihnen wolle zu dem Zwede,. die Päni- 
[he Monardie in ihrer Iniegritätigzu erhalten,‘ die von dem Könige 
Sriedrih VIL. zu erlaffende neue Thronfolgeordnung, welde dirfen 
Zweet, ind Auge faßte, anerkennen, d.h, gegen die dadud bewirkte 
Zhronfolges nichts einwenden, -durd Diefelbe ihre Nedte 
nit verlegt finden, und gegen die Krone Dänemark dus Anlaf 
diefer Thronfolge nicht feindfelig auftreten. — Das Lon- 
doner Protofoli war alfo fin Däncwark fo ziemlich dasfelbe, was die 
Anerkennung der pragmatifchen Sanction Kaifer Karls VI, durd die 

uropäifgen Fürften für die öfterreichifhen Kronlande war. 
_ Hlernady erfiheint das Tondoner Protofoll als das Gefammt:- 
inftrument für feh8 einfeitige Willenserklärungen zu Gunftn 
der neuen Thronfolgeordnung Könige Friedrich VIL,, biziehungsweile der 
Thronfolge des Haufes Glücksburg über Dänemart, Säleawig, 

Holftein und Lauenburg, Die fehs Unterzeihner diefer Willenser- 
Üdtungen, gewöhnlih Signaturmähtie genannt, baden fi verpflichtet, 

gegen die Thronfolge des Herzogs Ehrifiian von Glücsburg. über 

heut fo kurz und fo verfländlic wie möglich 

mark fihnöde in den Staub getreten find? — Es 
= halten diefe Perfonal-Union für etwas Iluforifhes, mit dem 

ine andere Stüge haben fol, ald die öfterreichifähe Politif, welche 
Be > für keine befondere deuthe halten wird. Die Supktmg des 

Öflerreichifehen Civilcommiffare von Schleswig, ded Grafen Nevertern, if 
au die einzige aus competentem Munde, melde diefes Anskunfismittel 
in Ausfigt ftellt, während die Antwort unferes Könige an die Kieler 

Viofefforen ganz anders lautete. Wir wollen zugeben, eine europäifche 
Gonfrrenz, auf welcher wohl England den Mund fehr voll nehmen würde, 
Fönnte diefe Perfonal-Union für das Höchfte anfehen, was man den 
Herzogthümern gewähren dürfe, fo ift damit no nicht ausgefproden, 
dub Deutfgland und auh Preußen vdiefes Auskunftsmittel für das 

Am wenigften können wir ung veranlagt fühlen 
zu der Annahme, daß die preußifge Politit heute no. Ddiefes Ziel 
Serfolgt, und daB, wenn wir auch gern zugeben, daß fie felbft nod; nicht 
Eior ihren legten Zweck ficht, fie wicht Thon über Diefen Gedankın weit 
hinaus fein follte, | 

Denn man eine Politif, die einem unklar if, auf Sopritt und Tritt 

zu fommen, fo wird man fein neues Symtome außer Acht und Berehnung 
Yaffen dürfen, Unfere Regierung hat bis jept nichts gelben, wad auf ein 
Teflhalten an den Confequenzen des Londoner Protokolle, Die ihm Eng- 
Yond andictet, zu fließen berechtigte. Sie hat aber eben fo wenig 
geihan, um einer Proclamirung des Herzogs Friedrich ABorfhud zu leiften, 
Dr „Publieit,“ ein Blatt, von dem wir genau wiffen, daR e8 zeil- 
iweilig zu Infpitalionen von maßgebender Seite benügt wid, läßt nun 
in feinem vorlebten Luitarlifel; „wo it das Biel,“ auf ein Drittes 

Ücptiegen, und obgleih er 8 nit mennt, bezeichnet er cd do fo 
genau, dap man ohne Mühe sin für fih felbft Behalten Preu 

Bons Heraudfefen Tann, Wir find zwar miht der Meinung, 
dag diefes Dritte gerade VBefißergreifung der Hergogthümer für 
Preugen heißen müffe; wir glauben fegar, ed Tönne eben fo gut heißen, 
Preußen werde fi in ber Lekten Stunde dem Botum von ganz Deutfch- 
Yand anfhliegen, wenn ed auch heute noch nicht bei diefem Ziele“ ange- 
ommen fei. Aber immerhin if diefer Oefihtepunft des oben genannten 

Reitartifeig zu etwas gut: er fhafft jedes mögliche Zurüdgehen ouf das 

Aus der Welt. Und in diefer Weife hat fih denn auch gleich heute 
Viefelbe Stimme ausdrücklich über das Londoner Protokoll vernehmen laffen, 

Wir halten diefe Anelafjungen für fo zutreffend und, wenn ihre Gedanken 
die Richtfehnur der preußifchen PBolitif, wirklih fein follten, was man 
voHl glauben könnte, für fo tröftlih, daB dadurch den Herzogthümern 
für ik > Zukunft fon eine fehr Leidliche Ausfiht eröffnet werden Tann, 

„Der Umftand, daB Preußen und Defterreich wiederholt erklärt 

fefthalten zu wollen, aleichwohl aber einen Krieg gegen Dänemark führen, 

don Krieg theilweife einen Mifmuth und ein Mißtrauen erzeugt, welche 

Man hat fih gefagt: wenn Preußen und Defterreih am Londoner 
Vertrage fethalten, fo Tann der jegige Krieg gar feinen. andern Zmwert 

die genannten Länder ihrerfeiis nichts einzuwenden, 
aber nit verpflichtet, den neuen König von Dänemark oder feine 
Länder gegen irgend welche Angriffe zu Thügen. Gie haben wohl, um 
aus Anlaß des Todes Friedrihs VIL feinen Erxbfolgekrieg entftchen 
zu fchen, die neue Thronfolge anerkannt; aber fie habew dın K- 
rigen von Dänemark nit für-alle Zeiten den Befig ihrer 
Länder garantirt, 

&3 wäre au feltfam gewefen, wenn die Signaturmädhte folde Ber- 
pflihtungen zu Gunften der. dDänifhen Krone übernommen hätten,  Dinn 
würde Dies ehwas anderes geheißen haben, als Dänemark allmädtig 
maden md ganz Europa feiner Willür preisgeben? Dänemark Hätte 
fi aledann nicht blos gegen Preußen oder Deutfchland, fondern auch 
gegen jede andere Macht alle möglihen Rehtisverleguggen er 
lauben fönnen, ohne dafür die Strafe eines Krieges oder den 
Berluft eines Territoriums fürdhten zu braunen! 

Man ficht allo wohl ein, daß dies nicht die Tragweite des Lon« 
doner Wiotofolls fein kann, fondern daß fi dasfelbe blos auf diejenigen 
Angriffe einer der 188 Signaturmächte bezieht, welde aus Auslap der 
Thronfolge Chriftian IX. als König von Dänemark und Hirzog von 
Schleswig, Holftein und Zauenburg, oder zu dem Zwecde unternommen 
werden Fönnten, dDiefe Thronfolge für irgend einen diefer Landestheile 
aufzuheben, 

Was auferhald des B:reiches diefer Frage liegt, Liegt au außer 
halb de. Londoner Brotofolls; und wenn irgend eine Madi Ber: 
anlaffung bat, dın König Ehriftian IX, von Däncmart als folden 
zu befriegen, und ihm im Sriedensfchluffe einen Theil feines Länderbefikes 
als erobertes Gut abzunehmen; fo hat damit das Londoner Pıotofoll 
gar nichts zu fehaffen. 

Dder würde etwa England — vorausgefeht, Dänemark verlihte «8 
in Indien, und e8 bliebe ihm kein anderes Mittel der Satiefaction übrig 
als der Krieg — fih dur das Londoner Protokoll abhalten Laflın, 
an Dänemark den Krieg zu erklären? Würde es fih nad einem glüd. 
lichen Kriege dur das Londoner Protokoll. abhalten Lafien, von 
Dänemark die Abtretung irgend einer Infel zu beanfpruchen, die ihm 
grade condenirie? — Bir glauben fchmwerlic. 

Um fonach beuriheilen zu können, inwiefern der jebige Tchleswige- 
Ihe Krieg das Londoner Brotofoll berührt, muß man fi zunachft 
fragen: aus welhem Anlaß und zu weldem Zwede diefer Kılg ge 
führt. wird? 

Hat ihn Preußen begonren, weil Ehriftian IX. König von Däne- 
mark und Herzog von Schleswig, Holftein und Lauenburg ge 
worden ift, begonnen zu dem Zwede, die Thronfolge Chriftians IX. 
in einem Theile diefer Länder außer Kraft zu fepen? — 

.  Keinedwegd. Preußen hat gegen diefe Thronfolge zur Zeit noch gar 
nichts cingewendet; mithin in einer Weife gegen feine im Londoner 
Protokoll abgegebene Willenserklärung gehandelt. 

3 ‚Mein dies fchliept Do durchaus nicht aus, daß c& gegen den 
König von Dänemark und Herzog von Schleswig-Holftein-Fauerburg 
(feldft wenn «8 ihm in diefem ganzen Umfange ausdrücklich anerkannt 
hätte!) einen Krieg führen ann, wenn diefer König-Herzog eine Beran- 
laffung dazu giebt; falieht auc-durdaus nicht aus, daß c& fihh durd 
diefen Krieg einen Theil des diefem KönigeHerzog gehörenden Käuder- 
gebieid erobern amd im Frieden abtreten Laffen kaun. — Mit einem 
folgen Kriege, den Preußen nicht gegen Chriftian IX. führt, 
weil diefer König von Dänemarf umd Hergog von Schleswigac. geworden 

öebruat, 

doner Bertrage fefthalten und die Herzogihümer dennod von Dänemark 

Iufevate nehmen an: in Berlin Gropiusfge Buch. A “ 
in Sranffurt am. Sägerfche Budh,, in Samburg s 
und Altona Haufenftein & Vogler, in Leipzig e 

H. Engler, in Wien die Buch. &.GeroP & Sohn, ; 

ift, fondern gegen. die, Krone Dänemar, — gleipiel, wer fie trägt! 
— peil diefe Krone den Verträgen zum Troß Schleswig incorpe« 
rirt hat, — mit einem folden Kriege fteht das Londoner Proton 
toll in gar feinem Sonne. Wenn fih daher andere Mächte in einem 
folden Krieg zu Sunften Dänemarks einmifchen wollen, fo müffen fie es 
thun auf Grund ihrer Intereffen, fie fönnen «8 aber nicht ikun auf 
Grund des Londoner Brotofolls; die Intervention fann nur ftatte 

finden kraft eigenmwilliger Gewalt, nicht Fraft eines Redts. 
Denn daß die Krone Dänemark der preußifhen Regierung eine 

Beranlaffung zum Kriege gegeben bat, ifl wohl bereits aller Welt Far. 
Die Krone Dänemark bat Schleswig incorporirt, wozu fie nah den 
Stipulationen von 1851 und 52 kein Nedt befaß, und Preußen hatte 
für die Aufresthaltung diefer Stipulatiouen zu forgen. — Bas blieb 

Preußen zur Erfüllung diefer Verpflihtung übrig? was für ein Mittel 
gab 8, die Krone Dänemark zur Imnehaltung der Stipulationen zu 

zwingen? — Borftellungen, Ermahnungen, Warnungen, Drohungen blice 

ben fruchtlos; ein competentes Schiedsgericht mit erecutivifcher Gewalt 

eriftirt nicht; Preußen mußte alfo felbft die Erecution übeınehmen und 
dasjenige dänische Beftkthum, um deffen Rechte cs fih handelte, als 
Bfand für die Gewährung diefer Rechte in Beflh nehmen; der König. 
Herzog leiftete bewaffneten Widerfland, und damit war der Krieg erklärt. 
— Mas bie Folgen diefes Krieges fein werden, wird der fünftig abzu- 
fließende Frieden Ichren; und wern duch diefen Frieden ein Theil des 
Territorialbeftandes der dänifchen Monarkie für Diefelbe verloren gehen 

follte, gleihbiel ob Schleswig, Holflein oder fonft was, fo wird do dag 
Londoner Protokoll no immer in feiner Integrität befichen; es wird vom. 
Preußen nicht verlht fein. 

Denn nod einmal: der fihleswigfce Krieg: ift nicht aus einem Ans 
Laß und zu einem Zwede unternommen, die dem Londoner Protokoll 
widerfpregen, fondeen Die ganz außerhalb der Tragweite dee 

Preußen Tann Chriftian IX. Londoner Protofolts Liegen, 
als König ven Dünsmark und Herzog: von "Schleswig-Holftein-Lauendurg 
ausdrüdiih anerfenwen;: allein es braudt fh dadurd nit abhalten- 
taffen, ihm. in einem Kriege, den er  felbitpwwogcst: hat, Schleswig, 
Helfkein und Lauenburg auf dem Wege der Eroberung abzunehmen, 
dd. auf demfelben Wege, auf welchem der: Kalfer; der Frangofen dem 
Kaifer von Defterreich die Lombardei abgenommen hat.“ 

Sinland, 
Berlin, 16. Februar, [Bom Hofe] 

die Königin. erfhienen geftern Abend auf einige Zeit in der Oper, Nade 

Sie haben fid)| 

Befinden durd) den Telegraphen Nahridt. 

mittags ‚hatte Ihre Maj. die Königin Augufla das Elifabeth«Prankenhaus 
mit Alerhöftibrem. Befudhe beehrt. — Se. Paj. der König nahm heute 
Vormittags bie Vorträge des Polizeipräfidenien ». Bernuth, dee’ Chef. 
des Militär-Cabinets 2. und militärifge Meldungen entgegen und er 
theitte Darauf einige Audienzen. — Se. Maj. der König arbeitete heute 
Mittags mit dem Krisgäminifter v, Roon und fpäter mit dem Minifters 

der General der Infanterie a. D. Graf v. Voß, welder die Drden des 
berfiorhenen Orofen v. Voß, und der Domänenpähter v. Gansauge, der 
die Orden feines Bruders zu überreichen die Ehre hatte, — Ihre f, 9, 
die Frau Kronprinzeffin giebt täglich Ihrem erfauhten Gemahl und 
Höhflihrer Mutter, der Königin Victoria von Großbritannien von ihrem 

Die hohe Frau bringt, 
man hört, don viele Stunden des Tages außer dem Bette zu. 

** Berlin, 16. Februar. Die Erregtheit gegen die Mittelftanten 
hat einen. jeher hohen Grad erreicht, Die Mobilmahung d:8 fechften 
Armeecorpd und bier Negimenter des vierten wird wirklih zum Iheif 

gegen Sabfen aufgefaßt. Sachfend Antrag in Zrankfurt, die Referben 
der Ererutionsttuppen durch Bundestruppen zu erfeßen, wird als eine 

Beleidigung Preußens angefehen. Man fpricht au) von einer Mifften 
de8 Genrald von Mantenffel nah Dresden. Die Nahriht ift no 
nicht gang verbürgt. Der General fol der fächfifchen Regierung ernfi« 
liche Borftelungen mahen. Welde weitern Polgen der Conflict haben 
wird, laßt fih no nicht üherfehen. Man glaubt indeffen faum, daß ex 
größere Dimenfionen annehmen werde. Die Mittelflanten werden fih wahr: 
fheinlich- fügen. 

an die Kieler Profefforen wird noch immer viel befproden. Man will 
fie dahin auffaffen, daß das Zufammenbleiben der Herzogthümer und ihre 

auf siner Bafls außerhalb diefer Garantien nit ftattfinden Tönne. Dies 
hat einen günftigen Eindruck gemadt. Man darf indeffen nicht über 

fehen, daß eine Bürgfhaft gegen die Perfonal Union damit nit geboten 
wird, Diefe tritt in allen politiichen Oeiprägen ald die günftigfle Com- 
binatiop entgegen. Man hört und Lift: Die Perfonalelinton fei nicht 
möglih, dazu fei die Erbitierung zwifgen den beiden Bevölferungen zu 
groß. Damit ift aber nicht gefagt, daß Die Herzogihümer mehr erhalten 
werden. Man kann fih eine noch feplimmere Löfung denken. Mögen 
die Ereigniffe und Deutfhlands gutes Gefhie diefe Aufpicien nicht. ber» 
wirklichen. Daß fie jebt die Situation beherrfäen, ift gewiß, 

tirten des Kieler Senats bei Sr. DM. dem Könige gehabt Haben, habe 
ih einiges Nähere in Erfahrung gebracht, deffen Veröffentlihung an die 
fer Stelle, da unterdeffen in Kiel dır Wortlaut der Antwort fehon bie 
fannt fein muß, wohl keine Indiseretion if, Die Antwort St. M. hat 

‚| die Punkte in Betreff der Suceefflon und in Betreff Schleewige ausein- 
andergehalten. Was die Gucceffion anlangt, fo fehwehten darüber noch 
die Verhandlungen, was Schleswig anketrifft, fo werde Die definitive 

Regelung wohl von Gonferenzen mit den auswärtigen Mächten abhängen, 
jedenfalls aber Lönnten Die Depntirten gewiß fein, daß dag bedrüdende 

Syftem der Dänen ein Ende haben werde, ; 
Händen Fonnte eine günftigere Antwort allerdings kaum erwartet er 

und die gegebene Hat in der That einen berubigenden Eindzue ge 
In derfelben Ridtung werden au die erften Abfepungen dänifper 
Famten in @lendburg wirken, &g ift Ihnen fon on dort and 2 Bis 

II. M, der König und 

Präfdenten v. Biemark, Unter"den empfangenen PBerfonen befanden ich. 

wie 

als eine militärifhe Demonftration gegen die Mittelftanten, namentlich 

Aber die in Bezug auf die Hergogthümer herrfchende Ber 
flimmung ift durch den Vorgang nicht gehoben worden. Die Antwort Sr. Mai. 

Nationalität damit außer Frage geftellt fei, daß eine künftige Confereng 

» Berlin, 16. Februar, Ueber die Mudienz, wwelde die Depus 

Unter den obwaltenden Um 
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ko merkung gemadt tworben, daß jedenfalls ein genateres Eingehen ber 

 _ eampagne it für die Armee von einem unberschenbaren Nuben, um aber 
wirklich fagen zu fönnen, daß fie eine friegeerprobte Truppe ift, darf 18 

. Shläg: geführt werden müffen, bei der bedrogligen Lage der europäifgen 

fpricht, fo liegt e8 nur daran, dag man diefes Blatt wegen feines noto- 

- Höhft traurige Affaire in Altona hat ihr neuen Vorfehub geleiftet. 

- Sonntage dem Publilum geöffnet if. Unfere einheimifhe Kunft wendet 

‚ler Beleuchtung und Färbung, der lieblihe Fluß mit fiiner anmuthigen 

"sine alte Burg, ein friedlicges, ihr zu Füßen [hlummerndes Dörfgen umd 

ter. hat Drefler auberdem in einem: Doppelbilde verwerihet, welches 

: eine, 
m it von Bard 2 en ie. % 8 find night allein die Schneemaffen, welde das. 

Civikeommiffare in die dortigen Berhältniffe diefes Refultat haben müßte umd diefe Anficht Hat fih Beflätigt. Cs if nur Die bei und alegeit Übergroße Beforguiß, der öffentlichen Meinung zu viel nadzugeben, welde auch) in-Diefem Falle die erften unerfteulien Mipverftändnifle erzeugt hat. — Au Heut findsteine Pachriähten vom Kriegafhauplage eingeitoffen, obgleich die Aliirten {Hon am Tien in Blensburg eingerükt find. Dies Borgepen von Flensburg aus auf dertleinen, nur 4 Meilen langen Strede bis Düppal 
Hat alfo jegt {hen mehr Beit getoftet, als das von der Eider bie va 

Flensburg. Wahrfgeinlih ift «3 diefe Bögerurg, melde das Gerücht 
bervorgebradjt hat, daß überhaupt von einem Angriff auf Alfın abge fchen werden und flatt defien der Cinmarfch in Zütland erfolgen folte. 
Die gewichtigiten Gründe fprechen gegen cine folde Strategie. Der Eine 
marfh. in Sütland würde die Intervention des Nuslandes befleunigen 
und am wenigfien das bewirken, was die Alliirten haben: müffen, ein 
fait accompli, um jener Intervention mit Erfolg entgegenzutzeten, denn 
die dänifge Armee auf Alfen, mit der Möglichkeit bald Hier, bald da 
zu londen, iwirgt die Occupation Fütlands reichlich auf, Für Preußen 
fpeciell, [Alt aber auh nod der Bunft befonders ing Grwidt, daß bie- 
her ‚bie Dflerreiger die eigentliche. Biutarbeit beforgt haben und daß, die 
preußifche Armee, um nicht hinter der alliirten. zurücizuftchen, den Seind paden muß, wo fie nur feiner habhaft wirden ann. Schon die Winter- 

nicht bei der Kanonade von Miffunde fein Bewenden haben. Bmip if 
es menfhlih und fhön, Blutvergiegen zu vermeiden, wo 18 vermieden 
werden Tann; aber nit nur, daß gegen die Dünen no enifgeidendere 

‚Berhältuiffe ft 8 gewiß ein dringendes Gebot der, Politit, die. jebige 
Öelrgenheit zu benüßen, um ein vollftändig Eriegderprobled Heer, ins |n 

 Baterland zurüczuführen. Es ift indeffen nuglos, diefe Gedanken weiter 
ausjufpinnen, da wir die Nariht Über ein Aufgeben des Angriffs auf 
Düppel durdaus für falfd; halten, 

DO Berlin, 16. Februar. Cs war wohl nur Hohn, als Pal- 
mevflon in der Sounabentfigung des Unterhaufes die Parenthefe einz 
freute; auh Dofkrreih babe, wie ex alaube, fh dem Borfhlage an 
Preußen, auf einen Waffenftillftand ohne die Räumung Alfın’s einzugeben, 
angefäleffen : er bat aber damit andeuten wollen, wie lofe, nad feiner 
Meinung, die Alianz zwitdhen Preußen und Defterreih überhaupt feliund 
das Bravo, welies ertönte, bewies, daB das Haus ihn wohl verflanden 
habe. Conftativt ift übrigens damit, daß Drfterreih fih in Berhandlun- 
gen mit England eingelafjen hat, weldhe einen Maffenftilftend zum © 
genftande hatten, daß Preußen dagegen aus dem Spiele gelaffen wurde 
— was bie preußifche Politik zur Vorfihi ermahnen: könnte, wenn dies 
überhaupt: noihı neihwendig fein folte. Wir erinnern uns, Daßı offlciöfe 
Drgane aufidie Möglichkeit, Defterrei) könne: andere Ziele werfolgen: ald 
Preußen, Hinwiefen und diefe Eventualität im Boraus beflagten; 14 muß 
alfa: doc Kunde von jenen-Verhandlungen hierher gedrungen fein. Früher 
oder fpäter wird das: Auseinandergehen: eintreten, das-ift fiher, wann 
aber, und auf welchem Punkte, tatın wohl’ heut noch Fein: Menfch wiffen, 
da dis kaum von der Entwillung der Dinge in Schleswig-Holftein ab« 
hängen dürfte. In einem’ Artikel des Publicifl, derija au für infpi» 
rirt gilt, wird ala bereits entfchieden Hingeftellt, daB Preußen das Lom 
doner Protokoll fallen gelaffen: habe, daß esden Herzog Sriedrih nicht 
anerkennen werde, daß «8 vielmehr eine rein preußife Politit verfolge, 
von deren Ziele zu veden noch nit an der Zeit fi. Was damit ange 
deutet fein fo, ift längft fein Geheimniß mehr, ober darin wird fi das 
Blatt irren, daß buch; Berfolgung einer. eigenfüchtigen Politik eine Br 
föhnung im Innern bergeftellt werden Eönne. Sollte diefer Artikel ein 
fogenannter Fühler fein, fo wird er nirgends im Volke sine Zuftimmung 
finden, und wenn nicht allenthalben die Preffe dies lani und offen aue- 

vifhen Charaktırs wenig zu beachten pflegt, Wären wirflid) eigenfüchlige 
Anfihten vorhanden, was mir aus guten Gründen nicht glauben 
Eönnen, fo Fönnte man fih freilih nicht wundern, wenn Difter- 
rih dei Zeiten andere Allianzen vorzubereiten befliffiin wäre. — 
Die Sage, Preußen wolle Oefterreih als Recompens den Befig von 
Venetien „garantiren*, it längft in das Neih der Phantafte gewirfen. 
Deiterreih ließ fih bei dem Kampfe in Schliswig engagiren, um Preußen 
nicht in Deutfhland an Einfluß gewinnen zu laffen; durch das hergeftellte 
gründliche Zerwürfniß mit den deutfhen Bundesgenoffen it au gar 
trefflich dafür geforgt worden, daB Preußen in Deutfhland Eine moralifcgen 
Eroberungen machen fann, während Difterreih fih no immer ala die 
liebenswürdigere Großmadht zu behaupten gewußt, Auch in dem pro 
teflautifchen Schleswig haben die Deflerreicher den Bogel abgefchoffen, wie 
die Dvationen, die ihnen fo gefliffentlih beveitet werden, bezeugen; die 

Uns 
Mt 68 unbegreiflih, wie die „NR. U. 3." 18 nit beklagen fann, daß es 
bahin Fam, daß die Preußen in Altona fi Quartier nehmen mußten 
— in einem befreumdeten, mitbefeffenem Lande — wir fagen auf deut- 
Them Boden! Die Theorie der Vergewaltigung ift die unglüdlichfte. 

— n R bene 

Die Gemäldeausftellung im Zwinger 
Die Beftrebungen. der hiefigen bildenden Aunft haben our) den num 

zu neuem Leben ermeeten Künftlerversin an Brifhe und Zufammenyalt 
gewonnen. AS eine Bruht diefer neu gekiäftigten Gemeinfomk;it kann 
auh die Gemäldenusftellung im Zwinger angefehen werden, welde alle 

fi, zunähft an den Kunftfinn der Breslauer, chefie ihre Bilder in weiteren 
Kreifen zur Schau ftellt, ein Vertrauen, welh:s hoffentlih von Seiten 
unferer Eunftfeeundligen. und vermögenden Mitbürger Die gebührende 
Würdigung finden wird, 

Su der That verdienen Fleiß, Eifer und Keiftungen unferer Künftler 
alle Anerk;nnung. Bon Adolph Drefler find zehn Bilder ansgeftcktt, 
welde für dad Zalent zu flimmungsooller Landfehaftömalerei . ein ungweis 
deutiged Beugeiß ablegen, BVortrefflid ift die größte Randfhaft in berbt- 

Spiegelung, der von gelbfimmernden Eichen und Stwarzpappeln be 
[hattele Rafen, welde irogdem, daß der Herbft ihn fon dersgrünen 
Feige beraubt Hat, doch no wohlig und taulih zur. Ruhe einladet, 
und die duflige Berne. Wenn frühere Maler die Jahreszeiten „allegorifch“ 
dariicten, fo find die Drefler’f'yen Sahıeszeiten gleichfam Iyrifche Lanp- 
fhaftebilder, fehr anmutyend befonders der Prüpling mit feinen Blüthen- 
bäumen, mit dem Tußpfad am grünenden Hang, den fie befhatten, mit 
dent Liebenden Paare, das auf ihm wandelt, und mit diefem eigenthüms 
fihen Hauch, der über der Landfhaft Thwebt und das verheißungsnolle 
Erwachen der Natur: fprehend darftellt. = Das Sommerbild ift-in melter- 
fHwile Beluchtung gerückt, der Winter breitet fein Sihnsegewand über 

ütet eine Gommerlaube, Die gewiß in der Blüthenzeit einen vet‘ 

ie Bufluchtsort bietet. Den Gegenfag von Sommer und Win. 

in waldigem Thal gelegene Mühle in beiden Jahreszeiten barftelt, 

TEL E 

Wie tabeln auch die gewaltfame Derkseibung der bäntfhen Beamten burd 
dad Bolt. Da Schleswig ald deutfhes Land oeeupirt worden ift, ift ce 
aber eine Gonfequenz auch die Dänifche Vergemalttigung, welche diefe Beamten 
in Kicchen, Säulen und Örmeinden gehbt haben, nicht ferner zu dulden 
und Schleswig von diefen Beamten unverzüglich und amtlich zu befreien. 
Wir freuen und daher, daß die Civilcommiffare, wie die „Spen. Big.“ 
teferirt, dahin inftruirt worden find. — Die jebt im Luftgarten — 
zwifhen Schlog und Mufeum — aufgeftellten erbeuteten dänifchen Ge« 
fohüge find don Gußeifen, fehe fhwer und groß und zum Theil ver- 
nagelt. Dir Andrang der Befgauer it groß. Auch heute waren Reine 
Depefgen an den Unfplagfäulen zu fehen. 

— (Cozreip, eibler.). [ Ankunft von Siegedtenphäen, }_ Geltern, 
Vortag, Vormittag trafen mit Ertrazug won Hamburg 18 bäniihe Kanonen 
bier ein, bie von ben berbünbeten Zruppen bei Schleswig, Deberjee und Bil: 
Ihau erobert worven, Begleitet waren biefelben von 4 preubiihen Artilleriften 
und 9 in Solge jener Gefechte becorirten und leicht verivumdeten Defterreichern 
unter Führung bes Hauptmann Ever vom Regiment „König_von Belgien.“ 
Die nad Wien beitimmten Geihäbe beitanden aus zwei 84 Bfünbern, zwei 
42: Blünvern und einem 14:Pfünder; bie preußijchen find fämmilih 12: Bründer, 
Ein Apfündiges Feldgeihüg, das erfte, das auf dem Königäberg erobert wurbe 
war über Diagbeburg eingetroffen. . in zahlveiches Publilum hatte fi) auf 
bem Babnhofe eingeladen und begrüßte enthufialtiih bie Antommen, Das 
für. bie Unterftügung und Verpflegung der purchpalfirenden vermunbeien Waffen 
gensfjen unjerer Armee hier zujammengetretene Comite hatte ein jolennes 
senhltüd für diefelden im Warte-Salon arrangirt und holte fi bie Preußen 
und Defterreicher alöbalp herein, um fie beftens zu beiwirtbenben. Die Hexen 
vüger, Mühling und Duberftadt leiteten bie Berwirthung. Unter ‚ven beeoririen 

Defterreichern befanden fih u. A. Felowebel Havelberger von Heb-Anfanterie, 
der Die goldene Wtevaille erhalten für Geoberung von zwei Fahnen und Se 
fangennabme von 25 Dänen mit feiner Mannihaft in einem Gehöft bei Sagel; 
Unteroffigier Mialowitih von Heb-Snfanterie, goldene Devaile für Wegnahme 
einer Kanone bei jagel; Jäger:Zelowebel Wirth vesgleiben; ein Hujaren 
Unteroffizier von Lichtenftein mit ver fülbernen Mevaille, welcher ver Gifte im 
Earree eine Fahne erobern half und 6 dänishe Infanteriften zufammen hieb- 
Der Mann bat einen Hleb über den Kopf, ver die ganze Ropf-Bevedung ge: 
Ipalten, ihn aber zum Olüd nur leicht verwundet hate; Unteroffizier Wertel 
von Winpiihgräßbragonern, goldene Medaille, bieb mi A Mann in einem Hof 
bei Sagel jeinen Major aus vem Feinde und töntete 4 Snfanterilten, Auch 
ein Ztompeter war unter den Decorirten. Diejenigen, welche die golpene Mer 
baille empfangen, werben zu Offizieren borgeichlagen. Hauptmann Ever hatte 
allein 7 Kugellöcher durch) jeinen Mantel; nur 4 Difiziere ded ganzen Bas 
taillong waren unverwundet geblieben. — Biele antvejenne Damen und Herren 
bejchentten die Mannipaften veih, Nachdem fie gefrübltüdt hatten und gehörig 
mit Cigarren verjehen worden waren, wurde ver Abzug in die Stadt vorber 
zeitet. Die preußifchen Geihüge waren unterveß von dem Comits und dem 
Bublitum reich belränzt worden umd ber Zug berjelben ging nun, die4 Aztille- 
rilten boran marjhirend, duch bie Luifen: und Neve-Wilhelmftraße nach ven 
Linden am Töniglihen Palaid vorüber nah dem Zeughaufe und Luftgarten, 
Die Defterreicher waren unterdeb in einem Omnibus nach BritiihHotel geführt 
worben, beflen Befiker fie zu Zijche geladen, und jhlofien fi) von hier in dem 
Dagen dem Zuge an, Bor ben Palais Gr, Majeltät des NHönigs 
angelommen, ließen Allerhöhft berjelbe durch einen Mojutanten ben 
Zug halten und bie_preußiihen und öfterreichtichen Mannichaften in das 
Valais befehlen, wo Se. Majeftät Allerhödhit viefelben Tehr hulpreich befragten. 
Die Gelhüße wurden jorann nah vem Lultgarten gebracht, wo ‚fie vorläufig 
aufgeitellt find und bon dem in Vtafle herbeiftrömenden Bublitum in Augen 
I"ein genommen werben. Die für Breußen beftimmten Kanonen follen jo: 
dann am NKupfergraben aufgeltellt werden. Die öfterreichiihen Mannicalten 
madten noch eine Fahrt durd) die Stavt und find um SUlhr auf ver Verbin- 
bungsbahn zum Nieverfchlefiihen Bahnhof weiter befürvert worden, — Mit 
dem Berfonenzug um 4 Uhr von Hamburg trafen eine Anzahl ver preubiihen 
Verwundeten (wir hören 140) hier ein und wurden von den Sanitätz:Beam- 
ten mit Wagen erwartet und jofort nad dem großen Militäw.Xajareth in ver 
KirjchrAllee gebradt. Die Tapferen waren meilt an Kopf und Schenkeln vers 
wundet. Biele Familien fuchten und fanden unter ihnen ihre Angehörigen. 
Auch zwei öfterreichiiche Offiziere vom Regiment König. von Belgien waren, 
der eine durch den Arm, ber andere dur den Schentel geihofjen, vabei. “Dan 
erwartete den Nachrichten vom Vormittag gemäß neh 40 Hiterreichiiche Vers 
mwisibeie, bie-bier- Nafttag machen jollten, und es waren zu deren Bewirfhung 
dur) die Thäligfeit der Herren Mühling, Krüger, Duperftadt, Holtfeuer und 
die anderen Gomit&-NMitglieder, jowie zur Unterbringung berjelben, wozu fich 
bereits nod) mehrere andere Hotelbefiber und Privaten bereitioilligft erboten haben, 
alle ee worden, body blieb der Transport geftern aus, — Wie 
iwiv hören, ilt am Abend vor dem MWeltermarich ein öfterreichliher Offizier 
noch zu Sr. Majeftät vem Könige befohlen worden und bat von Allerhöchft- 
bemjelben bie filberne Diedaille (Militär-Ehrenzeihen) für jämmtliche mit ven 
Geihüsen ald Begleitung eingetroffene öjterreihiihe Solvaten.(i. 0.) erhalten.“ 

in diefe Mitiheilungen fchließt die „Gorreipondenz Zeidler’ folgende Be- 
merlungen: : : 
„Es hat vielfache Verwunberung ertegt, baß bie geftern bier eingetroffe: 
nen eroberten däniiden Gefhüge nicht mit mehr vfficieller Feitlichteit einge: 

Geiltes und de Patriotismus, und das Zuftrömen ‚ver Vollsmenge geitern 
und heute nach dem Luligarten, um die bot aufgeftellten Gejjüge zu jeben, 
beweilt genügend bie Zheilnahme ber "Bevölkerung für die Siegestrophäen, 
Sndep es ift leider Zhatjache, daß man bei uns fich fehr wenig auf die natio- 
nale Erziehung und die Hebung des preufihen Batriotiamus verfteht, wie 
88 3. ©, bei jeder Gelegerheit in Frankreich, England u, |. w. ber Fall öl, 
A Ki ung nur die Herren Geheimen Räthe wohl befinden, dann ift 

«5 gut! 

— Den Kammerherenvienft bei Ihrer Majeftät ver Königin haben vom 
15, Sebtuar bis ı. März die königl, Kammerherren Graf Matufchla aus 
Sihlefien und Graf Berponger übernommen. 

— Die „Kreupeitung“ meldet: „Das Staatsminifterium bat ih, mie 
verlautet, in neuerlihen Berathungen über vie Grundfäße verftändigt, nad 
melden in Bezug auf die Staatsausgaben für dad Sahr 1864 verfahren 

boltj worden find. Dergleihen Actioner dienen zur Hebung des nationalen! 

bie gegentoättigen Zeltumfkäbe ümb, bitch bie (Angers Bauer ber bubgetlofert 
Regierung gebotenen Mobificationen." : 

= (Gorrejp. Zeidler.) Don Wien ift folgendes erfreuiins 
an das Comits, va fih zur Verpflegung ver burchpalfizenden 
Öfterreichiicher Waffenbrüder gebiloet hat, eingegangen: x ; 

„Geehrie Herren! Preußens und Defierreihs Armee lämpfen gemein, 
.. für Recht und Chre. Der Drang, ven in Ausübung ihrer Prliht 
erwunbefen oder Erkrantten beisuftehen, ihre Leiden zu lindern, fte nad Mög: 

lichfeit zu wetten, rief unjeren Verein ins Leben, Co wie aber unjere Heere 
ihre Kräfte verboppelt fühlen, dur das Bemwußtjein im’Berein mit bem Ber? 
bünpeten zu fänpfen, ebenjo werben fi .unjere Zwede mit vereinten Kräften 
um jo leichter erreichen. lajlen. # ; ) 
ihaftlid) fämpfend, au in den Spitälern, bei Transpozten nicht fttenge ie 
tondert werden können, fo ift es eine Pflicht ver Mienichlichkeit, daß jede Hilfe 
bort, imo fie geboten wird, dem verivundeien Soldaten, ev mag Preuße, er mag 
Defterreicher Er au gemeinschaftlich zu Theil werde. Wir erbieten uns das 
ber, in alen Zällen, mp werwundete preußiihe und öflerreichiiche Solvaten in 
Feld-Spitälern oder bei Transporten ber Hilfe bebürjen, zu gemeinfchaftlichem 
Wirken und fehen a ber weiteren Mittbeilung entgegen, . 

. Wien, am 10. Februar 1864, : 
Vom patriotiihen Hilj-Verein während ber Ariegädauer, 
1 9 Volei Fürit zu Colloredo-WMannsfeldt. 

„ter Carl Gundater non Suttners, Viee-Präfident.” 
Mögen biefe Zeigen heulicher Eintracht beider Nationen ein Bfeibenbes Wahrzeichen fein für die ventiche Bufunft, Wie man bier gedacht und gefühlt, 

bat der bereits am Tage vor dem Eingang des obigen Schreibens . erlafiene 
Aufruf einer Anzahl hiefiger Bürger genüsend beiwiefen, Dbihon berjelbe erit 
‚beute Diorgen tur bie Zeitungen beröffenilicht wurde, find bereits heute Vor 
nd ie ee rn u ‚gebilbeten Comites eine Menge Gaben und 

7 e " a - 

Wunden Seat a Sagen durkhpajfirenden öfterreihiichen Ber 

— 68 geht ber „Boll, dig.” nachitehenne amtliche Berihtiaung zu; „Die in Pr. 40 der „Boll. Big." enthaltene Notiz, dag ee he Ricihens 
vath für die Dauer Des ausgebrocenen Krieges ein heionperes Airhengebet 
angeoronet habe, ift eine inıthümlige, CS üb vielmepe yon Seiten ber ges 
nannten Behörde gegenwärtig nur ber Öebrauh Der für Keiggäzeiten in 
der Agende vorgefchriebenen Einlage in das allgemeine Kicpen 
Geiftliden empfohlen worden, deren Worte lauten: „D Öpit. ver 
siehe allenthalben aus mit.des Königs Heere_ und Truppen, perleihe Ihnen Glüd 
und Sieg, damit ein vedlicher Friede balvigft herbeigeführt werde. 

— Durch ein am 1. d. DM. zwilhen bem hieligen belgijhen Gejandten 
Baron v. Noihomb und bem ae enltenkeäiihen Minifter-ARefidenten 
Dr, Gefiden gejchlofenes Ablommen tt Oldenburg ver preubifch-beigiihen 
Uebereinlunft wegen aegenfeitigen Schußes ver Kehle an literariihben 

Shreiben bier 

bes den Bolivereinsftaaten im Ürtilel 16 vorbehaltenen Rechtes, beigetreten. 
T, a Ügentur der preubiihen Bant zu Salzwedel wird om 29.6, M, 

aufgehoben. 
— Bon der Steuerverwaltung ift der Grunbjab_aufgeftellt worden, baß 

auc) bei den an eigene Osvre gezogenen MWechlein der Acceptant bei Strafe der 
Mecjjeiftempel-Defraude verpflichtet fei, ven Wehjel zur Stempelung vorzules 
gen, bevor er benjelben vera Ausiteller zurüdgiebt, r 

,— Der Bıofeffor Dr. Ende ift, wie die „Spen, Bta.” jchreibt, zu Ende 
vorigen Jahres aus feiner Stelle al3 Director der Sternwarte gejhieden und 
biefelbe wird jeittem propilorijch versehen. 

Berliner Woehlertihen Fabrik zwei Batterien gegogener Gejchäbe beftellt, um 
bieje ber türlühen Armee zum Gehen! zu maden. - 

NZ.) Gegen den Stadtgerihtzrath Tweiten Joll eine neue Digciplinarz 
unterjuchung eingeleitet fein, weil er im December v. 3. zu_bem Abgeoronetens 
tage nach Srankjurt gereiit ift, ohne Urlaub zu negmen. Da die ham reger 
für die Dauer bed Landtags keines Urlaubs bedürfen, ift nicht abzujehen, wie 
fie zu seiner Reife mährend der Sejfion ‚noch einen _bejonderen Urlaub nade 
jucen jollten. Außerdem ift Herr Tweften auf dem Criminalgericht über‘ jeine 
etrvaige Betheiligung an dem Aufruf bes Ausfhufles des Abgeororetentages 
vom 24. Januar verantwortlich: vernommen worbem, 
georoneten find bei der vamaligen Sisung be3 Ausihufies gar nicht zugegen 
gemweien, und haben bemnah an ber Beratdung und Beröffentlihung es 
Aufcufes feinen Theil genommen, \ ern daß Herr Timweiten 
dem Ausihufle gar nicht mehr angehört, jondern der geihäftsjührennen Coms 

‚milftien-in Feankfurt feinen Austritt angezeigt hat, indem er: ver Anficht ift, 

daß umier dem gegen! Verhältnifien und bei der 
ee ein birecies Zulammenmwirken- preußi ‚und. Biterreichijcher 
Parlamentsmitglieder mit denen ber übrigen deutigen Stanten in bes fhlesipig: 
boljteiniihen Sache nit mehr möglich je, ä 

Wir entnehmen ver Berliner Börfen » Zeitung Zolgendes: „Der 
Seenerlehr it in Folge des veuljc : vänifhen Conflictes andauernd einer 
Ungemwißheit überliefert, vie naturgemäß nah allen Ridtungen bin flörend 
wirt, Mäbrend das preußiiche General-Conjulat in Kopenhagen nod unterm 

Mir hören ü 

De 

ihen Deinifteriums der auswärtigen Angelegenheiten mit Embargo belegte 
Schiffe aus ven pänifhen Häfen nah binnen 6 Wochen nom 1. Febr. c. ab 
auslaufen dürfen; während die.engliihen Afiurabeure gegenwärtig Den hyreupis 
ihen Schifjen, welche in England gegen Kriegögefaht verfibert find, das Aus: 
laufen anheim geben, nachvem fie mehrere Tage hindurch hohe EA ges 
zahlt und die Schiffe vadur zurüdgehalten haben: läuft von Kiel ‚die Mits 
theilung ein, vaß die Dänijche Corvette Thor noch am'13ten bei Probitei einen 
Kültenfahrer genonmen Dain; wird von Narmouth berichtet, daß bie däniiche 
Sregatte Niels Fuel, begleitet von einer Corvette und einem Kanonenboot eine 
nah Plymouth mit Bauholz beftimmte preußiihe Bart mweggenommen rejp, 
nad Heljingör gefhidt und Weilung habe, preukiihe, Öfterreichiihe, hans 
noverihe, Bremer und Lübeder Schiffe aufzubringen; wird endlich von Stral« 
jund gemeldet, daß fünf väniiche Kriegsfhifie an der Norblüfte der Injel Rügen 
liegen. Ihattache ift e8 ferner, daß ziwiihen den veutihen Mächten und Düne: 
mark in Bezug auf den Seeverfehr Verhandlungen gepflogen find, Wir glaus 

bie Staatsregierung fih ohne weiteren Beitverluft zu einer entiprehenben 
öffentliden Erflärung entiehliept." ' 

Bol. 3) Dofen, 15. Dedr. Der Mpotheker Jagieletı, der wegen 
verweigerter Seugenausfage fih längere Zeit in geriptliher Haft befand, 

Der Waldba, der fihy unter dem 
dichten Laubdach und dm eng zufanmentestenden Stämmen verliert, foheint 

das Gemüth einzuladen, fd ebenfalls in diefe Abgefhloffenheit einer üppig 
wuchernden Pflanzenwelt zu verfenten, 

Bon den zosi Bildern don W, Kraup „Weftphälifhe Mühtı“ 
und „Motiv aus bet Rheingegend“ verdient wohl das zweite den 

Borzug. Die Eaprle mit den ländliggen Gruppen, welde behaglic gela- 

gert die Feldblumen des benachbarten Kornfeldes zum Sranze winden, 
ladıt zu freumdligem Verweilen ein, fo anmuthig Iedind auch die duftige 
Ferne winkt. Girfher, heimilh in Tyrol und dur fein „Alpenglühn“ 
von früheren Kurftausftellungen ber unfern Publifum wohlbifannt, malt 
einen „Blstfäer" aus dem Oberzillerthale, mit braundäflerer Beleuchtung 
der die Eiämaffe ungebenden Beldparliin Bayer’s „in der Dänme- 
zung“ ift ein hübfhieg Motiv; das taftende Mädden mit der Holzirufe 
im tiefen Walde macht einen "ganz anmuthigen Eindeud; doc erfheint 
die Dümmerbeleuchtung felbft, namentlich das dur die Zweige blinkende 
Abendroth, nit genug ausgeführt. 

Die Vortraitmalerei ift duch ein Bild uaferes wadern Profeffor 
Einf Nefh und zwei von Emil Brehmer vertreten, Zum  Lobe 
eines Portraits von Refä viel zu fagen, hishe Eulen nad) Nipen tragen. 
Im Ganzen herefht diefelbe Richtung in allen drei Bildern, tügptiger Ken 
liemus, Lebensfrifche und Lebenswahrh:it und große tehnifhe Gicperheit 

ladendes Silliehen: „Teller mit! Krebfen* zur Schau geftelt. Die rothen 
Sherrenträger find eben fo naturgetren Dargetelt,, wie das Bierfeidel, 
welhrs einen durfterweendan Eindend mat. Bon Albert Rahner’e 
5wer mannlihen Reliefportraits in Gyps ift namentlich das eine mit 
grober Seinpeit und Sauberkeit in der Detailausführung ausgearbeitet. 

Die Regfamkeit der Breslauer Künftler, denen hier nicht gerade bie 
Sonne Homer’s fheint und denen hier. Feines Mediceers Güte lächelt, ift 

ung und Ton ift namentlich bei dem Bud. 

re 

‚gewiß anzuerkennen.  Babren fie mit: gleicger Nüftigkeit fort, fo_werden fefg Immer mehr Zersain in der Gunft des Bublifams erobeın. N. ©. 

in der Ausführung! Bon Emil Beehmer ift außerdem ein fehr ein- 

 Hus Schleswig. 
Bon Guftan Nafd in der Wiener „Prifie.“ 

General v. Bablenz hatte den zichtigen Tact, ih in Schleswig um 
die politifhen DBerhältnifle gar nicht zu befümmern, fondern zu fagen: 
„Meine Aufgabe it 8, Die Dänen aus dem Lande zu treiben. Diefe 
Aufgabe volziehe ih; mag die Bürgerfihaft ih ihre politifhen Verhält- 
niffe felber ordnen!” Er nahm deshalb au mit eben fo rigtigem Tact 
feine einzige Deputation an, fondern fümmerte fi blos um feine milie 
tärilhen Mapregeln. Die braven Schlewiger Bürger mahten fi dies 
tactoolle Benchmen des öfterreichifgen Generals denn auf) zunupe, und 
väuihten im den erflen vierundgwanzig Stunden nad dem inzuge der 

angefehenften und  adhtbarften Bürgern der Stadt ein Deputirien-Golle- 

fernen und ihre Stellen, wilde fie in fhändliger Weife feit elf Jahren 
gemißbraudt haben, mit dentfhen Beamten zu befeben, 

nung der Bürger heruntergebraht if. Ale Jahre wurden der einft. fo 

blühenden Start neue Schläge veriehl, um, fie langfom zu ruiniren. 
Rad der Schlacht bei Softent wurden ahlundfedhrig der Intelligenz ange” 

hörige Zamilien gezwungen, die Stadt zu verlaffen und in die Derbane 

nung zu gehen. Dann fam ein jahrelanger Belagerunggzuftand, dann Die Zeit 
der willfürlichiten Boligei- Regierung, Dex Bolizeimeifter und fpätere Bürgers 

gesüßtigt,“ fagte er beim Antritt feines Amtes, „fo willich uch mit Scorpionen 
süsptigen“, und nun begann eine jahrelange Verfolgung der niederträchtigiten 
und Eleinlihften Art. Das Lied „vom meerumfhlungenen Schlawig 
Holftein“ wurde mit Gefängniß bei Waller und Brot beftraft. 

eeroundeten 

Da nun die Solvaten beider Heere, gemeine. 

ebet für bie 
eerihaaren!’ 

Grzeugnijjen und Werfen des Kunft vom 28. Mär dv, 3, im’ Gemäßheit 

— Die Mutter des Sultans hat, wie die „Bo. Zta. berichtet, in bee 

Die preukiihen Abe 

Möglicpkeit offener 

9,9 DM, amtlih nah Stettin meldet, vaß zufolge einer Mittheilung des dänis' 

ben, der deutihe Handelsitand hat ein Hecht zu vem Berlangen, von dem Res’ 
jultat_diejer Verhandlungen amtli unterrichtet zu werben, und erwarten, daß j 

Deflerreicher mit dem verächtiichen Gefindel von Beamten, mit dem die, # 

däniihe Regierung feit zwölf Jahren die unglüdliche deutige Stadt heims, 
gefuht hat, auf das allergrümdlichfte auf. Es bildete fih fofori aus den 

gium, weldes 08 fih zur Aufgabe fiellte, die dänifhen Beamten zu ni 

E ; Dir der Pers 

hältniffe niet Kundige hat davon feinen Begriff. in weldher Art und. 
Weife die Stadt Schleswig abfihtlih aus Hab gegen die deutfäe Gefn-. 

meifter Jörgenfen war das Brotoiyp aller dänifchen Bolizeimeifter im Kunde, 
eine ganz wiferable Perfönlichkeit, „Hat euch mein Dorgänger mit der Peitihe 

Es wurde 
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gef — man meinte Damit das Verbrechen Der Mißliebigfeit —  erfun- 

bie Eifenbapn von Nendäburg nad Flensburg auch night über Shleiwig 
“gelegt, fondern man überließ es der Stadt, fi eine Zweigbahn zu bauen, 

tt jeht MN berfeiben enklaffen worben. — Ber Beigentefter Saro, 
eunsft if aus feiner Unterfuhungshaft in. der Stadtuogtei zu Berlin 
ebenfalls entiaffen und diefer Tage wieder hier eingeltoffen. 

Fu Schroda mwutde am Löten ber Feopft Sjamarzeosti nerhaftet und 
nad Berlin in die Hausyogtei abgeführt, Gr war früher bereit verhaftet, ge= 
weien umd.ift exit vor Turger ER entlajien worven.. 3 

0:3) Borek, 15, Februar. [Hausfunung] In Folge einer 
‚telegeaphifhen Depeihhe des Unterjuhungsrihterö bes Stantögerichtähofes hielt 
beufe ber Bolizeianwalt Rer aus Kozmin unter Zuziehung ded DiftrictScome 

amarius Beopnievig und bes Bürgermeifter Wolff von hier eine Haus: 
juhung bei Herın Alerander v. Gräve nach Waffen, Merbelitte md Ber- 
seihnifien ab, Weber das Nefultat ver Hausiuchung verlautet nichts, 

Gollub, 14. Februar. Geftern. wurde bier der Telegraphit Kosla aus 
enzig um Bürgermeilter gewählt. Su 
‚BE. 3) Goldap, 14. Februar, IK weiß niet, ob auf in anderen 

Kreijen unjeres Siegierungsbeziri3 neben dem Amtz- und Sreisblatte noch ein 
brittes Blatt als amtliche eingeführt. ift, zu bejlen Haltung die Gaft« und 
Schankwirtbe verpflichtet find. Im unjerm Kreife it die der Fall, und zwar 
mit bem in Königsberg eriheinenden Bollefreund, wie aus der nachitehenben 
Verfügung berunrgeht: 

„am Anftrage des föniglihen Sanbrathsamtes zu Goloap eröffne ich Eio, 
MWohigeboren, daß bei Githeilung ber Concejfion zum Betriebe der Gaft- und 
Schankwirthihaft von 1864 ab Die Haltung des Voltzfreundes zur Bedingung 
gemacht wird. 3% erwarte umgehend Ihre Grliärung, gleichzeitig die Einjen- bung pes Bränumerationöbetiages von jährlich 19 Ser, um die Beltellung 
beim nählien Bokamte veranlafen zu können. Mrs... ven 9, Sanuar 
1864, Der Polizei: Verwalter,” 

Danzig, 16. Bebruar. Borgeftern. Abend wurde in Neufahr: 
waffer die Artillerie und Infanterie alarmirt, weil vom Zootfenhaufe 
aus die Meldung Tam, daß ein Kriegsfiff in Sicht wäre. Es hat 
AO indep heranägeflcht, daß das Keireffende Schiff cin größerer engli- 
[her Kauffabriei-Dampfer war. 

Stettin, 16. Hebruar, Am Sonnabend ift in Lonvon ein preukifches 
Shift vom Mittelmeer nah Cardiff zu 1 p&i, gegen Kriegögefahr berjichert. 
— Geit ungefähr at Tagen find hier und in Swinemünde mehrere Briefe aus 
Dänemark eingetroffen, welde an Offiziere und Matıojen von dänie 
Ihen Rriegsihifien adre'firt find, die im Hafen von Swinemünde Liegen 
Iollen, Die Hblender jheinen danach anzunehmen, daß Swinemünde fich be MS ii den Händen der Dänen befindet, — Das däniihe Shift Eiile, 
Dacobs, yon Hambur i i td ußi- » Do g nad Stetiin beftimmt, it in Hopltenau von pre 

a Seite het und mit Beichlag belegt, €3 follte Buloer an Bord haben. 
& Sf hat aber, mie der Dfil.-ß, verfichert wird, für Stettiner Becmung 
fan, arbehäher und Fäfier mit Schmierfett geladen, weiche Tebtere für Pulver: 
Äljer angefehen umn tevidirt wurben, 

(M, 3) Magdeburg, 15. Februar. Geftern Vormittag Tamı 
auf der Wittendergifcyen Bahn wieder ein Zug, Diegmaluon 655 bäni- 
nifhen Öefangenen, bier ein, die Bei der Mititärbäderei Die Mag: 
gons verließen und dur die Seflungswerfe nag dem Exrereiefäuppen 
beim Alxihsihore geführt wurden. Diefer Schuppen if duch Difen und 
andere Einrichtungen zur Aufnahme der Gefangenen hergerichtet, von denen 
per größte Zeil geftern dort nur gefpeift wurde, Denn 400 bon ihnen bes 

fliegen Abende um 7 Uhr bei Baftion Eleve wieder die Eifendahnwagen 
und murden nah Wittenberg beförpert. Die übrigen Gefangenen 
pleiben verläufig in dem erwähnten Gyereirihuppen, bis die Vorbereitun- 
en jR ihrer Aufnahme in der Citadek: beendigt find. Die Brüde am 

Ulripethore war geftern der befuchte Buntt in der. Stadt, weil man dort 

die gefangeneR Dänen fehen tonnte. Die Soldaten der preußifchen Escorte, 
4 Ofigier, 4 Unteroffijiere und 50 Mann vom 4. Garderegiment zu 
Kup, mit dem ehemals weiß. gewsfenen Seldzeigen am Arm, wurden 

überall, wo fle eriäienen, freudig begrüßt, — Heute früh trafen no 7 
u Gefangenen gemagte Dänische Offiziere Hier ein und wurden in 

zer Citadelle einquartiert, 

2 8.) Däffelborf, 14, Zebr. [Urmählerverfammlung auf. 
gelöjt.] Die auf heute Stodmittag bon ven NAbgeoibneten des Wahltreifeg anberaumte Berjammlung in ver ftäbtiihen Tonhalle zur Bericteritattung mwurbe furz nad) 4 Uhr durch den Notar Bernbach won Gerzesheim, dem durch 
Acclamation erwählten Borfikenden, eröffnet, Der Abgeoronete, Landgerichtg: 
rath Öroote, ee jovdann ba3 Wort, jhilverte zunähft im Allgemeinen bie 
Dirfiamleit dev Kammer, und ging dann dazu über, bie Barteien ver jog. Nla- 
ionalen und der Demokraten, welche ber ung der jchleswig-bolfteiniichen Sage in der Kammer näher getreten, zu charaltertfiren. Gr babe nur in ber 
dee, daß Preußen barin eine deutiche Politit verfolgen müfle, das Heil er- 

bliden tönnen, Habe er feiner Zeit vie Bejeitigung des Miniiteriums energisch 
geiorbert, jo habe ex died.in gerechtem Eifer gethan, ven bie Wähler entichulo- bar finden würben, Spnvem Rebner nunmehr bazu übergeben wollte, einen 
Abriß der fchlesiwig-holfteiniihen Stage zu geben, wurde die Berjammlung von 
‚dem anmwejenden 
gejebes für aufgelöft eilärt. Here Groote forderte fodann felbft bie Berjarme hing auf, auseinanberzugeben, was aud geihah, nachdem diejelbe ihrem Ib: gepzdneten ein fürmiines Ha gebracht hatte. Die Berfammlung, welde aus gegen 2000 Perjonen bejiand, ging darauf unter Ablingung be3 Liebes; 
„Shleswig-Holtein“ auseinander, — Was den Grund der Schliefung beteifft, jo jceint verjelbe augenicheinlich in den Kammer Neminiscenzen des Nevnerz 
über: bie Bejeitigung des Dlinifteriums gelegen zu haben, Sedenfallg wird bie polizeiliche Schließung der Sibung zu meitern Bejchiwerben Beranlafjung geben, 

 Deutfchland. 
Stürnberg, 14. Febwar. Ein Artikel dr Nürnb, „Core.“ Fenn- 

zeichnet. Die ganze ipftimmung, die fi in Bolge der Ihlaffen Gtung 
der hayerifihen Regierung des Bolles bemädtigt bat. » Die Rofe, welche Bayern jebt jpisle, mid darin „nicht bios tägiie, Tondern geradezu ai“ genannt, Wenn der Giant duch die Politit des Herrin bon 

Der Kpatbeftand eines neuen Berhredens, des Verbrechens „Der. Mißlice 

dun. Die Berurtheilungen in Seldftzafen wurden bis zur Zolfeit Autde 

gefprogen, weil ein großer Theil Diefer „Brlche” in die Zafıhe der bäni- 
fehen Boligeimeifter und Hardedwögte floß. Polizeimeifter Rod) — dir 
Vorgänger des Poligeimeifire Jörgenfen — werustheilte au einem Tage 
zweihundert Bürger jeden im biei Reinsbanktpaler Otrafı wegen niöht 
vorfhriftemäßiger Straßenreinigung, weil er Geld zu einer Vergnügunge: 
reife nah Italien sraugfe. As Karl Molite an die Regierung kam, 
fagte Graf Baudiffen auf Borftel zu ihm: „Sie werden do mun 
wohl die Shofelg yon väniihen Beamten abfesen, melde Tillefay in 
das Amt gebracht Hat? — „BWiffen Sie, Herr Graf“, erwiderte der 
neue Minifter, „daß diefe Beamten fünmtidh Shofeis find, weiß id; 
aber die Moralität diefer Leute geht mich gar nihte an; mir Eommi ee 
nur auf ihre ränıfhe Gefianung an, und diefe haben fie in reigligem 
Maße." Und nun wurde die Stadt mit dem Schund danifher Beamten 
von Kopenhagen aus überfhwenmt. Zwanzig Wduoraten wurden an einem 
Zage ohne jeden Rechtsgrund ihrer Stellen entlaffen, Es trat eine Zeit 

olzel-Commifiär auf Grund ver 88 5 und 6 bes Vereins 

STE: 
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Särent thatfachlich mebiatiftet Fel, banın misthe man ihm wenigftend nidt 
die ungeheuren Opfer zu, um den Schein der Seldftändigkeil aufrecht zu 
halten, „dann möge das Land auch den mit politifcher Bedeutungslofig- 
keit, und Unverantwortlikeit verbundenen Bortheil des wohlfeilen Regi- 
ments genießen.” Der Artikel drückt fhließlih das Verlangen nad einer 

allgemeinen Landesverfammlung aus. (Diefelbe if ingwifchen nah. Er- 
langen einberufen worden.) 4 

Zur Schleswig-Holfteinfchen Frage. 
Hamburg, 15. Febmar. Die „SH. N,“ bringen nachftehenden 

Urberbliet über die bisherige Entwickelung der hleswig-holfteinifhen Frage: 
Wir haben einen erfien Act des Öfterreihifchspreußifchen Weldzuges hinter 
und, no immer aber ift cd nicht mözlih, ein Beftimmtes Biel zu bes 
zelnen, für weldes feine Schlachten gefjlagen werden. Der Ausgangs 
punkt Der gegenwärtigen Mclion der beiden deutfchen Großmädhte war 
bekanntlich ihr gemeinfamer Antrag vom 28. Decbr. v. 3. beim Bunde, 
Demfelben zufolge follte für den Tal, daß Dänemark die definitive Auf- 
bebung feiner Novemberverfaffung verweigere, Deutfchland fih Dura 
militärifhe Befekung des Herzogihums Schleswig ein Pfand für die Er- 
füllung feiner gerechten Forderungen verfäaffen. US diefe gerechten Kor- 
derungen wurden die durd) Die Deutf-dänifchen Vereinbarungen der Jahre 
1851 und 1852 erworbenen Anfprüde geltend gemadt. Ueber das 
Ziel des don Defkereeig und Preußen beabfihtigten Vorgehens Eonnte 
fonad; ein Zweifel nicht walten. Worum e3 fi handelte, das war 
die Zurüdführung der Buflände Dänemarks und der Herzogihämer: zu 
den Normen der Stipulationen jener Jahre, die Wiederinfraftfegung des 
dänifgen Gefammiftaats der Befanntmagung König Frederit VIL vom 
28. Januar 1852. Die Bundesverfammlung Ichnte jedoh das Ein- 
treten für Ziele ab, welge in fogreiendftem MWiderfprud zu dem natio- 
nalen Forderungen und der duch den Tod Königs Frederik völlig ver: 
änderten Rectölage fanden, und die beiden deutfchen Großmächte glaubten 
nunmehr auf eigene Hand zur Durchführung ihres Antrages fhreiten zu follen, 
Was aber im Einklang mit dem Bunde eine Möglicgkeit gewefen wäre, 
das fiellte fh im Gegenfage zu ihm als unmöglich Herand, Die Gabie 
nete von Wien und Berlin Tonnten fig nah dem Bundesuotum des 1Aten 
Januar über Die völlige Verlaffenheit ihres Standpunttes keinen Täufhun- 
gen hingeben umd fahen fi dadur genöthigt, indem fie an feine Ing 
tebenführung gingen, ihn zu modifleiren. Mn 18. Sannar hatte dag 
Kopeuhagener Cabinet die Aufforderung zur Zurüdnahme feiner Noven: 
berederfaffung zurücgewiefen, und am Tage darauf rihhtete Herr d, Biss 
mare an die deutfhen Negierungen eine Depefche, welche die Ziele die 
Öfterreigifßppreußifihen Antrages vom 28. December in fehr beftimmter 
Weife desanonirte, Die Verheißungen von 1851 und 1852 haben, hieß 
es in ihr, Die verfprodgenen Garantien nicht geboten, Der aus ihnen 
hervorgegangene Bufland fei ein unmöglider geworden, «8 gelte daher, 
eine neue, Die Hehe und Intereffen der Hergogthlimer wirklich fiher- 
fellende Combination zu finden. Soldier Combinationen gebe «8 mehr 
vere und würde für den all, daß ein eigener fonweräner fehleswigshols 
keiniiper Staat unter der Herrfchaft des Auguftenburger Haufes nicht erreichbar fein follte, namentlich ein Schleswig-Holftein in Verfonalumion mit Dänemark zunähft ins Auge zu faffen fein, Der bisherige Gefammtftaat war alfo nicht mehrdas Ziel der großmächtlichen Action. Unter allen Umftänden folkte 
vielmehr für Dautl land ein Mehreres erlangt werden. Welches diefes Mehrere 
aber war, daB Tieß die preuß. Note des 19. Januar offen, wenn fie au 
die Perfonahmion ald vorzugsweife wünfhensmerth Kinftellte und darüber 
feinen Zweifel ließ, daß fie die Inkraftfehung des Auguftenburg fen Erb: 
tehtd wenn auch im Prineip nicht ansfhlaß, fo do fürs Exfte ala un- 

bie Auflmmiig Gnziarte, Beantreiße, HAußfenbe und Säwebens als 
conditio sine qua non zugeflanden hurde,. ‚under ‚ Bebingungent, PAR 
fie auf- der andern Seite wieder faft iluforifh machten, Die beiden, 

I I PR } i 

deutfipen Gropträgte nahmen das Reh on zu laffen, im Grunde aber, 
nut, um damit die Brfugniß zu erlangen, 2 
krages überfehreitende Sanbinatten auf einer ——. ohne 
— Verhandlung zu fellen. Man fieht, die Abfigien nn x Orffentlie 
Politik, fo weit Biäher officielle Berlautbatungen darüber R Dan hat 

keit yoi.teren, geben fehr verfdjiedenen Mögliäkiiten a Stellung 
in Wien und Bern zwifhen Deuticland und dem f H dv 

; 35 zu {en Nehten jenes un 
genommen und, ift bemühk, zw, nen den Be ee mödie 

den „europäifhen“ Anmaßungen diefes Zu vermilte. RT onen. 
man in irgend einer Weife abfinden und die Togıstttl EkaN hie 
Beide flehen aber. in unbereinbarem Gegenfag zu einautt sprengen TS 
deshalb, ein feftes Ziel zu gewinnen, fuhen Deflerreih und " 
vielmehr nad beiden Seiten Hinterthüren und die Mögligteit der 
halten, ihre Endenifeidung je nad Umftänden mebe per einen dr ®.. 
anderen der entgegengefehten Strömungen anzupaflen. 5 

D Laut öfter, officieller Mittheilungen vom Krieger 
fhauplake befinden fih in den werfchiedenen Spitäleın 720 Berwuns 
dete, darunter eine große Anzahl Schwerverwundete, nadhdem bie Dielen 
Leiptblsfiieten, insbefondere Dffisieve, aus Ambition, bei ihren Astpeilun 
gen entweder verblieben oder zu denfelben bald wieder eingerüct find. 
Die Kominativen Berluftangaben, deren Vorlage mit einiger Beftimmtpeit 
in. Folge -der Marichbewegungen und der zerfirenien. Dislocation der 
Truppen no nicht ftattfinden Fonnte, werden, wie die „SE.“ mitiheilt, 
fo bald fie eintreffen, fogleich veröffentlicht werden, En 

(5.0. Kiel, 14. Febrwar. Außer der tHeologifhen Karutät in 
Greifswald haben bieher die preußifhen‘ Univerfitäten fi, mit Erklärune 
gen für Schleswig Holftein zurkdgehalten. In Betreff Berlins fol ein 
unmittelbarer Einfluß. von oben dabei gewirkt haben. Bon großer Bes 
deutung ift daher, daß Die Univerfttät Halle, und zwar fämmtlihe Unis 
verfitätsiehrer, mit wenigen Ausnahmen, fi mit der Hallefehen. Geiftlich« 
keit (ausgenommen zwei Prediger) zu einer Zufchrift, die 60 Unterfeheiften 
trägt, vereinigt haben... Diefelbe ift heute eingegangen und “Tautet; 

An die Herven Vrofefioren der thenlogiichen Facultät zu Kiel: Die Unter 
zeichneten drängt e8, Euch in ber jchmeren Entiheidungsftunde, melde Ihr mit 
Surem Volle und Baterlande gegenmmärkig burchlebt, ein Wort der Theilnahme 
und Ermuthigung zujurufen, Wir haben bie lange Zeit jchnöver Mikhendlung 
und Untevrüdung, welche. leider nicht ohne Deutielande Mitihuld über Euer 
Land und über Sure Landeskirche bingegangen it, mit Eu empfunden. Wir 

Gang ber Ereigniffe Euch verjeht bat. 
Eid zu keiten, von melden Ihr überzeugt fein, vak er nicht befugt jet, 
ibn, zu. fordern. An unfern Mugen babt Ihr gehanelt, wie She als 
Ehriften durftet und mußte, Wenn Ihr geglaubt babt, für die Sade 
de Fürften Cu erklären zu ‚müffen, welcher von ber großen Mehre 
abl, ber bewährteften Nechtelundigen als ber tehtmäßige Erbe des Thrones 
ezeichnet wird, fo können wir Euch auch beshalb nicht taveln 

Sprache und beutihen Ooitespienft. Wir ftehen zu Euch in diefem Kampfe, dern jei es, daß wir ihn mit dem Namen ber Rebolution brandmarten. Mir 

Rechte geführt bat. Seht, wo unfere Fahnen über Eurem Lande wehen, richten 
fih unjere Wüniche, unjere Hoffnungen mit boppelter Inbrunf dahin, und mir 
bitten Gott, baß er den Sieg verleihen und an ihn ben Gtfolg heiten möge, 
bab alle Rechte, melde die Herzogthümer mit einander werfnüpfen, alles Anrecht, 
weles Euer Bolt auf Deutihlann und Dentihland auf Euer Volt hat, gewahrt, 
und hr dauernd aus der Hand Eurer Untervrüder errettet werbet. Halle, 
den 9, Februar 1864. 

erreichbar betrahtete. Am 31. Sanuar hatte General de Meza die Auf forderung zur Räumung Schleewigs mit der Erklärung beantwortet, daß 
bie Dänifhe Armee bereit fiche, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben und 
an dem nämlihen Zage gingen identifhe Eröffnungen des Wiener und 
Berliner Cabinets über die Abfihten ihres Einfhreitene an das Londoner 
Cabinet ab. Die Abfiht der beiden Gtoßmächte — conftatirte diefe 
Eröffnung — fei es niht, von dem Brincip der Integrität der dänifchen 
Monarchie abzumweihen. Mllerdings Könnten jrdoh Fälle eintreten, weldhe 
ed ihnen nicht Länger geftatten würden, an demfelben feftzuhalten, wenn 
fie nämlid, fei e8 durch kine Dewarfacte, fremde Einmifhung, fer ed durd 
die Hartnädigkeit Dänemarks, zu fehmwereren Opfern gegwuhgen werden 
follten, als daß eine auf die Integrität der dänifchen Monarchie gebaute 
Combination no als ein lohnender Preis derfelben erfheinen Tönnte, 
Immer aber und zu welhen Entfgläffen fi: au geführt werden follten, 
würde dig fhließlicge Dereinbamung nur mit Zuflimmung der. übrigen 
Mächte des Londoner Bertrages zu treffen fein. Die in der preuß fihen 
Depefhe vom 19. Januar vorzugsweile betonte MPerfonal - Union hatte 
nod innerhalb dis PBiineips der Integriiät der dänifhen Monargie 
gefianden, Mit dem Vorbehalt der eventuellen Abweihung von. diefem 
PBrincip md Dies in einem Augenblid, da eine der Eventualitäten, 

Denen Diefelbe abhängig gemacht wurde, der entfihiedene Wideritand 
Dünemarks nit mehr zu bezweifeln ftand, wurde dagegen jebt unverkenit- 
bar die Möglichkeit einer völligen Tıennung des Königreihe und Der 

„AM, Altona, 14. Sebruar. 
mißgünftige Weife mit den Bundescommiffaren und 
Laflen nigt von dem Bundssflandpunkt, 

mit ihrer Stellung und ihrer Infteuction im Witerfpruch fteht, fo mag 
dies ihrer Barteiftellung zugute gehalten werden, fo weit es nicht die That« 
fahen eniftelt. Wenn fle ih aber jüngft veranlaßt gefehen, fogar die 
Diäten der Commiffare zu befpreden und Diefe auf 100 Thlr. täglich, 
angibt, fo fann zu ihrer Beruhigung aus guler. Quelle erflärt werden, 
daß Dirfelben no gar nit feftgeftellt find und die Angabe eines fo 
hohen Betrags au muthmaplih nicht zutrifft, Es heißt, daß wenigftend: 
ein großer Thsil der Bundestruppen in hiefiger Gegend concentrirt wer» 
den fole. Das eine preußife Bataillon if, da die Beförderung auf 
der Eifenbahn wicht befcafft werden Fonnte, geftern, wie e& heißt, zunädft 
nah Quidbsin weiter marfgirt. Nach Norden find bier auch geflern 
auf der Eifenbahn 2 gezogene preußifche 24-Pfünder, gezogene Kanonen, 
befördert werben, und 6 f$on bersit fiehemde follten ihnen folgen; fie 
find, wie man hört, für. die Küfte bei Kiel befiimmt. Au öflerreidi- 
fhes Gefhüh wurde erwartet. — Der bannoverfde Beneral d. Gebfer 
feierte am geflrigen Sonnlage fein fünfzigjähriges Dienftjubiläum. Schon 
frah Morgens wurde ihm von der fehönen Militärmufit, welde Choräle 
pielte, ein Ständen gebradt. Au wurde ihm ein flberner Bocal 
bon Selten der Untergebenen Überreichtz der fonfligen Beglückwiinfgenden,- 

*tzegkhlimer mehr in ten Vordergrund geridi. Breliih jedoch, Indem 
BESTE 

nit zu gedenken, 
EEE 

und gab in feinen Grlderpreffungen dem. berüchtigten Hardesrogt Blaune 
feldt in Plekehye wenig nad. 

Ein Unterarzt in Der döntfchen Armee, vein ganz einfältiger Menfe, 
murde Diretor d:8 großen Irzenbaufes, und entfernte aus der auf einer hohen. medicinifg-wiffenfchaftlicen Stufe fichenden Anftalt alle deuifhen 
Aerzte im der Dentalften Meife, ihre Stellen mit feinen Creoturen bes 
jebend, Dasielb: Manöver wurde mit den Taubflumsen-Inftitut vor 
genommen. Die Gelchrtenfehufg in Sälesiwig wurde in einen Sumpf 
von Dornitipeit und Dummpeit verwandeli, Bis auf zwei wurden alle 
deutigen Lehrer abgefeßt und ihre Stelkn mit dänifhen- Schulmeiftern 
befegt, deren allergeringfter Tchler no der war, daß fle die deutfche 
Sprage nur Tehr unvollfommen oder gar nicht fpradien. Die Wiffen« 
fhaft ficht in Kopenhagen überhaupt auf einer fehr geringen und niedri- 
gen Stufe, weil das „Einpaufen“ und „Auswendiglernen* im dänifchen 
gehrfpitem die Hauptfae ift und alles eine Denken ausfchlieht. Wenn 
aber aus folgen Männern der Wiffenfgaft nur der Ausfhuß als Schul. 
meiftee au; das Schlland geht, fo fanı man id einen Begriff davon 
machen, welde Ereaturen an der „Domfchule” in Schleswig gelehrt haben. 

fang ein volftändiges Yuflitium ein. Das Dänenthum batte auf She 
wg immer einen ganz befonderen Haß, weils die Stadt mit Recht für 
den Gentrafpunkt der deutihen Oppofition gegen feine Danifirungäbefire 
dungen hiett.. Schledwig follte und mußte minirt werden; deahalb wurde 

modurd die Stadt nafürlid) aus dem induftrielen und commereiellen Der 
fchr im Lande volllommen hivansgedrängt wurde. Zu allen diefen Mab- 
tegelungen gaben fi Dänen von Ehre und Gefinmung night her, Wie 
sit hat man mir in Kopenhagen gefagt: „Männer von Ehre gehen nit nach 

Taf unglaubligie Dinge find dort borgefommen. Der Hanpipaftor am 
Dom, den die dänifche Regierung an die Stelle eines braven deutfchen 
Baftors kb, der ind Elend wandern mußte, hieß Mavıns. In SHleewig 
nannle man ihn nus den „Schweine Mavens“, weil er in einer früßeren 
Stelle den Rubın hatte, die Heften Schweine in der Umgegend zu züde 
ten. Im Tönningen, wo er früher Paflor gewefen war, hielt ex neben feinem geiltlicyen Amte einen Schnapsladen, wo er felbft mit feinen prie- 

digte, brauche ih nicht zu fagen. 
derfelben Stufe der Veraitung, wie in Altona der Fürzli) dort forte 
gjagte Vropfi Nievert, Der Amimann in Schlasig, dv. Holfkin, war 
ein deutfier Renegat, eine ganz verächtlihe Erealur, melde fih von der 
däniihen Regierung zu faßt unglaubliden Dingen bat brauden ‚Iafien. 
„sh Ihäme mich ordentlih, cin Deutfer zu fein,“ äußerte er bei einer 
Gelegenheit, werm id nicht irre zu der. Propft Thieg in _Gappein, Und 
10 fand cs mit der Befegung fünmtliher Juftiz- und Birwaltungsftellen 
in Schleswig. Die Difiziere der dänifhen Armee behandelten felbft diefe 
dainifhen Beamten mit der größten Beratung; fie nannten fie „Leves 
bröder" — fie verftanden darunter. Leute, weiche nur. bergefommen find, 
um das Brod zum Leben zu finden — und flanden im Wirthähaufe auf, wenn 
eines diefer elendeu Subjecte e8 wagte, fi) an ihren Tifch zu feben. Daß von 
den Schleswiger Bürgern Niemand mit ihnen und ihren Familien ua 
ging, bedarf wohl nit der Erwähnung. Man fprah nit mit ihnen, 
man ging nicht mit ihnen auf der Straße, man Ind fie nirgends ein; 
wie Beflkrante wurden fie überall gemieden. Unter diefem Gefindel 
haben die Schlöwiger Bürger nun während der erften vierundzwanzig 
Stunden, wo die Öflerreichififen Zeuppen die Stadt befchten, auf das 
gründlichfte aufgeräumt. Der Poligeimeifter enifloh fihon worher aus der 
Stadt, Mit ihn die gravixieften Perfönlichkeiten, Dann wurde mit 
dem eifernen Befen grünpli ausgelehrt. 
mit geadhteien deutfehen Beamten befet. Der „Surmiemaders“ wollte 
feine fetie Pfründe durchaus nit verlaffen. Er wollte „bei feinen 
lieben Schleswigern“, wie er fagte, „mit denen ex fo mande trübe 

ferien Händen den Gäften den Schnaps einfhenfte, Bei jeder. Öefe- 
genheit Tonnte man ihn in Schleswig betrunken auf der Straße umher taumeln eben, Die ungerefte Sportelerhebung war cin Ding, meldes 

Schleswig; dorihin geht in Die Stellungen der Beamten nur unfer Aue 
TSuB." Man Tanz fi nun denken, was das für Leute waren, Die ie) 
Säleswig feit elf Jahren gewirihigpaftet gaben. Poligeimeifter Förgenfen 

hat fd) den Ruf des beulalften und verägtligften Beamten im Lande 
afft. Er übertraf no den Poligeimeifter Leiöner im Gekernförde, 

bei Ihm zu den täglichen Gewohnheiten gehörte, er Hatte in fei Briefteriodd Iederne Zafchen madpen af, um in ie er Ehwaaren und Getränke zu verwahren, welde er kei feinen Taufın und Hohzeüsfhmanfen heimlich. einftedte. Dag feine Predigt im Dom von smand befugt wurde, fondsen DAB er immer hor Ireren Bänken pres 

Tage getgeitt habe, nod weile andhaiıen.“ Nur die energifeften Anz 
firengungen vermodten 8, ihn aus der Stadt zu entfernen. 3 Ya 
deren machten weniger Umflände. Die Reinigung diefed en 
it fa ohne jeden ErerB vor fi gegangen, und jept ie er 
in Angen, weldie, weil Angeln zu den fogenannten AR seimgefucht 
gehört, m, 't Dem ausgefschteften Gefindel Re Ei 
worden find, watielbe Gefääft in allen Dörfern eg 

Anfpru,. unter gegebenen 3 

a Make Be eine die Schranken, diefes Bern 

sten 

jühlen mit Cu heute bie ganz äußere und innere Bebrängniß, in melde ver 
hr habt Euch geieigert, dem ven 

L br Tämpft - 
für das Recht Eures Landes, für deutiches Volkzthum und Sitte, ie Verne: 

willen, daß e3 ein gerechter Kampf ift, und wir müßten mit ihm ben Rampf 
verurtheilen, melhen unfer Volt vor 50 Jahren für feine heiligen Güter und 

Wenn die „R. Br. 8." fh auf 
ihrem Thum und 

fondern von ihrem einfeitigen 
Standpunkt aus befigäftigt. und ihnen. daher ein Berhalten zumutbet, das 

Kurz, er fand in Schleawig ganzanf 

Ale Stellen wurden fofort 
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we Anteroffizieren ein, Mit der goldenen Tapferkeitsmedaille waren decorirt 

 eontingentd empfangen, wurden die eroberten Gefhüge, von den 12 mit 

Truppen von der zabiecih verfammelten Menge begrüßt, die beim Bahn 

Folgendes Nähere mitgetheilt: 

halb als unzuläjfig ericheine, weil die Stimmführung für diejes Herzogthum mit 

erfterer Hinficht wird es fir eine beventlihe Behandlungsform gehalten, über 

gegen biejeibe ohne genügenne Veranlafiung beichlofien werden jolle, Eine jelbit- 

ne EN 

Aus Altona, 13.8. M. wird dem „Botfhafter* über die 
öfterreihifchen Trophäen gefhrieben: „Heuie trafen in Altona 

9 eroberte dänifche Feldgefhüge, 2 Bierundzwanzigpfünder amd 7 Zwölf 

‚pfünder, fämmilich vernagelt, mit Ephen befrängt, mit Birgleitung von 
12 in Folge der Gefechte von ZJagel, Drwerfee u. fe w. Berorirten öfterr. 

sin Keldwebel von Martini-Infanterie, ein Feldwibel von König von 
Preußen-Infanterie und ein Führer vom 18. Jägerbataillen, Unter den 
übrigen 9 mit der filbernen Tapferkeite- Medaille decorirten erblictten wir 
fämmtlie Truppen der öfterreihifchen in Schleswig flehenden Armee yer- 

iteten, den Windilhgräg-Dragoner, den Liechtenfteinhufaren, einen Artil 
teriften, einen Jäger, König der. Belgier-Infanterie u. f. w. An der 
hamburgifhen Grenze von einer Compagnie des hamburgifchen Bundes- 

der Zapferleitsmedaille Decorirten geleitet, in einem wahren Triumphzuge, 
mit Elingendem Spiel, darh die Strafen Hamburgs bis zum Berliner 
Bahnhof geführt, abermals mit donnernden Haha auf die tapferen Öferr. 

Hofe felbit buhäblih nah Taufenden zu zählen war. * 

__ Ueber das bon Defterreih und Preußen gegen den Pforbten- 
{hen Beriht in der Exbfolgefrage gerichtete Minoritäts-Botum wird 

e betrifft, jo wird berjelbe Was ben erften ber Ausihuß-Majoritätsanträ 
ür überflüffig erklärt, denn ‚von ber Minorität nicht etwa beftritten, fonbern 

da ber deutihe Bund an dem Bertrage in Theil genommen babe, jo lönne 
daher die Grbjelges Stage von demielben zweifelsohne fo behandelt werden, als 
ob der Londoner Vertrag gar nicht beftände, Das Minoritäts-Botum macht «5 
Jodann dem Ausihuß-Vortvag zum Vorwurf, bak darin von ber irrthümlichen 
Annahme ausgegangen were, e3 gründe fih der Erbanipruh des Königs 
Ehriftian IX, auf; den Londoner Vertrag. Diejer Vertrag jei aber teineötvegs 
eine Quelle des Rechts, fondern nur eine bölferrechtlibe Transaction, 
duch melhe die Gontrahenten fich verbunden, ein Necht anzuerken: 
nen, welches ber König von Dänemart als bereit3 vorhanden auf 
ftellte. — Zu den als vorhanden angenommenen Grundlagen bed Nedts 
rechnet das Votum u. U. die Entjagung des Prinzen friebrich bon Heflen und 
der anderen Berechtigten, vie Nechtzübertragung der Oottorp’ihen Linie, ben 
allovinlen Charakter des Befigtitels für gemille Theile Holiteins und endlich die 
ausprüdlien und Hillihmeigenden Entfagungen concurrivender Erbprätendenten. 
Durch) dieje Sunägpngen jeien die Tractanten damals beitimmt Worben, das 
Erbrecht Chriftian’s IX. anzuerkennen, wie eö demnädhft in dem alle Theile 

fremben Soche befreit Daß bieje Erfolge nun aber nicht blos vorlibergehönbe 
Ucte militäriihen Ruhmes bleiben, fonvern die ihnen jo gern gezollte vantbare 
Anerfennung des beutichen Vaterlandes im volliten Maße empfangen, baß, 
was mit Strömen beutjhen Blutes im. beißen Kampf eritritten tworben üft, 
nicht abermal3 burcd viplomatilche Ränke verloren gehe, nicht abermals dem 
Spott und Hohn fremder Öemwaltherrichaft preisgegeben, dab vielmehr exit dann 
mit den Dänen Friede geihloflen werde, wenn die Selbftänvigteit und unmiber: 
ruflihe Trennung der Herzogthümer von Dänemark feitgeitellt ift, daß jonac 
dag re el der deutihen Nation in dem dur die fiegreichen fterreichiich- 
preußiihen Waffen errungenen vollen Reihte ber Heriogthümer feine Verfühnung 
finde: dafür in echt veutihem Sinne mit allen Kräften bei ihren Regierungen 
ü wirken, Das erachtet das ganze deutiche Volt als beiligite Pflicht jeiner 

rüder in Defterreih und Preußen.” 
Wie die Aorefe, To fand au diefe Refolution die einftimmige An 

nahme der Berfammlung. 
München, 14. Febr, Dur die in Ausfiht genommene Lan- 

desverfammlung beabfigtigt man Folgendes als dringende Wünfde 
de3 Volkes dem König voriragen zu laffen: Sofortige Anerkennung des 
Herzogs Friedrich, Einberufung des Landtags und Entlafung des Mini- 
fiers Schrent, der das Lköniglihe Wort: „Ih will das gute Net 
Säleswig-Holfteind mit aller Kraft unterflüßen, denn ich bin fein Freund 

halber Maßregein“ — nicht ausgeführt habe! — Die oiflciöfe „Bay. 
Big." findet die meueften Vorgänge in Holftein fehr „beiremdend“ und 
erwartet, „daß der Bund feine Autorität gebührend und cnergifh be 

haupten werde.“ | 
; Deiterreich. | 

Wien, 16. Sebrmar. [Die Thronrede — Berhaf 
tung Rogamwslis. — Defterreih und Preußen] Die 
Thronrede wird in den heutigen Blättern ohne Ausnahme in fehr 
günftiger Weife beuriheilt und in ihrem Inhalte der Beweis gefunden, 
daß der Conftitutionaliemus in Dsflerreih wefentlihe Fortfgritte gemacht 
babe. Um defto größeres Auffehen erregt «4, daß, als Faum die lchien 
Worte der Thronrede verhallt und die Thore des Haufe vor der Shots 
tenbaftei gefehloffen waren, den Mitgliedern desfelben fofort auf handgıeif 
liche Weife ine Gedädhtnig gerufen wurde, daß der Schuß, den ihnen Diefes 
Haus gewährte, erlofhen fei. Der polnische Abgeordnete Rogamsli, 
gegen defjen gerichtliche Berfolgung belannilih das Haus Protsft eingelegt 
hatte, wurde nämlid noch geftern Abend verhaftet. Natürlich verfehlt 
dDiefe Maßregel, der Haft wegen, mit welder fie erfolgte, nicht, peinliches 
Auffegen zu erregen. Weran Heir Rogamwati minder chrenhaft hätte han- ver Monarchie umfafienden Thronfolgegefes vom 31. Juli 1853 feftgeitellt 

worden je, Aljo auf jene Grunblagen und auf biejes "Ihronjolgegejeh 
gründe Chriftian IX, jein Erbfolgereht, fowohl überhaupt al$ au vem 
deutihen Bunde gegenüber, nicht aber auf ven Lonvoner Vertrag. Db und in 
wie weit Chriftian IX, durd) den Londoner Vertrag berechtigt jei, von allen 
Eontrahenten vefjelben die Anerkennung zu fordern, oder in mie weit einzelne 
der Conpaciscenten ji berehtigt erachten lünnen, ihre Verpflichtung al3 ge 
1öft zu betrachten, beöhald die Anerkennung, zu verfagen over an Beringungen 
zu tnüpfen, jei eine ganz andere Stage, die mit der Prüfung ve3 Rechts als 
jolden nichts gemein habe. Der veutihe Bund, wird hieraus getolgert, babe 
aljo gar Feine Beranlafiung, die Nechtsbeftändigteit und Hechtsverbinplichteit 
des Bertrages in den Kreis feiner Prüfungen zu ziehen. Dagegen werde Die 
Frage Gegenftand feiner Prüfung fein können, ob und in tie weit vie vem 
Ihronjolgegejeb zu runde liegenden Berzichte von Roh feien; ferner, 
melches, jo lange die Sottorpihe Linie no blühe, die Wirkung ver von 
Diefer Linie ausgeftellten DVerzichte in Belreff ver jebinen Thronfolge und da: 
gegen erhobener agnatifher Erbaniprücde fei; nicht minder, ob, in jo weit bie 
cognatiihe Succeflion wirklih ausgejhlofen, auch bie Erbfolge nach der Primo: 
genituroronung in den Herzogthümern vechtsverbindlid eingeführt worden fei. 
Hierüber würden dem veutihen Bunde bie betreffenden Urkunden vorgelegt 
erben müflen. Ebenfjo jei e3 Gegenftand der bundesrehtlihen Prüfung, ob 
pas Thronfolgegejeß in den deutichen Herzogthümern ohne Mitwirkung der Sand: 
Stände habe Gejebesfraft erlangen künnen. Dies jeien heile der negativen 
Seite einer erihöpfenden Prüfung ver Grbfolgefrage, melde ver politiven Ent- 

iheldung Darüber, wer denn ber Naächitberechtigte jet, borangehen Tönnen. 

Schlieglich hebt dad Botum no hervor, daß e3 zunächlt und vor Allem auf 

eine jorgjältige und vollftändige Begründung und Umgrenzung der Competenz 

der Bundesberfammlung anfomsme, wobei von den bermalen vorliegenden Ver: 
bältuiffen ausgegangen werben müfje, baß ferner auch bie Nachmeilung bes 
Meges erfordert werde, mie für die Geltendmadung, ver Gegenanfiht für die 
eigentlich contrabictoriiche Crörterung des von Bundeswegen anzuerlennenden 
Rechtes in geeigneter Meife Raum zu geben und wie, injoweit es auf Begrün: 
dung des Anfpruhs dur authentiibe Documente anlomme, deren Produci- 
tung und bie Brüfung ihrer Echtheit zu veranlaflen; endlih noch, daß eine 
von den Herzogthum Lauenburg vorerit abjehenne Vertragseritaitung jchon bes: 

der bon Holitein unzertvennlic verbunden gemwejen fei. E: 

Noch ein befonderes Minoritätsootum hat befannilih Mecklenburg 
abgegeben, Die „Raffeler Zig.* theilt über daffelbe folgendes Nähere mit: 

Medlenburg ertlärt aus Crwägungen, welde zum a bern Gebiete des 
Rechts, zum größeren Theil aber dem Gebiete der politiichen Reflexion ange: 

hören, an der Zuftimmung zum Majoritätsantvag behindert zu fein. In 

eine einzelne ver möglicherweile in Betraht fommenven Necdtäquellen gan 
getrennt vorweg abjuurtheilen und durch DBerwerfung berjelben fih vie 
Hände zu binden. Gin Nehtipruc, twie der bier zu jällenbe, müfle, um nicht 
einen gewiflen Schein ver Warteilichleit auf fih zu laden, ein Product 
der nebenteinanvergeltellten Abwägung aller für und wider Iprechenden Diomente 
jein und dürfe nicht pur allmählich engere Begrenzung der Nechtäquellen zu 
Stande fommen, damit jchließlih nur noch ein Ausgangspunkt übrig bleibe, 
Die Aufgabe des Ausichuffes gehe prineipaliter_ auf die Erörterung und Sell: 
ftellung der Gröfolgefrage, niht auf eine Eognition über den Londoner Der: 
trag, und wenn fich der Ausschuß bei viejer Feltltellung auch über diejen Ver: 

trag auslafien könne, fo jei es doch mißlih und jedenfalls nicht genügend 
motiwirt, die unter 1 bi3 3 beantragten Negativen antecipando zum Der 
\ ub zu erheben. Sodann bält das Medlenburger Geparatootum  Da3 
eontragte Uetheil in dem gegenwärtigen Gtabium für nit politiieh 

zwedmäbig; demm «3 dürfe nicht unberüdfichtigt bleiben, daß die beiden 
deuljhen Öroßmächte und andere Bundesregierungen dem Bertrage nicht fern 
geblieben jeien, jevenfalls müfje ver gleichzeitigen europäiichen Stellung ber 
beiden deutihen Oropmädhte Rechnung getragen weıden und eö würde bem 
Geiltzund det Tendenz der Bundesyerträge nicht entfprechen, wenn von biejet 
Sropmachtsitellung fein Act genommen, vielmehr eine gewilie Prowocation 

Hündige Grdeterung uber Da$ Londoner Brototoll jei um jo weniger am ‘Plabe, 
da der Bund gar nicht einmal aufgeinrdert worden fei, vemjelben beizutreten ; 
e3 fiehe daher in feiner Werfe die nachträgliche Genehmigung des Vertrages in 

Hi und e3 jolle nur fern gehalten werben, daß nicht Durch einen unzeitigen 
spruch bezüglich kefjelben ohne Notb Berwidelungen zwiihen ven betheilig- 

ten europäiihen Grobmächten herbeigeführt würden. Der Antrag dieies Se 
paralbotums geht dahin, na ber, Majpritätsantrag, vejlen brei erite Politionen, 
tie ausgeführt, nur negative Anfprücpe enthalten, während der Sab unter 4 
in jofern möchte wegfallen können, als ber Ausihuß es jelbft in feiner Macht 
babe, vie Gehfolgejrage möglinft bejchleunigt zur Entiheivung zu bringen, nicht 
a nt bem an en afpedelen werde, bie ihm ge: 

achte gabe In einer anderen, und zwar jofort in ei j Albin & 3 einer umfallenden Meile 

(Core) Nürnberg, 16. Bebruar. [Adreife und Refolution 
in der fähleswig-holfteinifchen Sade.] Heute begiebt fi eine 
Deputation des hiefigen Shleswig-HolfteinVereing nad 
Münden, um eine gefisen Abends in einer auperordentlihen Vereinsverfamm- 
Yung deihloffere Moöreffe an den König zu überbringen. Die Ndreffe 
fihliegt mit dev Bitte, die Bundesarmee in Holftein duch Entfendung 
hayerifger, und, fo weit dies zu erreichen, anderer deulfher Truppen un- 

gefäumt und in dem Maße zu verflärken, daß fie jedem Angriff von je] Ss 

fei 08 au) vormädstlicher Seite, gewachfen fei, To daB Schleswig- | 1 der, 
fe 

Holftein ungetheilt und under dem Seepter feines Iegitimen Hirzogs bei 

Deutfepland erhalten bleibe. Nad) der einfimmigen Annahme der Aprefie 

hatte in der geftrigen Bereinsoerfammlung Dr, H. Beh die folgende „an 

s Brüder in Defterreih und Preußen“ geriggtete Nefoluiion vorgeiragen: 

nn. ich und Preußen find_einjeltig in Schleswig.Holftein vorgegangen- 

Delierrein nf der bewährten Tapferkeit ihrer Heere! in Furzer Zeit gläns 

unb haben, A ;e Dänen aus dem größten Theile Schleswigs ver: 

in Stalien zu einem Sriegsfall fommen follte, mit 40,000 Mann über = 
Szöafowa und Krakau einrüden würde, 

Däanemarf. 
Aus Kopenhagen läßt fih der „Botfchafter“ fohreiben: 

ben an die Regierung gerichtet, in welhem er die Räumung des Dannes 
mwirte zu ker juht. Als Hauptmotiv führt er an, daß er zu wenig 
Truppen zur Verfügung gehabt habe, um vie Vertheivigungslinie im ihrer 
ganze Zänge mit Erfolg deden zu können. Um Schlufe jeines Briefed jagt” 
er: „Ich babe dem Vaterlanve jeine Armee gerettet, und wie man auch jebt 
über meine Maßregel urtheilen möge, die Gejchichte wird mir Gerechligteit 
wiverfabren lafien.” — Die bier lebenden Deutichen haben fih der jcans 
dinaviihen Partei angejklojien, welchefauch von Seiten bed Nationaloereind 
ermutbigt wird. Briefe aus Coburg verlichern, daß fih ver Nationalverein” 

„General de Meza bat unmittelbar nach feiner Abberufung ein Schrei 

\ ! 

| 

| 

\ ! 

die-Aufgabe geftellt habe, den Gevanten der jcandinavijhen Union 
in Deutjhland populär zu maden. 

Frankreich. 

Big. enthalten). Defterreich und Preußen, die, wie das genannte Blatt ihr Ders 
fahren auffaßt, „die Bermittlerrolle zwifchen dem deutfhen Bunde und, 
der dänifhen Regierung übernommen haben,“ feien nahezu einig, einen 
Compromiß auf folgender Grundlage vorzufhlagen: „Das Princip der 
GedHiets-Integrität der dänifhen Monarchie wird aufrecht erhalten; Die 
Vrage wegen Holfteins bleibt der ausfhlichlihen Kompetenz des Bundess 
tages in Frankfurt vorbehalten; in Anbetradit Schleewigs wird der Streit 

wegen der Berfaffung von dem Streit um die Erbfolge gefahisven ; der eine 
wird ald eine rein deutfche Angelegenheit behandelt, der andere der Prüfung 
einer Gonferenz der Möchte, wilde das Londoner Protokoll unterzeihnet, 
unter Buziehung eines Vertreters des deutfepen Bundes überlaffen.“ Da 
die Opfer, wilde Difterreih und Preußen haben bringen müffen, um 
die Incorporation Schliöwigg zu verhindern, dag Unjureihende der von 
Dänemark 1851 und 1852 eingegangenen, nur negativen Berpflichtungen 
beweifen, fo hat Deuticland das Recht, feilere und nachhaltigere Garant 

tien zu fordern, um die Autonomie der Herzogthümer zu fehügen, Diefe 

Garantien würden fein: eine PerfonalsUnion, eben fo wie die zwilden 

Schweden und Norwegen beftehende, und eine gemeinfame Verwaltung 

und vieleicht au Vertretung, ohne daß deshalb das Herzogthum Shles 

wig in den deuifhen Bund eintreten würde, Die Prinzen von Auguften- 
burg endlich würden eine formelle Beftätigung ihrer eventuellen Rechte 

deln oder dem Arm der Behörde fi hätte entziehen wollen, fo wäre 
8 ihm ein Leichtes gewefen, furz vor dem Schluß der Scffion fih 
in Sicirheit zu bringen. — Noch größeres Auffehen erregt das 
Telegramm aus Berlin, dem zufolge die Auffielung eines preußis 
[hen Armeecoıps in der Laufiß angeordnet fein fol, Allerlei 
Berfionen find - bereit über die Urfacye diefer Maßregel im Umlauf, 
welde matürlih nicht verfehlt, dem feit geftern civeulirenden Gerücht 
von einm Zwicfpalt zwifhen Deflerreih und Preußen Glauben zu ver- 
fhaffen. Was diefis Gerücht betrifft, fo behaupten zwar unfere Officid- 
Ten, daß dafjelde jeden Grundes entbehre, umd ed mag Died, foweit «6 

fih auf die Uebereinflimmung Difterrei3 und Preußens in Betreff der 
bisherigen im Norden ergriffinen Maßregeln bezieht, feine Richtigkeit 
haben; was aber die Meinungsverfhiedenheit in Bezug auf die weite- 
ren Schritte betrifft, fo Tiegen bedeutfame Anzeichen vor, daß nicht nut 
diefe wirklich eriflire, fonzern auch leicht einen crnften Charakter annch- 
men fönne. Cs wird uns fogar verfiherl, daß eine neuerlihe Annähe- 
Tung Defterreihs au die BPolitif der Mittel: und Kleinflaaten 
nicht außerhalb des Bereiches der Möglichkeit Liege, und daß das Ausfpielen 
diefes Trumpfes nicht unmahriheinlih fei, falls bezuglih des Fünftigen 

Shidfald Schleswigs von preugifher Seite der Berfuh  gemadt 
werden follte, den öfterreihifgen Iaientionen zuwiderlaufende Abfigten 
zur Geltung zu bringen, Man will fogar in jene Stelle der Thron» 
rede, in welder der Kaifer die Erfolge in Schleswig als folde bezeidh- 
nete, „die nicht Zweden dis Chrgeiges und der Eroberung gelten,“ einen 
verfteeften Seitenhieb auf Preußen hinein interpretiven. Wir halten diefe 
Auslegung vorläufig für cine abfurde, können jedoch nit umbin, fie als 
ein charakteriftifches Zeichen hier zu regifteiren, 

Der Erzherzog Berdinand Mar ift vorgeflern nad Miramare 
zurüdgereift. Ex 

Einem zweiten Artikel der „Wien. Abdp." über den Schluß der 
Reicherathäfeiflon entnehmen wir folgende Stelle: 

Denn Defterreich weber Pläne des Ehrgeizes nach Grobsrungstenbenzen 
begt, wenn e3 aber gleichwohl Gut und Blut für das unbeftreitbare Nest und 
das praltijch begriffene Wohl der Herzogthbümer aufbietet, jo erfordert mobi 
auch billige Rüdficht, dab nicht überfpannte Forderungen an feine That geitellt 
werben, Forderungen, deren Erfüllung nicht ohne bie Gefahr einer allgemeinen 
Eonflagration möglid wäre, und die übervies die politiichen und materiellen 
Zuftände Deutihlands im Großen und Öanzen kaum wejenilid, jörbern twärden. 
Und jo hoffen wir mit dem Kaifer zu Gott, daß der Genuß Des Friedens und 
einer wohlgeorbneten Freiheit uns au in Zukunft gefichert bleibt, damit bie 
„innere Neugeftaltung“ fih rubig vollende zum unvergänglihen Kuhme Des: | 
nr der jie mit einfihtsvoll mildem Gcijte und ftarker Hand in das Leben 

tie, 5 : 

Der Berl, BZ. entichnen wir Nanftehendes: 
‚gs it ein öffentliches Geheimniß, vaß_jehr bald auf bie eben erfolgte 

Emijjion von 40 Millionen Gulden neuer dfterreihijher Tooje im kurzer 
Zeit abermal3 eine Öfterreihiihe Anleihe im Betrage von 60 bis 
70 Millionen folgen wird. Ueber die Berhandlungen, die beömwegen 
im Gange find, erhalten wir won unjerem jehr tundigen Wiener Cotreipon: 
denten Andeutungen, die in mehrfacher Beziehung intereflant find, CS deutet 
Mandes darauf bin, daß bie Mebernehmer der lebten öfterreichiichen Brämien- 
Anleihe dabei fein bejonders gutes Gejhäft gemacht haben, und e3 entipringen 
hieraus Befüchtungen wegen verboppelter Schwierigleiten für Die Begebung 
jedes weiteren Unlehens, wenn nicht Mittel und Wege gefunden werden, irgend: 
wie einen Auögleih mit gerade viejen Unternehmern herbeizuführen. Cben 
bieran Tnüpfen die neuen Verhandlungen an, die mit denjelben Gonjortien ge: 
pflogen werben, welche als Goncurrenten bei bem jüngiten Lotterie-Unlehen 

aufgetreten find. Wie uns geichrieben wird, it von benjelben dem Finanz: 
minitter von Plener der Vorihlag gemacht worden, die Pläne für dag neue 
Anlehen felbit auszuarbeiten, und es ift hierauf au bon dem öfterreihiihen 
Sinanpminifter eingegangen und eben gegenwärtig werden nur innerhalb vieler 

Confortien Berathungen über die Fe alkanden Mopalitäten aepflogen. Se: 

venfalls haben fid) vie in Nede ftehenden Goncurrenten bereit erklärt, erforber- 
lihen Falls in ähnlicher Weile ale al, bad neue Anlehen zu machen, 

wie die dfterreichiiche Creitanftalt ja Jolche Vorjhüfie "bereits in hohem Ber 

trage auf das gegenwärtige Lotterie-Anlehen gemacht bat, injofern ihnen. eben 

die Feftitellung des Blanes für die Ihliehlihe Begebung des Unlehens_jeiner 
Zeit überlaflen wird, Ob diejes Anlehen daher, mie im Augenblid Wiener 

PBlätier willen wollen, in ber Jorm bon Sp6t. Silber: Dietalliques, ob viel- 

leicht in ver Geftalt von zinstragenden Loojen oder, wofür gleihialls manche 
Wahricpeinlichteit Ipricht, in Silberpfanbbriefen, die auf die ölterreihiihen Na- 

tionalgüter bypothecirt werden, zur Cmiflion gelangen wird, fteht im Augen: 
blid no in feinerlei Weije fell. 

Die Revaction der „Brefje“ veröffentlicht heute einen Aufruf, inwelden 
I im Hinweis auf ven Wunfch des FME, vo. Gablenz, daß ein Unter 

tüßungsfond für die Wittwen und Waijen ber Gefallenen gebildet werben 
möchte, wobei auf die jedes gute Werk beveitwilligit fördernde Beihülfe ver 
purnale zu zählen fei, ihre Lefer aufforbert, ihe für den Fond Beiträge zu 
enden, die fie zur Dispofition ded FINE, vn. Öablenz zu ftellen gebenkt, Die 
Nedaction der „Br.“ hat die Sammlung mit einem Beitrage von 100 Fl. eröffnet, 

Krakau, 16. Februar. Der „Pr“ wird von hier telegraphifch 
gemeldet: Heute wurde das Urteil in den 7 Prebprogsffen gegen den 
„Sad“ verkündet, 8 fand in allen Prozeffen zum Theil wegen Berjäh- 
tung, zum Theil wegen Mangels an Beweis die Losfpregung flatt. 

Ein Lembderger Eorrefpondent der „OD. B.* erwähnt des in 

gende Gefolge enge, mi das jhmer bebrüdte Deutjche Land om 
drängt und bamil 

erlangen, beim Auefterben der Glülghurger Linie auf den dänifhen Thron 
berufen zu werden, und zwar werden fie vor den Agnaten von Gottorp, 
Hffen und Oldenburg den Vorzug genießen. (Das Weitere ift in Rr.8O 
der Sählef. Ze. mitgetheilt worden) Es ift erfihtlich, daß das „Memorial 
diplomatique“ nur den Standpunkt der öfterreihifhen Aofihten ver“ 
tritt. Cingeweihte Perfonen bezeichnen die Dlittheilungen des gedachten 
Blattes als ciner früheren Periode angehörnd. — Was das in der deutfchen 7 
Tagrspreffe umlaufende Grrücht von einem Protefi Srankreihs gegen die Hund, 
gebungen zu Gunften der Auguftenburger betrifft, fo ift ed auffallend, ” 
dag die franzöfifeh:n offieiöfen Blätter denfelben vollfiändig ignoriren, ob» 
gleih ex Auffehen genug gemacht bat. Es ift von hier aus nur wiedere 

holt worden, daß Frankreich fig weiter greifenden Berwidelungen gegen“ 
über feine Entfhlüffe worbehaite. Es verdient aber hervorgehoben zu” 

werden, daß fih bis jeht die Regierungspreffe noh in Feiner Weife ges 
gen die Anfprüche der Auguftenburger ausgefprogen hat, während c8 dad” 
fonft an mandjerlei mehr oder weniger [mipliebigen Beinertungen über das: 

\ 

® V Paris, 15. Febr. [Die Lage.] Das meifte Auffehen macht jet 
die Mittheilung des „Memorial diplomatique* (theilweife in Nr. 8O der Schlef, 7 y 

i 

Vorgehen der beiden deutfchen Sropmächte richt fch!t. Es fiheint, daß man 
hier diefen Pant der Frage abfihtlid) bit Seite Laffen will, 
bat vorerfi Leine Urfadhe, dirs als cin fohlimmes Anzeichen zu bes 

erhalten, die Sympathien feiner Regierung für Dänemark pei jts 
der Gelegenheit auszudrüden , aber gleichzeitig Pie 

halten. Ueber die feandinanifhe Union fol fi die Ihmwedifdhe Die I 
plomatie mit großer Burüchaltung Außen, fogat fi fo ftellen,” 
ale fit man in. Stodholm von den Vortheilen einer Union „mit 
Dänemark wenig überzeugt. Daß dies exuftlih gemeint fei, darf wohl 
in Zweifel gezogen werden. — Im Bolge der Weigerung Preußens, den 
von England ‚befürworteten Waffınftillftiand zu gewähren, fieht fi Lord 
Palnerfton gendthigt, einen neuen Borfhlag zu mahen urd diefer fol, 
wie man verfichert, dur; eine Demonftration unterflügt werden. Die oft 
gemeldete Abfendung eines englihen Gfhwaders nah der Ditfee fi dm 
Birnehmen nad geftien definitiv befchloffen worden. Es wird ferner” 
berichtet, die Königin von England habe auf Beranlaffuug Lord Rufen’ 
ein fehr dringend 8 Schreiben an dın König von Preußen gerichtet, worin 
fie diefem die Verlegenpeit ihrer Stellung fhlldert, Der Prinz von Wald 
fucht unter den Mitgliedern des Dberhaufes Propaganda für die dänifce 

Sahe zu mahen. Auch in Paris hat Lord Cowlıy vorgeftern eine neue 
Eröffnung feiner Regierung mitgetheilt, do verlautet noch nichts über 
das Ergebniß diefer Schritte, 

SF Paris, 15. Februar. [Vermifhtes.] 
für Paris find auf den 13. und 20. März feftgefekt. 
Somite der Oppofition wird aus den Abgeordneten der Oppofition don 
Baris-in: gefeßgebenden Körper und aus drei Rrdactsuren liberaler Bläts’ 
ter, die fein Mandat befiken und ale welde man Emil de Giramdin 

Die Nachwahlen 
Das Wahle! 

und | 

trachten. — Der hiefige fhmedifche Gefandte hat zur. Initeuehion 

„gie Eutfhließung 
derfelben zu beionen, fid jeder Ihalfächlihen Einmifhung zu nie | 

Breffe), Neffber (Xemps) und Bertin (Dibats) nennt, beftchen. — Vür 
das Dopartement du Nord ift die Nahwahl auf den 6. und 7, März | 

ausgrfägrieben. — Beim Erzbifhofe von Paris war man um die Er” 
faubniß eingelommen, in der Notredame-Kiche einen Zraust-Öottegdienft 
für die verftorbene Herzogin don Parma abzuhalten. Der Prälat ber 

[died diefes Gefuch jedoh adfhlägig, da eine foldhe Feierlichkeit in Norte 

Kirhen Fein Einwand dagegen zu erheben fi. 

bourg St. Honore flalt.. — Der Progeß gegen Greco und Genoffen 
fommt der „Oazette des Tribunaur* zufolge fpäteftens in dır erften Hälfte 
des März vor die Affen, deren Bräfivent Here Devionne fein wird, De 
Gineral-Procurator Cordon wird ald Staatsanwalt fungiven. Bis jegt dat 

erft Imperatori fi) einen Wovocaten gewählt und zwar Hrn, Deipokt. 
— Dis Memorial Diplomatique fieht den Teldzug gegen Dänemark 

feit, welhe durch den italienifchen Krieg fo ltı 
geftählt worden fi: „Man Tanı fagen, dab © ferreih ih mit eine 

bemundernewirdigen Aftimilations-Bäbigfeit ans franzöfifche Nilit-Gmt 
angerignet hat, weld;s, dam feinigen Hinzugefügt, heute cine der zen 
Nrmeen der Welt aus ihm mat. Aber deffen bedurfte es ud, UM 
binnen einigen Tagen diefen glovreigen Feldzug zu eröffnen, zu leer 
und zu fihlieen. Dadurd hat Defkrreih, welches auf die aufrihtig 

iriedliebende Haltung Branfreihs vertraute, Europa drei bedeutende Diene 

— Das FinanpMinifte und die Revolution in ihrem Keime erftict,“ 
Anleihe nuns tim macht bekannt, daß die Subferiptionen auf die neue 

mehr vepartirt find. Nicht educiet worden find die auf 6 Braut lau. 

tonden Zeichnungen im Gefammibetrage von 2,409,534 Brancd. Die 
Zeichnungen auf 10—120 Francs Rente find auf 6 Ir. herabgefeßt, 

(Fortjegung in ber Beilage.) 
Lemberg verbreiteten Gerüchtes, dag Preußen indem Falle, daß es 

Dame wie eine politifche Demonitration ausfehe, während in anderem | 
Der Kaifer, vom Er 

bifpof von diefer feiner Entfheidung benadhrichtigt, erklärte fh ganz dar 
mit einverflanden, und fo fand das Todtenamt in der Eapelle des Fam 

ala geendet an umd ift voll Lobeserhebungen Über Die Öfterreipifehe Tapler- _ 

außerordentlih entwidelt und... 

geleiftet: es hat den Krieg befhränft, die Integrität Dänemarks gerelit 

it zei Deilagen. | 
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"weilen zu drfheinen aufhört. 

fo dag 119,741 BVerfonen, welde 3,391,640 Frances geziiinet hatten, 
nun nur 718,386 Rs. Rente erhalten. Die übrigen Zeiänungen 
find nad) dem Berhältnig von 5 Fre. 21 Ct, Procemt auf 11,125,473 
Fre vedueirt. Ins große Buch der Staatsfhulden werden nun 
mehr 14,253,393 Xrs. Rente eingeiragen. — Das Büdget für 1865 
wird nicht vor fehs Wochen diseutirt werden Fönnen, da die Vorarbeiten 
zw zeiteaubend find. — Dem Grafen Chambord, deffen Vermögensver: 
bältniffe bekanntlich fehr zerrüttet find, fol die Regierung im Namen 
Frankreichs eine bedeutende Penfion angeboten Haben. (2) — Das „Pays“ 
meldet, daß die conföderirte Corvette „Blorida”, weldhe feit mehreren 
Monaten im Hafen von Breit lag, unter dem Scähuße” des Nebeld in 
See gegangen ift. Sobald das unioniftifhe Kriegefhiff „Kearfage“ das 
rfuhr, fegte ed dem Blüchtling nad, e3 ift fomit nicht unwahrfcheinlich, 
5aß näshftens ein Kampf Diefer beiden Schiffe ftattfinden wird. — Der 
am 15. Januar von Bera-Eruz abgegangene Pofldampfer „‚DBera-Ernz“ ifl 

heute feih in Sl. Nazaire eingetroffen. Er bringt, Imıt Memorial 

Diplomatigue, einen großen Kaften mit, welser die Driginal-Documente 
über. die Zuftimmung fünmtlier mericanifger Gemeinderäthe zur Kal 
ferwahl enthält. — Die Alademie der moralifgen und politi- 
fen Wiffenfhaften hat gefteen Heren Mingbeiti in Turin zum 
Sorrefpondenten in der Section. für politifche Defonomie und 
Statiftil. an Grimaldi’d Gtelle erwählt. — Die „„deutfche Parifer Zeitung” 
benachrichtigt heute ihre Abonnenten, dag fie fi fuspendirt und einfl- 

Die Gründe follen fpäter mitgetheilt werden, 
Die Abonnementägelder werden zurüderftattet, — Die „Brance‘‘ will 
wiffen, daß General de Meza dem Könige fHriftlich mitgetheilt habe, daß 
er Dänemark verlaffen werde, um fih nad England zurüdzugiehen. — 

Die Nachricht, General de Mega beabfihtige eine Brofgüre in frangöftfger 

Spradpe herauszugeben, welde feine Armeeführung rechtfertigen fo, Teint 

Sum zu haben; einer feiner Adjutanten halt fi zu Diefem Bmwede 

bereits Higg auf. — Bring Nopoleon hat ed nun dod burchgefeht, DaB 
feine Surzeanal:Rıde im Moniteur erfpeinen barf; freilih muß ex fih 
einige Auslafungen, wenn nicht fogar Kürzungen gefallen lafjen. Die 

Vrance bragite geftern den ftenographifchen Wortlaut der Rede. — Nubar 

Bafka bereitet eine Denkfgrift vor, in welder er ald Antwort auf bie 

Aede de8 Prinzen Napoleon fi und fein Goubernement von den An- 

Hagen zu veinigen fucht, Die Der Prinz gegen beide ‚erhoben. 

Die hiefigen Blätter bringen einen Beriht „abır: die Generalver- 

fammlung, welge Dirds jüngft im Cirque de Y’Imperatrice abgehal- 
ten hat. Here Mirös gab eine biftorifäe Ucderfigt feiner Ordbe, ‚feie 
nes Falls und feiner Wiederanferftehung, und verhieß den Suhabern feis 
ner Aetien, ihmen wieder zu ihrem Gelde zu verhelfen, ohne daB fie eine 
neue Einzahlung zu machen haben, Mie er felbft eingeficht, ift e3 mit 
per sBörfenfpeculation, großen induftrichen Unternehmungen, öffentlichen 

Hrbeiten nihte mehr. Deshalb wird er fig auf die Negsciirung von 
anleihen werfen, ih gleihfam zum Generalagenten zwifhen allen 

sippedärftigen Regierungen und bividendenluftigen Capitaliften machen, 

irfich nerräth Herr Mirod jegt mod nicht, welche fpecielle Gefgäfte 
unäft in Ausfigt hat und wie er fie ins Werk fehen will, Die 

Dorfhläge de8 Herren Mirds fanden großen Beifall und «8 wurden ver 

iedene auf die Arconftituirung der Sefelfgaft und die Wirderaufsahme 
ihrer Operationen begügligpeRtefolutionen angenommen, Ein Comite yon 9 Mit- 

gliedern wird. mit Hrn Mirss die Sade in die Hand" nehmen — 

Auch der „Nord“ hat vom Minifter de8 Junern dad Communiqus er 
halten, daß die von ihm vorgeftern mitgeiheilte „Nachricht von einer Be- 

wegung der franzöffhen Armee na der Grenze vollfommen falfe, fei.“ 
&8 wirderholte ih Hier nämlih das Gerät mit allerlei Ausfhmücdun- 

gen. Man mollte wiffen, daß Died amgeblige Obfervationdcorps am 
Rhein unter Marfhall Foren geftellt werden folle; au folle das Con- 

ingent des Jahres 1864 von 100,000 auf 150,000 Mann erhöht 
Werden. Damit wurde ein Bıfehl des Kriegsminifters in Verbindung ger 

bracht, die Zahl aller Artilleriepferde genau aufzunehmen , welde kei 

Aderbanern untergebragpt worden find, um fo feftzuftellen, auf tie wiel 
Zugihiere der Train der franzöfifgen Armee enentualiter fiher zu vechnen 

hätte, — In ter faiferlichen Sarde herriht fit einer ‚Bose eine RuLE 

tigkeit, weldhe mindeflend bsweilt, daß man in Paris für ale Eventuali» 

täten korbereitet fein wii, — Der Parifer Globe » Gorreipondent et» 

faud unfängft für die deutfihen Erecutionstruppen den Titel: Federal 

exeeutioners (Hınker), Der Wig gefällt ihm dermaßen, daß ex ihn faft 

täglich wisderholt, | 
Großbritannien. 

London, 13. Zehmar [Die Stantseinnahme — Zur 

deutihsdänifhen Frage] Die Staatseinnahme dis bir- 

gangenen Jahres beträgt Brutto 70,433,620 Ritt, die Ausgabe 

66,910,987 Kftr., auefhlichtih der 900,000 Lite. für Sortificationen, fo 

paß ein Saldo von 2,622,632 Ltr. (17,484,217 Zhle.) bleibt, Die 

im Shag befindliche Bilanz betrug am 31. Dieember 7,491,813 Ltr. 

_ Der Baffenftillffandg-Borfhlag, melden die englifhe Re- 
gierung den Düren und den Deutfipen gemadt hat, erregt lebhafte Sri 

denghoffnungen Im Bufen dig „Star“ und Dx8 „Daily Zelegtaph“‘, wäh: 

yend die anderen Blätter gar feine Notiz davon nehmen. — In ber 

Mo findet man eine Sufcprift mit der Aufforderung zu Oeldjamm- 

{ungen fir die „durch Deutjälands fündpaften Angriff verarınten Dänen.“ 

Zugleich fole dadurch) gelühnt werden, was England zu Anfang DE Jahr 

hunderts der dänifgen Monarihie Seideg gehen, (Da müpten Millionen 

zufanmenfommen.) — Wie die Mehrzahl der englifgen Blätter, fo if 

auch der „Speetator” voll Bitterkeit gegen alle Gegner und Lauen Freunde 

Dinemarls. Den General de Mega, der das Dannewerk nicht u halten 

vermonht hat, nennt er den „Jew soldier“, was nah dem Zufammen- 

hange umd Zone des Artikels ald Schimpfwort gemeint ift. Die en 

fifpe Regierung fragt der fonft für das Negt der Nationalitäten glühende 
„Speetator“, mit weldjem Neihte fie Tünfiig Gibraltar, Malta u. I m 
wertheidigen wolle, wenn fie die Abreifung der Hergogihlimr bon Däne- 

mat gut heiße (). Und die vorgefhlagene Conferengunbezeiiuel et 
‚als Chloroform, um die Amputation zu erleihtern. 

Spanien. 
Madrid, [Manifei. — Bevölkerung Spaniens] Die 

„Gorrefpondencia“ vom 9. Fıbruar veröffentlicht das vom progreffifi- 
Iden GentralsComitd an die Comites der Provinzen gerichtete 

Manifest; die Iegteren werden Darin aufgefordert, mit befonderer Auf 

merkfamfeit die. Wahlopsrationen der Regierung zu übenuagen, Das 
Dogma der NatienalSouveränetät wird als wahrhafte Antithefe ds 
Principe des Rechtes von Bottes Graden aufgeftllt, Berner mülle das 
Eigenihfum und Die ‚Individuelle Sicherheit veffer gewährleiftet werden. 

Die PVrepfreipeit bedürfe der größten Garantien, Die Berfaffung don 
1845 fei weit davon enifeini, das Glaudens-Symbol der Progreffiltn- 

Partei zu fein. An der Spibe der 51 Unierfriften diefes Documents 
finden fi die Namen ded Hrrin Diogaga und des Grafen v. Rus, — 
Nah demfelden Biatte beträgt Die Zahl der Bendiferung Spaniens 
und der dazu gehörigen Infeln 15,673,556 Seelen; überteifft fomit um 

209,196 oder um Is; POL das Nefuliat der Volkezäplung von 1857. 

Rico 538,308 Seelen. _ 
Aus Liffabon wird gemeldet, daß dort am Iiten ber junge 

Prinz Don Carlos in befonderer Sikung der Kammern zum Thron 
folger erklärt worden fei, 

italien. 
(8.3.) Turin, 12. Bebemar, [Truppenbeförderung. 

Denetien und Shleswig-Holftein. — Das Kriegsgefhrei.] 
E38 ift Drdre gegeben worden, 20 Bataillone in einer Stärke von zu 
fammen 25- bis 27,000 Dann. aus den mittäglihen Provinzen nad 
dem Norden zu dirigiren. Dffieiöfe Journale haben den Auftrag erhal 
ten, ald Grund diefer Maßregel die Beendigung ded Kampfes mit den 
Briganten anzugeben. Hierin hat man infofern Recht, als nur nod in 
der Bafllicata einige Banden haufen, während alle anderen Diftricte von 
diefer Geißel befreit find. Imdeflen der eigentliche Grund dürfte dod in 

dem Wunfhe zu fuchen fein, im gegebenen Yalle für die Mögligpkeit 

geforgt zu haben, fofort eine Armee von 200- Bid 250,000 Mann 

an den Ufern des Mincio zufammenziehen zu Bönnen. — Der Ab 
geordnete Mancini hat forben eine Slugfhrift erfeinen Laffen, 
welhe den Nadiweis führt, daß die Rechte SItaliend auf die Decus 

pation Benetiens genau biefelben feien, melde Defterreih und. Breu- 

Sen in Schleswig geltend machten. Es follen Proclamationen in 

egechifiher, cronlifher, ungarifher und tialierifher Sprade in den 
betrefferden Ländern verbreitet worden fein, um die Aufmerkfamfeit der 
vefp. Völker darauf zu leuten, daB in Schleawig Slaven, Magharen 
und Staliener. Blut für eine ihnen völlig fremde Sache vergießen müßten, 
Der öfterreihifcgen Polizei if c8 gelungen, am Mincio einige diefer 
Batete mit Befhlag zu Belegen. — Wie eifrig man hier in den be: 
treffenden Kreifen mit Kriegsgefhmwäh fid) die Zeit vertreibt, beweift, 
dag man erzählt, dem Prinzen Humbert, der jet in Neapel fo un 
gemeine Bopularität ih zu erwerben veritand, fei das Commando einer 
Divifion zugedasht, damit er — mie einft fein Vater unter Carl Albert 
— im Stande fei, fi feine Krone und ihren vermehrten Glanz auf 
dem Shladhtfelde zu verdienen. Zu gleicher Zeit will man einmal 
wieder willen, daß Oaribaldi und Mazzini mehr als je gefonnen 
feien, gemeinfame Schritte zu thun, um auf eigene Hand den Kampf 
nad) Benstien zu tragen. Als Dritter im Bunde foll Ludwig Koffuth 
eine Diverfion zu ihren Gunften dur cine Erhebung Ungarns ver- 
fprodhen haben, 

Aus Turin wird der Wiener GenEorr. unter dem 12. Februar 
gefgrieben: Augefihts der vielen Kriegsangaben, weldhe faft alle europäi- 
IHen Beitungen im gegenwärtigen Hugenblid von hier aus bringen und 
die fogar geneigt wären, ‚die Öffentliche Stimmung mehr als thatfächlicher 
Anlaß dazu vorliegt, aufzuregen, indem fie mehr oder weniger durch 
gehends unfere Regierung ald am Vorabend eines Angriffsfampfes 
befindlih; darficen, glaube ih Sie einfach auf vie heutige Nummer de3 
intimften und maßgebendften DOrganes des Mininifteriums, der „Opinione“, 
aufmerkfam machen zu müffen, weldhe allerdings ad captandam bene- 
volentiam der hiefigen num einmal bedenklich erhisten Dienge Beriehies 

dentliched vorbringt, das an „Großmadtlipel” erinnert und nad Feuer 
werköpulver zieht, aber im Grunde Allen, die zwifhen den Zeilen: Iefen 
fünnen und wollen, die weife Lehre zu Gemüthe führt, daß „Ueberftür« 
zungen“ jeit mehr als je dem Lande verderblih fein würden, und dag 
man fi) daher mit einer weitgehenden Action nody einige Zeit gedulden möge. 

Rußland und Wolen. 
(Pof.3.) St, Petersburg, 13. Zebruar. Der kürzlich in Mos- 

fau verfiorbene General-Souverneur TZutfhrtoff, ein allgemein geadhte- 
ter Mann, Hinterlicß Fein anderes Bermögen ald 1500 Rb. ©., melde 
fi in feiner Kaffe befanden und ein Reft von dem für das Laufende 
Quartal im Boraus entnommenen Gehalte waren. Wenn, wie es ganz 
in der Ordnung gewefen wäre, diefer Vorfhuß an die Landrentkaffe hätte 
zurüderjtattet werden follen, fo hätte die Summe nicht ausgereiht, die 
Beerdigungsfoften zu bezahlen, Die Thatfahe, daß der General-Bonver- 
neur bei feinem Mbleben nicht fo viel Hinterlaffen, daß er anftändig beer« 
digt werden Lönne, war kaum bekannt geworden, als fih auch fihon ein 
Comite bildete, eine Subfeription eröffnete und innerhalb 9 Stunden die 
Summe von 25,000 Rb.©. zur Betreitung der Beerdigungstoften und 
anderer damit verbundener Auslagen beifammen hatte. Der Fall, daß 
ein Orneralgouverneur bon Moskau, welder Poften ftets als einer der 
Incratioften im Reiche angefehen wurde und fine Inhaber meift aufer- 
ordentlich zeich machte, fo arm verftorben, daß cr durdh Zufammenfhüffe 
der Einwohner begraben werden mußte, ift unerhört und macht großes 

Aufiegen, Ein Moskauer Blatt fagt darüber: „Wenn dies Fein ficheres 
Zichen von Nußlands Fortfgritt auf der Bahn moralifher Entwicklung 
ift, daß cin Generalgouverneur die ihm fo breit und lang offen fichende 
Gelegenheit zur Bereicherung richt benugte und durd) milde Gaben feine 
Beerdigung beftritien werden mußte: fo wifjen wir nicht, was für andere 

haltbare Anzeichen von der fitilichen Verbefjerung unferer Beamten no 

gegeben werden fönnten.” Mit dem heutigen Morgenzuge ging ein Oatder 
Infantiriebatailon nad Polen, und 2 andere dergleichen nebft 6 Ge 
[Hüpen na den Hüften Kurlands ab, — Wie «8 beißt, fol au das 
jet in Nowgorod fichende Dragoner - Regiment in Kurzem dahin abe 
gehen, — Neuerdings find wieder 6 höhere Stabsoffiziere zu Chefs neu 
errihteter Diviflonen creict worden, — Aus den Firgififhen Stepper ift 
eine mit zahlreichen Unterfgriften verfehene Adreffe eingegangen, in wel 

Her die Kirgifen und. die unter ihnen wohnenden Mifgvölter dem Kaifer 
für den Sal eines Krieges ein Regiment Cavallerie auggeräftet ftellen 

und auf ihre Koften unterhalten wollen. Die höheren Offiziere bid zum 

Nittmeifter follen Rufen, die Subaltern Offiziere aber Leute aus ihrer 
Mitte fein. 
Aus St. Petersburg wird jebt das von der „Sndependance" 

verbreitete Orrügi von dem ungünftigen Gefundheitszuftande der 

Kaiferin in demfelden Blatie dementirt, Die Monargin hat in jüng- 
fier Zeit einem großen Hofball und einem Weite der Adelagefelfchaft beis 

gewohnt. — Der Finanzminifter v. Reutern verbleibt auf feinem 

Voften, da ih Niemand zur Uebernahme des Portefeuilles bei Den ger 
genwärtigen Schwierigkeiten bereit finden läßt, General Zihemwiin, 

dem der PVoftın angetragen wurde, fol geäußert haben: „Um jept Finanz: 

miniftev werden zn wollen, muß man ein Genie oder ein Narr fein. I 

bin Feine von beiden und Ichne daher ad." — Der Öeneralgouverneur 
Murawieff, der beinahe vollfländig erblindet if, fol nun endlid zu 

Dftern von feinem hohen BVoften in Wilna zurädtreten, Sein vor Kurs 

zem ernannter Adlatus General Kryfhanomwäfn dürfte jedenfalls zu feis 

nem Nachfolger beftimmt fein. — Aus der Krim wird gemeldet, daß 
yiele der nad der Türkei ausgewanderten Tataren, in ihren Hoffnun 
gen dafelbit getäufct, wieder unter ruffifhe Herrfpaft zueüdfhren. Zu 
ihrer Unterflügung bei der abermaligen Niederlafjung auf ver taurifhen 
Halbinsel bat der Kaifer foeben 300,000 Sitberrubel bewilligt. 

® Warfehan, 15. ebruar, [Iafallation des neuen rufe 
fifgen Civilgouderneuts. Gonfiscation. Dur Jubdenver- 
folgung. Berhaftungen und Erpropriationen] Bekanntlich 

| Schlefifche Zeitung. Be . Brodlan. Donnerftog, 18. Bebrnar 1864. 

Die Beölferung von Cuba beträgt 1,395,530 und die von Puerto And die polnifhen Civilgeuverneute ded | 

1861 if wi Wofen belle hatten, theild in Bolge des Wielopoläki» 

nad dem Iebten Shftemmerhfel entlaffen und am ihrer Stelle Ruffen, 

meift dom a ernannt worden. Auch hier mußte der hodje 

geachtete Geheimrath Bafzezynafi einem Rufen Pla machen, und 

jwar dem durch feine militärifgepolitifce Thätigleit bekannten General 

Roznow. Die Amtsübernahme des Iebteren fol in der audländifchen 

Preffe zu tendentiöfen Entftellungen Deranlaffung gegeben haben. Das 

Amtsblatt Hält e8 daher für nöthig zu erklären, daß General Rozuow 

am 3, d M. in Gegenwart feines Vorgängers und des Beamtenperjor 

nale der Gubernialvegierung fi mit folgender Anrede an die Beamien 

inftallirt habe: : 
„Indem ih meine neue dienitlihe Stellung übernehme, in welcher ich 

Ahre Arbeiten zu leiten haben werve, halte ich es für meine Pflicht, Sie mit 
meinen Orundläben und meinem politiihen Glaubensbelenntnik bekannt zu 
machen. Ich zeige Ihnen vaber an, vaß alle diejenigen unter Ihnen, melde 
religiös wor dem Angeficht Gottes und gemwifjenhaft und mit unerjchütterliher 

Treue gegen Thron und Monarchen, mit voller Genauigkeit die Pflichten ihres 
Yrntes erfüllen werden, in mir einen wohlgeneigten und ihr Berdienit jchägen? 

den Borjtand finden werden, Diejenigen aber, welche uneingevent der Heilig 
feit ihres auf Treue gegen ven Thron geleifteten Eives auf entgegengejebtem Wege 
vorgehen wollten, werden meine Mitarbeiter nicht bleiben lönnen.” 

Diefe Rede, meint der „Dziennit“, bedarf keines Commentard, — 

Das Edart’fhe Haus, in deffen Räumlichkeiten verfhiedene Waffen, 

Uniformen für. Infurgenten und zevolutionäre Schriften gefunden worden 

find, ift auf Entfeeidung ded Gtatthalterd zu militärifhen Zweden cons 

fiscirt worden. Die Mobilien dee Eigenthümers werden dur Licitas 

tion verfauft; die Miether müflen binnen fee Tagen auszichen. — Um 

den fihlechten Eindrud, den bie Sudenverfolgung en duch die Polis 

ziften gemadjt Haben, wo möglih zu werwifhen, mat die Poligeibehörde 

heute bekannt, daß zwar Befehl gegeben worden ift, darüber zu wachen, 

daß die ifraelitifchen Einwohner in ihrer Tracht den beftehenden Berord« 

nungen fih unterwerfen, andererfeitd aber die Srecutivpolizei zu Teinexlei 

Gewaltihätigkeit das Nedht habe, vielmehr für folde zur Verantwortung 

zu ziehen fel. — Im der vergangenen Nat haben wieder zahlteihe Vera 
baftungen, namentlich au von Eifendahnbeamten, flattgefunden. Auf« 
fehen erregt au ein Befehl der Regierung an. die Geiftlichkeit der mit 
Klöftern verbundenen Krenzliche und Bernhardinertirde, ihre 
Wohnungen zu räumen, indem in den Lokalitäten Grfängniffe eingerichtet 
werden follen. Auch fol der Rayon der Eitadelle, der erfi während 
de8 Krimkrieges fo bedeutend ausgedehnt wurde, daß an dreihundert Häufer 
abgetragen werden mußten, aufs neue erweitert und die Stadt wieder 
um eine beträchtliche Anzahl von Häufern verkleinert werden. Mile diefe 
Mafregeln können nur dazu beitragen, der Aufregung und Mifftimmung 
immer neue Nahrung zuzuführen. 

Auf Befehl des Statthalters "Grafen Berg wurde der Outsbefikerin 
Starzyndla wegen Befikes revalntionärer Drudihriften eine Geld- 
frafe von 2000 Rubel auferlegt, die fpäter auf 1000 vermindert wurde. 
Die „Ehwila” berichte, daß der eigentliche Strafgrund der war, daß 
diefe Gutsbefigerin auf ihrer Beflgung ein Spital für verwundete Infurs 
genten errichtet hatte, von dem die Auffen erft jebt Notiz nahmen. Der 
Milderungsgrund, weshalb die Strafe herabgefegt wurde, war der, daß 
Frau Skarzunsla fih auf Einladung des Generale Trepow bereit finden 
ließ, den Ball beim Statthalter zu befuchen! 

Die „Danz. Big. erfährt, daß. die Ruffen eifrig. beihäftigt find, an 
den Eifenbahn-Stationen von Warfchau bis zur weitpreugifcen Grenze 
fehr fefle Barafen für das Militär berzuftellen. Die Stationen find bes 
reits mit Militär befegt. Be 

- Shlefifger | 
 SHouvellen : Epnurier, 

— Bredlau, 17. Fesruar. [Kriegsbereitfhaft] Dem Bere 
nehmen nah ift dur Cabinett-Ordre vom 15, d. M. die Augmenta- 

tion fümmtlicher Infanterie-Regimenter des 6. Armeecorps. dur Einzies 
hung der Neferven auf die Siärfe von. 802 Köpfen per Bat. fo wie 
die de 2. Schlef. Säger-Bat. Nr, 6 auf eine gleihe Stärke, und außer 

dem die der 3. Fuß Mbthl. der Sihlef. Art.-Brig. Nr. 6 (in Schweidnig) 
angeordaet worden und diefer Befehl Heute Vormittag bier telegraphifcy 

eingegangen. Die Truppen bleiben einfweilen Eriegebereit in ihren Gars 

nifonen ftehen, Innerhalb at Tagen werden fomit die Regimenter auf 

die vorgedadhte Stärke gebragt fein. Die hiefige Stadt wird allerdings 

nun wieder mit Cinguartierung fehe ftark belegt werden, einmal, weil 

die hiefige Garnifon durch die befohlene Mriegabereitigaft um efwa 1800 

Mann verftärkt wird, und andererfeits- maffenhafte Durdzüge von Nefer- 

von flattfinden werden, die größtentheild bier zum Einquartieren 

gelangen, Die Ordonnanzwirthfhaften dürften daher jept für den Aus- 

li entfchädigt werden, 
* Div Borftand des Bereins für ShleswigsHolftein 

in Breslau hat beicloffen, auch Sammlungen für die in Schleiwig 
Berwundeten und die Hinterbliebenen der Gefallenen in feine Hand zu 
nehmen, und zu Diefem Bwede aus den vorbandenen Mitteln voxriänße 
weise fofort 500 Xhlr. zu verwenden. 

— Breslau, 17. Gh. [Verhaftung] Eine geflern in hie 
figen höheren Beamtenkreifen norgefonimene Verhaftung hat nicht verfehlt, 

großes Aufichen zu mahen, zumal der von diefer unerwarteten Mapregel 
Betroffene, der Stationdvorftand G., ein megen feines Charaktere wie 

feiner Dienfttreue gleih allgemein genchteter Dann ift, dem man bi8 jebt 
nad feiner Seite hin einen Vorwurf madyen Tonnte. ES hatte vor ein 
8 Tagın plöglih bei ihm eine polizeiliche Hausfuhung, bei welger neben 
einem Criminal-Commiffarius aud mehrere Polizeibeamte Ihätig waren, 
angeblich auf Beranlaffung der Warfhauer Polizeibehörde flatigsfunden, 
wobei diefe den Namen des Verdächtigen, der befehuldigt wurde, Mitglied 
des geheimen polnifchen Nationalcomites zu fein, zwar nicht nannte, aber 
feine PBerfou unter Angabe no anderer Umftände fo genau befchrieb, 
dab 8 eben nur der betreffende Beamte fein konnte, Diefe Hausfuhung 
wurde mit einer folden Genauigkeit vorgenommen, daß. felbft die Kohlen 
vorräthe auf dem Boden zur Recerdhe kamen. Unfheinend war die Map- 
vegel indeß von feinem Erfolg begleitet, da dir davon Belroffene auf 

freiem Fuße und im Amte blieb, obfhon mehrere bei ihm borgefundene 

Brieffhaften mit Befihlag Helegt wurden. Die Durhfiht derfelben muß 

fal, den Ae den ganzen Iehten Sommer über gehabt haben, wieder reide 

Then Syftems zur Leitung det Provinztalverwaltung berufen worden waren, 

7 

indeß doc in irgend einer Beziehung gradirende Momente zu einer Untere — | 
fucgung gegen ihn wargeboten haben, denn gefieen Abend erjhien plöplih 
ein Griminalbeamter in feiner Wohnung auf dem Eentralbahnhofe und 

erkiäche ihm für verhaftet Beide begaben fi hierauf zu dem- erften 

hafteten von vem Borfalle Anzeige machte, morauf Der Icgtere nach Dem 

Bahuhofe gelhafft wurde und Schon mit dem gemi BE entfprediender 

um. 73/, Uge die untveiwillige Reife nad, Berlin WET uni, daß 

Begleitung antrat, Mit großer Mühe erhielt er mod die Erlaub ß 

Borgefegien, weldem der Beamte wegen der nöthigen Bertretung Des Ber St 

[ten rärkifchen Zuge a! 
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Folgendes Nähere mitgetheilt: 

 Eontrahenten befjelben die Anerkennung zu fordern, oder in wie weit einzelne 

Aus Altona, 13. d, M. wird dem „Botfhafter“ über die 
Öfterreihifchen Trophäen gefhrieben: „Heute trafen in Altona 
9 eroberte dänifhe Beldgefhüge, 2 Bierundzwanzigpfünder und 7 Zwölf 
‚pfünder, fämmtlich vernagelt, mit Ephew bekrängt, mil Begleitung von 12 in Folge der Gefechte von Jagel, Drverfee u. |. w. Decorirten äfterr. 

 - Mnteroffiieren ein. Mit der goldenen Tapferkeitsmedaille waren derorirt 
‚sin Feldwebel von Martini-Infanterie, ein Feldwebel von König von 
Preußen-Infanterie und ein Führer vom 18. Jägerbataillon, Unter den 
übrigen 9 mit der filbernen Tapferkeite-Medaille decorixten crblickten wir 
ämmtlihe Truppen der öfterreihifhen in Schlewig fichenden Armee ver- 

treten, den Windifchgräb-Dragoner, den Liechtenfleinhufaren, einen Attil- 

Ieriften, einen Jäger, König der Belgier-Snfantrie u. f. w. An der 
Hamburgifhen Grenze von einer Compagnie des hamburgifhen Bundes- 
eontingentd empfangen, wurden die eroberten Gefhüße, von den 12 mit 
der Tapferkeiismedaille Decorirten geleitet, in einem wahren Triumphzuge, 
mit klingendem Spiel, durd die Straßen Hamburgs bis zum Berliner 
Bahnhof geführt, abermals mit donnernden Hodha auf die tapferen Öllerr, 

Truppen von der zahireih verfammelten Menge begrüßt, die beim Bahn- 
hofe felbit buhfäbli nad Taufenden zu zählen war. * 

Ueber das bon Deflerreih und Preußen gegen den Pfordten 
{hen Beriht in der Exbfolgefrage gerihtete Minoritäts-Botum wird 

Mas den eriten der Ausihuß-Majoritätsanträge betrifft, jo wird berielbe 
‚von der Minprität nicht etwa beftritten, jondeen für überflüflig erklärt, venn 
da ber deutjhe Bund an dem Dertrage nicht Theil genommen babe, jo fünne 
daber die Grbjelge-Frage von demfelben zmeifeldohne fo behandelt werben, als 
ob ber Londoner Vertrag gar nicht beftänve. Das Minoritt3-:Botum mat es 
Jodann dem Ausihuß-Bortrag zum Vorwurf, aß darin von der irrthümlichen 
Annahme ausgegangen werde, e3 gründe fih der Erbaniprud des Königs 
Epriftian IX. auf;den Londoner Vertrag. Diejer Vertrag jei aber keineswegs 
eine Quelle des Rechts, fondern nur eine bölferrechtlibe Transaction, 
duch welhe die Gontrahenten fi) verbunden, ein Nedt anzuerfen: 

nen, melhes ber König von Dänemark als bereits vorhanden auf 
ftellte. — Bu den als vorhanden angenommenen Orunvlagen bes Rechts 
zehnet das Votum u. A. die Entjagung des Prinzen Friedrich von Heflen und 
der anderen Berechtigten, die Rechtgübertragung der Önttorp’ihen Linie, ben 
allovialen Charakter des Befigtitels für gemwille Theile Holiteins und endlich die 
ausprüdligen und ftillihmeigenden Entjagungen concurrivender Erbprätendenten. 
Durch) Diele Srmügnnge feien die Tractanten damals beitimmt worden, das 
Erbrecht Chriftian’S IX. anzuertennen, mie es vemnädit in dem alle Theile 

fremben Joche befreit Daß biee Gefolge nun aber nicht blos vorübergehende 
Hcte militäriichen Ruhmes bleiben, fondern die ihnen jo gern gezollte vantbare 
Anerkennung des veutihen Vaterlandes im volliten Maße empfangen, baß, 
mag mit Strömen beutihen Blutes im. beißen Kampf erlttitten woorben ilt, 
nicht abermals buch viplomatijche Ränfe verloren gehe, nicht abermals dem 
Spott und Hohn fremder Gewaltherrichait preiögegeben, daß vielmehr exit dann 
mit den Dänen Friede geichlofjen werde, wenn die Selbftänbipfeit und unmwiber: 
euflihe Trennung der HYerzogthümer von Dänemark feitgeitellt ift, daß jonach 
das Rechtögefühl der veutihen Nation in dem dur die fiegreichen dfterreichiich- 
preußijchen Waffen errungenen vollen Reste ver Herzogthümer feine Verfühnung 
finde: dafür im echt deutidem Sinne mit allen Kräften bei ihren Regierungen 
u toirlen, Das eradtet das ganze beutiche Volt als heiligite Pflicht feiner 
rüber in Defterreih und Preußen.“ 

Wie die Adreffe, To fand auf diefe Refolution die rinftimmige An 
nahme der Verfammlung. 

Münden, 14. Febr, Durd die in Ausfiht genommene Lan: 
desverfammlung beabfihtigt man Folgendes als dringende Wünfte 

ded Bolkes dem König vortragen zu laffen: Sofortige Anerkennung des 
Herzogs Friedrich, Einberufung des Landtagd und Entlaffung des Mini- 
flerd Schrent, der das Fköniglihe Wort: „Ih will das gute Recht 
Säleswig-Holfteins mit aller Kraft unterflügen, denn ich bin fein Freund 
halber Maßregein® — nicht ausgeführt Habe! — Die officiöfe „Bayr. 
Big.“ findet die neueften Vorgänge in Holftein fehr „befremdend“ und 
erwartet, „daß der Bund feine Wutorität gebührend und cnergifh be 
haupten werde,“ 

Deiterreich. | 
Wien, 16. Febwar. (Die Thronrede — Berhaf 

tung Rogawsti’s. — Defterreih und Preußen] Die 
Thronrede wird in den heutigen Blättern ohne Ausnahme in fehr 
günftiger Weife beuriheilt und in ihrem Inhalte der Beweis gefunden, 
daß der Conftitutionaliemus in DOsflerreid wefentliche Fortfegritte gemacht 
habe. Um defto größeres Auffehen erregt «8, daß, als kaum die Ichien 
Worte der Thronrede verhallt und die Thore des Haufes vor der Shot 
tenbaftei gefploffen waren, den Mitgliedern vesfelben fofort auf handgreif- 
liche Weife ind Gedädhtnig gerufen wurde, daß der Schuß, den ihnen Diefes 
Haus gewährte, erlofipen fei. Der polnifche Abgeordnete Rogamsfi, 
gegen deffen gerichtliche Verfolgung befanntlih das Haus Profi eingelegt 
hatte, wurde namlidh noch geftern Abend verhaftet. Notiärlih verfehlt 
diefe Mapregel, der Haft wegen, mit welder fie erfolgte, nicht, peinliches 
Auffegen zu erregen. Wenn Herr Rogamwali minder chrenhaft hätte han ver Monarchie umfallenden Thronfolgegefeg vom 31. Zuli 1853 feftgetellt 

worben jei. Aljo auf jene Örumblagen und auf biejes "Thronfolgegejeb 
gründe Chriftian IX, jein Gebfolgerecht, fomohl überhaupt als auch Dem 
veutichen Bunde gegenüber, nicht aber auf ven Londoner Vertrag. Db und in 
wie weit Chriltian IX. durdy den Londoner Vertrag berechtigt jei, von allen 

ver Conpaciscenten fi berechtigt erachten lünnen, ihre Verpflichtung als ge: 
If zu betrachten, deshalb die Anerkennung zu verfagen ne en 
zu fnüpfen,. jei eine ganz andere Stage, bie mit der Prüfung des Nehts als 
jolhen nichtS gemein habe. Der veutihe Bund, wird hieraus gepolgert, habe 
alio gar feine Veranlafiung, die Nechtsbeftändigteit und Hechtöverbinplichkeit 
003 Vertrages in ben Kreis feiner Prüfungen zu ziehen. Dagegen werde bie 
Btage Öegenftand feiner Pılfung fein lönnen, ob und in mie weit die bem 
Ihronfolgegejeb zu Grunde liegenden Berzihte von Bereutung feien; ferner, 
meldes, jo lange die Gottorpiche Linie nod blühe, Die Wirkung der von 
Diefer Linie ausgeitellten Berzihte in Betreff der jeßinen Thronfolge und da: 
gegen erhobener agnatijher Erbaniprüche fei; nicht minder, ob, in jo weit bie 
engnatiihe Succeflion wirkli ausgeihlofien, auch bie Erbfolge nad der Primo: 
genituroronung in ven Herzogihümern vechtöverbindlih eingeführt iworven fei, 
Hierüber würden dem beutjhen ‘Bunbe bie betreffenden Urkunden vorgelegt 
werben müflen. Cbenfo jei e3 Gegenftand der bundesrechtlihen Prüfung, ob 
pas Thronjolgegefeb in den deutichen Herzogthümern ohne Mitiirtung der Land: 
fände habe Gejeestraft erlangen lünnen. ie jeien Theile der negativen 
Seite einer erihöpfenden Vrüfung ver Grbfolgeftage, telye der politiven Ent- 
ipeloung darüber, mer denn der Nächitberechligte jei, borangehen lönnen. 
Schlieplih hebt dad Votum noch beront, daß 68 zunächit und wor Allem auf 
eine jorgfältige und vollitändige Begründung und Umgrenzung ver Competenz 
der Bundesberfammlung anfomme, wobei von den bermalen borliegenben Ver: 
bältuifjen ausgegangen werden müfje, daß ferner au die Nadiweilung bes 
Meges erfordert werde, mie für die Öeltenomahung, ber Segenanficht für die 
eigentlich contradictoriiche Grörterung des von Bundeswegen anzuerlennenden 
Rechtes in geeigneter Meife Raum zu geben und wie, injoweit e3 auf Begrün: 
dung des Unfpruhs duch authentijbe Documente anlomme, deren Produci- 
vung und bie Prüfung ihrer Echtheit zu veranlaflen; enolid no, daß eine 
von dem Herzogthum Lauenburg vorerit abfehenve Vertragseritattung jchon bes: 
bald als unzuläffig ericheine, weil die Stimmführung für diejes Herzogthum mit 
ber bon Holjtein ungertrennlich verbunden gemwejen jei. _ 

Noch ein befonderes Minoritätsvotum hat befannilih Medlenburg 

abgegeben, Die „Kaffeler Zig.* theilt über daffelbe folgendes Nähere mit: 
Medlenburg erlärt aus Erwägungen, melde zum Theil vem Gebiete deö 

Redts, zum größeren Theil aber bem Gebiete ver politiichen Neflerion ange: 
hören, an der Zuftimmung zum Majoritätsantrag behindert zu fein. In 

eriterer Hinficht wird es für eine bevenllihe Behandlungsform gehalten, über 
eine einzelne ver möglicherweile in Betracht kommenden Rechtsquellen ganz 
getvennt vorweg abjuurtheilen und burh Berwerfung derjelden fih vie 
Hände zu binden. Cin Redtöiprud, toie der hier zu fällende, mülle, um nicht 
einen gemwillen Schein ver Wartetlichleit" auf fi zu laden, ein Product 
ver nebenieinanvergeftellten Abivägung aller für und wider jprechenben Viomente 
fein und dürfe nicht ducd allmählich engere Begrenzung der Rechtsquellen zu 
Stande fommen, damit Ihließlih nur no ein Ausgangspuntt übrig bleibe. 
Die Aufgabe des Ausichufles gehe principaliter auf die Erörterung und Fells 
ftellung der Eröfolgefrage, nicht auf eine Cognition über den Londoner Ber: 
trag, und wenn fich der Ausjchuß bei diejer Feftftellung auch über diefen Ber 
teag auslafen fünne, jo jei es doch mißlih und jevenfalls nicht genügend 
motivirt, die unter 1 bi 3 beantragten Negativen antecipando zum Bes 
lub zu erheben. Sovdann bält das Wedienburger Separatootum das 

beantragte Uxtheil in dem gegenwärtigen Stadium für nicht polttiich 
zwedmäbig,; denn es dürfe nicht unberüdfichtigt bleiben, baß die beiden 
deutjchen Orobmächte und andere Bunbesregierungen dem Vertrage nicht fern 
age leiten, jevenfall3 müfle der gleichzeitigen europäiichen Stellung ber 
einen deulihen Oropmächte Rechnung getragen werden und e3 würbe bem 

Geiftäund der Tendenz der Bunpesverträge nicht entiprechen, wenn von Diejer 
Großmachtsitellung fein Ach genommen, vielmehr eine gemwilie Prowocation 

“gegen diejeibe ohne genügende Beranlafjung beichlofjer werben jolle, Eine jelbit: 
Htändige Grörterung uber das Londoner Prototoll jei um jo weniger am Plate, 
da der Bund gar nicht einmal aufgeiorvert worben fei, vemjelben beizutreten, 
e3 ftehe daher in keiner Werfe die nachträgliche Genehmigung des Vertrages in 

age und es jolle nur fern gehalten werben, daß nicht durch einen unzeitigen 
Austpruc bezüglich tefjelben ohne Notb Berwidelungen ziijchen ven betheilig- 
ten eutopäifchen Großmächten herbeigeführt würven. Der Antrag dieies Se 

paratbotums geht dahin, naß der, Majoritätsantrag, deflen brei erite Bolitionen, 
tie ausgeführt, nur negative Anfprüce enthalten, während ver Sab unter 4 
in fofern möchte megiallen Eönnen, ald ber Ausihuß es felbft in feiner Macht 
babe, die Grbfolgeftage möglihft befhleunigt zur Entjheidung zu bringen, nicht 
zum Beihluß erhoben, vielmehr vem Ausihuß aufgegeben werve, vie ihm ge: 
u in einer anderen, und zwar jofort in einer umfafienden Meife 
zu erledigen. 

(Cor) Nürnberg, 16. Februar. [Adreife und Refolution 

in der fhleewig-holfteinifhen Sade.] Heute begiebt fid eine 
Deputation des bhiefigen Säleswig-Holftein- Vereine nad 

Münden, um sine geftseen Abende in einer außerordentlichen Vereindverfamm- 

fung befchloffere Möreffe an den König zu überbringen, Die Mdreffe 
fhließt mit der Bitte, die Bundesarmee in Holftein durch Entjendung 

bayerifher, umd, fo weit dies zu erreichen, anderer deulfiher Truppen uns 

gefäumt und in dem Maße zu verflärten, daß fie jedem Angriff von je- 

der, fei 08 auf) vormägtliher Seite, gemadfen fei, To dab Schleswig, 

Holftein ungetheilt und unter dem Scopter feinsd legikimen Hirzogs bei 

Deutfchland erhalten bleibe. Nach der einftimmigen Aunahme der Adrefie 

hatte in der geftrigen Brreinsverfammlung Dr. 9. Bedh die folgende‘ „an 

unfere Brlider in Defterreih und Preußen“ gerigptefe Refoluiion vorgetragen: 

Defterreih und Breußen find einfeltig in Schleswig-Holftein vorgegangen: 

und.haben, Dant per bewährten Tapferkeit ihrer Heere! in kurzer Zeit gläns 

: die Dänen aus dem größten Theile Schleöwigs ver: Ä n | 
a ann Tomi Ir "den Yugenblid das I&hwer bevrüdte deutihe Tand om 

in Stalien zu einem Sriegsfall tommen follte, mit 40,000 Mann über 
Szöalowa und Kralau einrüden würde. 

Dänemark. 
Aus Kopenhagen läßt fih der „Botfhafter“ fhreiben: 

„General de Meza bat unmittelbar nach feiner Wbberufung ein Schrei 
ben an die Regierung gerichtet, in welhem er die Räumung des Dann 
wirte zu vehtlertigen juht. Als Hauptmotio führt er an, vaß er zu wenig 
Truppen zur Verfügung gehabt habe, um vie Vertheivigungslinie in ihrer 
ganze Länge mit Erfolg deden zu lönnen. Am Schlufje jeines Briefes jagt. 
er: „Sa babe dem Vaterlanve jeine Armee gerettet, und wie man auch) jeßt 
über meine Maßregel urtheilen möge, die Gejchichte wird mir Gerechligfeit 
wiverfabren lafien. — Die hier lebenden Deutihen haben fih ver jcans 
dinavnijhen Bartei angefklofjen, welheiauch von Seiten des Nationalvereind 
ermutbigt wird. Briefe aus Coburg verfiyern, dak fih der Nationalverein 
die-Aufgabe geftellt habe, den Gevanten der jcandinavijhen Union 
in Deutjchland populär zu mahen. 

Franfreic. 

die Mittheilung des „Memorial diplomatique* (theilweife in Nr. 80 der Schlf. 

fahren auffaßt, „die Bermittlerrolle zwifchen dem deutfehen Bunde und, 
der dänifhen Regierung übernommen haben,“ feien nahezu einig, einen 
Sompromiß auf folgender Grundlage vorzufhlagen: „Das Princip der 
Sedietö-Integrität der dänifhen Monarchie wird aufrecht erhalten; Die 

I Brage wegen Holftsins bleibt der anafplichlihen Competenz ded Bundess 

tages in Frankjurt vorbehalten, in Anbetrad;t Schleewigs wird der Streit 
wegen der Berfaffung von dem Streit um die Erbfolge gefahishen; der eine 
wird ala eine rein deutfche Angelegenheit behandelt, der andere der Prüfung 
einer Conferenz der Mächte, wilde das Londoner Protokoll unterzeihnet, 
unter Zuziehung eines Vertreters de8 deutfehen Bundes überlaffen.“ Da 

die Opfer, welche Orfterreih und Preußen haben bringen müffen, um 
die Incorporation Schliewigs zu verhindern, das Unzureihende der von 
Dänsmark 1851 und 1852 eingegangenen, nur negativen Verpflichtungen 
beweifen, fo hat Deutfchland das Recht, feilere und nadhaltigere Garam- 
tien zu fordern, um die Autonomie der Herzogthümer zu fhühen, Diefe 
Garantien würden fein: eine Perfonal-Urion, eben fo wie die zwifchen 

Schweden und Norwegen beftehende, und eine gemeinfame Verwaltung 

und vielleicht auch Vırtretung, ohne daB deshalb das Herzogihum Sählee- 
wig in den deutfchen Bund eintreten würde, Die Prinzen von Auguften- 

burg endlich würden eine formelle Beflätigung ihrer eventuellen Rechte 

deln oder dem Arm der Behörde fih hätte entziehen wollen, fo wäre 
8 ihm ein Leichtes gewefen, kurz vor dem Schluß der Seffion ih 
in Sicherheit zu bringen. —  Nob größeres Auffehen erregt das 
Telegramm aus Berlin, dem zufolge die Aufflelung eines preußis 
[hen Armeecorp8 in der Laufiß angeordnet fein fol. Allerlei 
Berfionen find -bexreitd über die Urfade diefer Masregel im Umlauf, 
melde natürlid nit verfehlt, dem feit geftern civeulirenden Gerücht 
von einem Zwicfpalt zwifßhen Dellerreih und Preußen Glauben zu ver- 
fhaffen. Was diefis Gerücht betrifft, fo behaupten zwar unfere Offieid- 
ion, daß dafjelbe jeden Orundes entbehre, und es mag dies, foweit «6 
fi auf die Uebereinftimmung Drfterreihs und Preußens in Betreff der 
bisherigen im Norden ergriffenen Maßregeln bezieht, feine Richtigkeit 
haben; was aber die Meinungsverfhiedenheit in Bezug auf die weite- 
ren Schritte betrifft, fo Tiegen bedeutfame Anzeichen vor, daB nicht nur 
diefe wirklich eriftive, fonzern auch leicht seinen ernften Charakter annch- 
men fönne Gs wird und fogac verfihert, dag eine neuerliche Annähes 

tung Defterreih8 an die BPolitit Der Mittel- und Kleinflaaten 
night außerhalb des Bereiches der Möglichkeit Liege, und daß das Ausfpielen 
diefed Trumpfes nicht unmahrfheinlih fei, falls bezüglid des Fünftigen 

Shikjals Schleswigs von preußifher Seite der Derfuh gemacht 
werden follte, den öfterveigifgen Intentiogen zuwiderlaufende Abfichten 
zur. Geltung zu bringen, Dan will fogar in jene Stelle der Thron» 
tede, in welder der Kaifer die Erfolge in Schleswig als folde bezeidh- 
nete, „die nicht Zwuden des Chrgeizes und der Eroberung gelten,“ einen 
verjteckten Seitenhieb auf Preußen hinein interpretiren, Wir halten Diefe 
Auslegung vorläufig für eine abfurde, können jedoch nicht umbhin, fie als 
ein harakteriftifches Zeichen hier zu regifteiren, : 

Der Erzherzog Berdinand Mar ifl vorgefleun nad Diramare 
zurüdgerift. Bor 

Einem zweiten Artikel der „Wien. Abdp.* über den Schluß der 
Reicheraihäfeifton entnehmen wir folgende Stelle: 

Denn Deiterreich weber Pläne des Chrgeizes nod Grobsrungstenbenzen 
beat, wenn e3 aber gleihwohl Gut und Blut für das unbejtreitbare Rest und 
das praktiich begriffene Wohl ver Herzogthümer aufbietet, jo erfordert wohl 
auch billige Rüdficht, daß nicht überfpannte Forderungen an jeine That geitellt 
werben, Forderungen, deren Erfüllung nicht ohne die Gefahr einer allgemeinen 
Gonflagration möglib wäre, und die überdies die politiihen und materiellen 

Zuftände Deutihlandg im Großen und Öanzen kaum welenilic jörbern würden. 
Und jo hoffen wir mit vem Kaifer zu Gott, daß der Genuß bes Friedens und 
einer wohlgeorbneten Sreibeit uns auch in Zukunft gelihert bleibt, damit bie 
„innere Neugeftaltung” fih rubig vollende zum unvergängligen Kuhme Des 
Kira der jie mit einfihtövoll mildem Grilte und ftarker Hand in das Leben 

vie, 
Der Berl, 83. entlchnen wir Nacftchendes: 

‚Es üt ein öffentliches Geheimnik, vaß_jehr bald auf bie eben erfolgte 
Emiffion von 40 Millionen Guben neuer dfterreihijher Looje in kurzer 
Zeit abermals eine dfterreihiihe Anleihe im Betrage von 60 bis 
70 Millionen folgen voird, Ueber die Verhandlungen, die deswegen 
im Gange find, erhalten wir von unjerem jehr tundigen Wiener Correipon: 
benten Andeutungen, die in mehrfacher Beziehung intereffant find, CS veutet 
Manches darauf, hin, daß bie Uebernehmer ver lebten öfterreichiichen Prämien: 
Anleihe dabei fein bejonder& gutes Geihäft gemacht haben, und e8 entipringen 
hieraus Befürchtungen wegen verdoppelter Schiwierigleiten für die Begebung 
jeves weiteren Anlehens, wenn nicht Mittel und Wege gefunden werben, irgend: 
wie einen Ausgleih mit gerade diefen Unternehmern herbeizuführen. ben 
hieran Inüpfen die neuen Serhanplungen an, die mit venjelben Conjortien ge: 
pflogen werben, welche ald Concuerenten bei dem jüngiten Lotterie-Anlehen 
aufgetreten find. Wie ung geichrieben wird, ift von benjelben dem Finanz: 
minifter non Plener der Vorjhlag gemadt worden, die Pläne für das neue 
Anlehen felbit auszuarbeiten, und e8 ift hierauf au bon vem öfterreihiihen 
Sinanzminifter eingegangen und eben gegenwärtig werden nur innerhalb biefer 
Conjortien Berathungen über bie feittunaltenven Mopalitäten gepflogen. se: 

venfall3 haben fid die in Aede ftehenden Goncurrenten bereit erklärt, erforbers 
lihen Falls in ähnlicher Weile Vorfhüffe auf das neue Anlehen zu machen, 
wie die öfterreichiiche Crevitanftalt ja jolhe Vorjhüfle "bereit3 in hohem Be 
trage auf daS gegenwärtige Lotterier-Anlehen gemacht hat, injofern ihnen eben 
die Feftitellung des Blanes für die jhlieklihe Begebung des Anlehens_jeiner 
Zeit überlaflen wird, Ob biejes Anlehen daher, mie im Augenblid Wiener 

Blätier willen wollen, in ber Form bon 3p&t. Silber-Metalliques, ob viel- 

leicht in der Geltalt von zinstragenden Loojen oder, wofür gleichfalls mande 
Wahrjpeinlichkeit jpricht, in Silberpfanbbriefen, vie auf die öiterreichijhen Na: 

tionalgüter bypotbecirt werben, zur Cmiflion gelangen wird, fteht im Augen: 
blid nod in feinerlei Weije Felt. | 

‚Die Rebaction ber „PBrefie“ veröffentlicht heute einen Aufruf, inwelden 
I im Hinweis auf ven Wunih des ZMEL, v. Gablenz, daß ein Unter 
tügungsfond für die Wittwen und Waijen ber Gefallenen gebiloet werben 
möchte, wobei auf die jedes gute Werk bereitwilligit fördernde Beihilfe ver 
Yournale zu zählen fei, ihre Leer auffordert, ihr für den Fond Beiträge zu 
jenden, bie fie zur Dispofition ded FE, v. Gablenz zu Itellen gebentt, Die 
Redaction der „Br.“ hat die Sammlung mit einem Beitvage von 100 F1. eröffnet, 

Krakau, 16. Februar. Der „Br.“ wird bon hier telegraphifch 
gemeldet: Heute wurde das Urtheil in den 7 Prebprogeffen gegen den 
„Sad“ verfünde. E83 fand in-allen Prozeffen zum Theil wegen Verjäh- 
rung, zum Theil wegen Mangels an Beweis die Losfprehung flatt. 

Ein Lemberger Gorrefpondent der „OD. B.“ erwähnt des in 

erlangen, beim Auefterben der Glükehurger Linie auf den dänifhen Thron 
berufen zu werden, und zwar werden fie vor den Agnalen von GSottorp, 
Hffen und Oldenburg den Vorzug genießen. (Das Weitere ift in Rr. 80 
der Schlef. Ita, mitgetheilt worden) &3 ifl erfitlih, dak das „Memorial 
diplomatique” nur den Standpunkt der öfterreinifhen Adfihten vers 
tritt. ingeweihte PBerfonen bezeichnen die DMittheilungen des gedahien ' 
Blattes ale ciner früheren Periode angehörend. — Was das in der Deutichen 
Tagrspreffe umlaufende Grrüct von einem Brotefi Frankreichs gegen die Hund» | 

gebungen zu Gunften der Auguftenburger beizifft, fo ift ed auffallend, ” 
daß die franzöfifeh:n offiriöfen Blätter denfelben vollftändig ignoriren, obs 
gleich er Auffehen genug gemadht hat. Es ift von hier aus nur wieder" 
holt worden, daß Frankreich fi weiter greifenden Berwidslungen gegen.” 
über feine Entfhlüffe vorbehaite. Es verdient aber hervorgehoben zw 

werden, daß fih big jet die Regierungspreffe noch in Feiner Weife ges 
gen die Anfprüche der Auguftenburger auögefproden bat, während cd do 
fonft an mandjerlei mehr oder weniger [mipliedigen Bemerkungen über Das 
Borgehen der beiden deutfchen Grogmäcte nit fch't. Es fiheint, dag man 
hier diefen Punkt der Frage abfibtlih di Seite laffen will, und Ma 
bat vorerft feine Urfache, dies als ein fihlinmes Anzeichen ZU dee 
trapten. — Der hHiefige fhwedifhe Gefandte hat zur. Injteuchion 

erhalten, die Sympathien feiner Regierung für Dänemark bei je 
der Gelegenheit ausjudrücden, aber gleichzeitig Die 
derfelben zu betonen, fi jeder thalfählihen Einmifgung zu nie 

halten. Uxber die feandinanifhe Union foll fi die fhmenijhe Die 
fomatie mit großer Buriehaltung äußern, fogar fid fo fllm, 7 

ale fii man in. Stodholm von den Bortheilen einer Union -mık 
Dänemark wenig überzeugt. Daß dies eruftlich gemeint fei, darf wohl 
in Zweifel gezogen werden. — In Bolge der Weigerung Preußene, DH 
von England ‚befürworteten Waffınflilftand zu gewähren, ficht fi Lord 
PBalmerfton genöthigt, einen neuen Vorfhiag zu mahen urd diefer fol, 

Die oft wie man verfichert, dur) eine Demonftration unterflügt werden. 
gemeldete Abfindung eines enzlicen Gfchwaders nad der Ditfee ii Dim 
Birnehmen nad geftien definitiv befchloffen worden. Es wird. ferner” 
berichtet, die Königin von England habe auf Beranlaffuug Lord Ruffellig 
ein fehr dringend & Schreiben an den König von Preußen gerichtet, worin 
fie diefem Die Berfegenheit ihrer Stellung fhildert. Der Prinz von Walıd 
fupt unter den Mitgliedern des Dberhaufes Propaganda für die dänifhe 
Sade zu mahen. Auch in Paris hat Lord Comwlıy vorgeftern eine neue 
Eröffnung feiner Regierung mitgelheilt, do verlautet vo nichts über | 
das Ergebniß diefer Schritte, 

SS Paris, 15. Bebruar. [Bermifhtes.] Die Nahwahlen 
für Paris find auf den 13. und 20. März feftgefigt, Das Wahle 
Eomits der Oppofition wird aus den Abgeordneten der DOppofition von 
Baris-in: gefeßgebenden Körper und aus drei Rrdactsuren liberaler Bläts 
ter, die fein Mandat befiten und als welde man Emil de Girardin 
(Breffe), Neffger (Tempe) und Bertin (Dibats) nennt, befichen — Pür 
das Departement du Nord ift die Nahwahl auf den 6. und 7. März 
ausgrfärieben. — Beim Erzdifhofe von Paris war man um die Ers 

faubniß eingefommen, in der Notredame-Kiche einen Trauer-Cotteddienft 

für die verftorbene Herzogin von Parma abzuhalten. Der Prälat ber 

fhied diefes Gefuch jedoh abfdlägig, da eine folde Feierlichkeit in Noteca 
1 
I 

Kirchen kin Einwand dagegen zu erheben fii. Der Kaifer, vom Cry 
bifpof von diefer friner Entfheidung benachrichtigt, erklärte ih ganz Da 

bourg St. Honore flatt.. — Der Brogeß gegen Greco und Genofel 
fommt der „Gazette des Teibunaur“ zufolge fpäteftens in dır erflen Hälfte 

d:8 März vor die Affifen, deren PBrafident Here Devionne fein wird. Det 
Grneral-Procurator Cordodn wird als Staatsanwalt fungiren. Bis jegt hat 
eıft Imperatori fid einen Udvoraten gewählt und zwar Hrn, Deipont. 

— Dis Memorial Diplomatique ficht den Feldzug gegen Dänemark 

feit, welhe durch den italienifhen Krieg fo außerordentlih entwicelt und. 
geftäßlt worden fi: „Man kanı fagen, daß DO fterseich fi mit eiuet 
bewundernswürdigen Affimilations:Bähigteit Das franzöftipe Militär. Sf 
angerignet hat, weld:g, dem feinigen hinzugefügt, heute eine der riet 
Armeen der Melt aus ihm mat. ber deffen bedurfte ed aud), > 

binnen einigen Tagen diefen glorreigen Veldzug zu eröffnen, zu fügen 

und zu fihliehen. Dadurd hat Deftrreih, weldes, auf die nn 
ie iriedliebende Haltung Frantreih$ vertraute, Europa drei bedeutende 

und die Revolution in ihrem Keime erflidt." — Das ZinanpMiniftes 
tim macht befannt, daß die Subferiptionen auf die nıue Anleihe nun 
mehr vepartirt find. Nicht veduciet worden find die auf 6 France laus 

tenden Zeichnungen im Gefammtbetrage von 2,409,534 Frances... Die 

Zeichnungen auf LO—120 Frances Rente find auf 6 Br8. herabgefebt, 

(Fortjegung in ber Beilage.) | 
Lemberg verbreiteten Gerüchtes, daß Preußen indem Falle, daß es 

Btg. enthalten). Defterreich und Breußen, die, wie das genannte Blatt ihr Ber 

4 

V Paris, 15. Febr. [Die Lage] Das meifte Auffehen macht jegt: f 

er 

| | 
| 

* 
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Dame wie eine politifhe Demonftration ausfehe, während in andere) 

mit einverftanden, und fo fand das Todtenamt in der Capelle des am | 

ald geendei an und if voll Lobeserhebungen über die Öfterreichifche Tapfır . 

geleitet: es hat den Krieg befchränkt, die Integrität Dänemarks gereliit | 

\ 

Cutfpließung 

} 
| 

Dit zwei Beilagen. 



weilen zu drfoheinen aufhört. 

Schlefifche Zeitung. 

fo daß 119,741 Berfonen, melde 3,391,640 Yrancs gezeichnet hatten, 
nun nur 718,386 Rs. Rente erhalten. Die übrigen Zeihnungen 
find nad dem Berhältnig von 5 Fri. 21 Ct. Procent auf 11,125,473 

Bd. vedueirt. Ins große Buch der Ötaatsfhulden werden nun 

mehr 14,253,393 Xr3. Rente eingetragen. — Das Büdget für 1865 
wird nicht vor feche Wochen diseufizt werden fönnen, da die Vorarbeiten 
zu zeittaubend find. — Dem Grafen Chambord, deffen Vermögendver- 

hältniffe bekanntlich fehr zerrüttet find, fol die Regierung im Namen 

Branfreihs eine bedeutende Benfion angeboten haben. (2) — Das „Pays“ 

meldet, daß die conföderirte Corvette „Blorida”, welche feit mehreren 
Monaten im Hafen von Breit lag, unter dem Schuße" des Nebeld in 
Ser gegangen ift. Sobald das unioniftifde Kriegefhiff „Kearfage” das 

fuhr, ‚fegte ed dem Flüptling nad, eö it fomit nicht unwahrfepeinlic, 
5aß nänhftens cin Kampf diefer beiden Shiffe fattfinden wird. — Der 
am 15. Januar von Bera-Eruz abgegangene Pofidampfer „Bera-Eruz” if 

Heute feih in ‚St. Nazaire eingetroffen. Er bringt, Imıt Memorial 

Dipfomatigue, einen großen Kaften mit, welger die Original-Documente 
über. die Zuftimmung fümmtliger megicanifger Gemeinderäthe zur Kal 
ferwahl enthält. — Die Aademie der moralifchen und politi- 
fen Wiffenfhaften Hat geftern Hırın Mingheiti in Xurin zum 

Eorrefpondenten in der Section. für politifhe Defonomie und 
Statistik. an Grimaldi’d Stelle erwählt, — Die „deutfehe Barifer Zeitung“ 
benachrichtigt heute ihre Abonnenten, daß fie fi fuspendirt und einfl- 

Die Gründe follen fpäter mitgetheilt werden, 
Die Abonnementsgelder werden zurüderflattet. — Die „Brance‘‘ will 
wifien, daß General de Meza dem Könige fgriftlich mitgetheilt habe, daß 

er Dänemark verlaffen werde, um fih nad England zurüdsugziehen. = 

Die Nachricht, General de Mega beabfichtige eine Brofhüre in frangöftfher 

Spradie herauszugeben, welde feine Armeeführung rechtfertigen fol, feheint 
Grund zu haben; einer feiner Adjutanten DALE fih zu diefem Bwedle 

bereilß Hieg auf. — Beinz Nopoleon hat es num dod durhgefeßt, daß 
feine Sue tour. erfheinen darf; freilih muß ex fih ME Surzeangl: Rede im Moniteur erfheint 
eMIgE Auskaffungen, wenn nicht fogar Kürzungen gefallen lafien. Die 

Srance braste geftern den ftenographifchen Wortlaut der Rede. — Nubar 

Palda bereitet eine Denkfgrift vor, in welder er ale Antwort auf die 

Nede des Prinzen Napoleon fih und fein Gouvernement von den Yin- 

Plagen zu veinigen fucht, bie der Prinz gegen beide ‚erhoben. 
Die hiefigen Blätter bringen einen Bericht „Aber, die Generalver- 

fammlung, welde Mired jüngft im Cirque de l’Imperatrice abgehal- 

ten bat. Here Mirös gab eine biftorifhe Ucberfiht feiner Größe, ‚Tele 

ned Falls und feinee Wiederauferfichung, und perhieß den Suhabern feir 
ner Yetien, ihnen wieder zu ihrem Gelde zu verhelfen, ohne daß fie eine 
nene Einzahlung zu machen haben. Mie er feldfi eingeficht, ift «8 mit 

per Börfenfpeculation, grogen induftrielen Unternehmungen, öffentlichen 

Auheiten nit mehr. Deshalb wird er fi auf die Negsciirung bon 

Staatsanleihen werfen, fh gleihfam zum Generalagenten zwifdgen allen 

nefppenärftigen Regierungen und Dividendenluftigen Capitaliften maden, 
Natitelih. perräth Herr Miro jegt nod nicht, welche fpeciele Gefdhäfte 
AR äh in Ausfiht hat und wie er fie ins Werk feben will, Die 
vr Bin irö$ fanden geoßen Beifall und «8 Borfhlägt deö Harn Mires fanden g all und «8 wurden ver« 
piebent auf die Aeconftituirung der Gefelfgaft und die Wirderanfuahme 
ihrer Operationen bezugligeRefolntionen angenommen, Ein Comite von 9 Mit- 

gliedern wird. mit Harn Mires die Sache in die Hand" nehmen — 
Huch der „Nord“ hat vom Minifter ded Zunern das Communiqus ers 
Halten, daß die von ihm vworgeftern mitgeiheilte „Nahriht won einer Be- 
wegung der franzöfifehen Armer nad der Grenze vollfommen falfe fei.“ 

E8 wiederholte fi hier nämlig das Grrüdht mit allerlei Ausfhmicun, 

gen, Dan wollte willen, daß Died amgeblie Obfervationdcorpe am 
Rhein unter Marfhall Forey geftellt werden folle, au folle das Con- 

tingent des Jahres 1864 von 100,000 auf 150,000 Mann erhöht 

Werden. Damit wurde ein Befehl des Kriegeminitters in Verbindung ge- 

bracht, die Zahl aller Artileriepferde genau aufzunehmen, welde bei 

Aderbanern untergebracht worden find, um fo feftguftellen, auf wie viel 
Zugihiere der Train der framöfifhen Armee enentualiter fiber zu rechnen 

hätte, — In ter faiferlichen Garde herigt feit_ einer ‚Bone eine Tyh 

tigkeit, welche mindeflead bsweiltl, daß man In Baris für alke Eventuali- 

täten vorbereitet fein wil. — Der Parifer Biose » Korrefpondent em» 

faud unfängft für die deutfigen Ereeutionshruppen den Titel: Federal 

executioners (Henfer), Der Wig gefällt ihm dermaßen, daß er ihn fall 

täglich wisperholt. | 

tens in 5 
13. Bebrvar ie Stagiseinnahbme, — Zur 

ae Sekliger Stage] Die Stantseinnahme did ick 

gangenen Zahrıs a 70,433,620 Kir, die Ausgab e 

66,910,987 ir, ausfhlicßtig der 900,000 Lite. für Fortificationen, fo 
in Salbo von 2,622,632 Tiir. (17,484,217 Thlr.) bleibt, Die 

daf Echap eftndliche Bilanz beteng am 31. Dicember 7,491,813 Kir. 

= der Baffenftilltands-Borfihlag, melden die englifhe Re- 

jeyung ben Dänen und den Deutfipen gemaht hat, erregt Iebyajte Fric- 
denghoffnungen IM Bufen dis „Star“ und dis „Daily Telegeaph‘, wäh- 

gend Die anderen Blätter gar feine Notiz davon nehmen. — In ber 

Kofi“ findet man eine Sufhrift mit der Aufforderung zu Ösldfamn. 

fungen für die „Dure Deutjhlands fündpaften Angriff verarmien Dänen.“ 

Bugleich folle daducdh gefühnt werden, was England zu Anfang D:9 Jahr 

hunderte det dänifgen Monarchie Teides geihan, (Da müßten Millionen 

zufantimenfommen.) — Die die Mehrzahl der englifgen Blätter, fo ift 

auch der „Spettator” voll Bitterkeit gegen alle Gegner und lauen Freund: 

Dänemarls. Din General de Miza, der das Dannewerf nicht zu halten 

permoiht hat, nennt er den „jew soldier“, was nah dem Zufammen- 

hange und Tone deg Artitils ald Schimpfwort gemeint if, Die eng 

fifge Reglerung fragt der fonft für das Rent der Nationalitäten glübende 
„Spetator“, mit welhem Rechte fie Tünftig Gibraltar, Malta u. |. m. 

vertheidigen wolle, wenn fie die Abreipung der Herzogihümsr bon Dane 

mar? gut heiße (). Und die vorgefählageme Conferengibegeiihnei er 
als Chloroform, um die Amputation zu erleichtern. 

Spanien. en ; ; 
Madrid, [Manifei. — Bevölkerung Spaniens] Die 

„Sorrefpondencia“ vom 9. Fıbruar veröffentliht das vom progreffili- 
iden GentralsComits an die Comit6d der Provinzen gerihlele 
Manifeh; die Iepteren werden Darin aufgefordert, mit befonderer Auf: 
merkjamkeit die. Wahloperationen der Regierung zu Aberwagen, Dad 

Dogma der NationalsSonveränetät wird als wahrhafte Antithefe des 
Prineipg des Rechtes von Gottes Gnaden aufgefkillt. Berner müfle dn9 
Cigenihum und die individurlle Sicherheit veffer gewährleiftet werden. 
Die Breßfreipeit bedürfe der größten Garantien, Die Verfaffung von 
1845 fei weit davon eniferni, das Glaubens. Symbol dir Progreififlen- 
Partei zu fein. An der Spige der 51 Unterfpriften diefes Documents 
finden fih die Namen des Hırın Dfogaga und des Grafen v, Aus, — 
Nah demfelben Biatte beträgt Die Zahl der Bensiferung Spaniens 

und der dazu gehörigen Infelu 15,673,536 Seelen; übertrifft fomit um 
209,196 oder um L,5; pet, das Refultat der Volkszählung von 1857. 

 Beoslan.. Donnerfig, 18, Bebrnar 1864. 

Rico 538,308 Seelen. 
Aus Liffabon wird gemeldet, daß dort am Liten ber junge 

Breinz Don Carlos in befonderer Sikung der Kammern zum Thron 

folger erklärt worden fei. 
| Stalien. 

(8.3.) Turin, 12. Bebwmar, [Xruppenbefürberung — 
Venetien und Shleswig-Holftlein. — Das Kriegsgefhrei.] 
&8 ift Drdre gegeben worden, 20 Bataillone in einer Stärke von zu 
fammen 25 bis 27,000 Mann. aus den mittäglihen Provinzen nad 
dem Norden zu dirigiven. Dffieiöfe Iouenale haben den Auftrag erhal- 
ten, ald Grund diefer Maßregel die Beendigung des Kampfes mit den 
Briganten anzugeben. Hierin hat man infofern Rebt, ala nur no in 
der Bafllicata einige Banden haufen, während alle anderen Diftricte von 
diefer Geißel befreit find. Indeflen der eigentliche Grund dürfte doch in 
dem MWunfehe zu fuchen fein, im gegebenen alle für die Möglichkeit 
geforgt zu haben, fofort eine Armee von 200- bid 250,000 Mann 
an den Ufern des Mincio zufammenziehen zu Tönnen. — Der Ab» 
geordnete Mancini hat forben eine Slugfhrift eriheinen Iaflen, 
welde den Nadweis führt, dab die Nechte Jtaliens auf die Decu 
pation Benetiens genau Ddiefelben feien, melde Defterreih und Preu- 

Gen in Schleswig geltend madten. Es follen Broclamationen in 

egechifcher, croatifder, ungarifher und italienifher Sprade in den 

betrefferden Ländern verbreitet worden fein, um die Aufmerkfamfeit der 
vefp. Völker darauf zu leuten, daß in Schleswig Slaven, Magyaren 
und Staliener. Blut für eine ihnen völlig fremde Sache vergießen müßten, 
Der öfterreihifgen Polizei if 66 gelungen, am Mincio einige diefer 
Bakete mit Befhlag zu belegen. — Wie eifrig man hier in den bes 
treffenden Sreifen mit Kriegsgefhmwäß fidy die Zeit vertreibt, beweift, 
dag man erzählt, dem Prinzen Humbert, der jeht in Neapel fo un 
gemeine Bopularität fih zu erwerben verftand, fei das Commando einer 
Divifion zugedasht, damit er — wie einft fein Vater unter Carl Albert 
— im Stande fei, fi feine Krone und ihren vermehrten Glan; auf 
dem Shlahtfelde zu verdienen. Bu gleicher Zeit will man einmal 
wieder wiflen, daß Garibaldi und Mazzini mehr als je gefonnen 
frien, gemeinfame Schritte zu thun, um auf eigene Hand den Kampf 
nad Benitien zu tragen. Als Dritter im Bunde fol Ludwig Koffuth 
eine Diverfion zu ihren Bunften dur cine Erhebung Ungarns ver 
fprochen "haben, 

* Aus Turin wird der Wiener Gen.»Corr. unter dem 12. Februar 
gefihrieben: Augefihte der vielen Kriegsangaben, welde faft alle europäie 
IHen Beitungen im gegenwärtigen Augenblid von hier aus bringen und 
bie fogar geneigt wären, ‚die öffentliche Stimmung mehr als thatfächlicher 
Anlap dazu vorliegt, aufzuregen, indem fie mehr oder weniger durch 
gehendg unfere Regierung «ld am Vorabend eines Angriffatampfes 
befindli) darftellen, glaube ih Sie einfa auf Lie Heutige Nummer de3 
intimften und maßgebendften Organes des Mininifteriumg, der „Opinione“, 
aufmerkfam maden zu müffen, welde allerdings ad captandam bene- 

Die Bevölkerung von Cuba beträgt 1,395,530 und die von Puertio- 

1 elage ut. St | 
1861 ihre hohen Woften bekleidet hatten, tHeil in Folge des Wielopoläkie 

nad; dem Iehten Shftemwerhfel entlaffen und an ihrer Stelle Rufen, 
meift vom Militärftande, ernannt worden. Auch bier mußte der ji 
geachtete Geheimrath Dafzezpnati einem Rufen Plap maden, ne 
jwar dem durch feine militärifägspolitife Thätigteit bekannten Genera 

Roknow. Die Amtsübernahme des Iegteren foll in ber augländifchen 

Breffe zu tendentiöfen Entftelungen Deranlaffung gegeben haben. Das 
Amtsblatt hält e8 daher für nöthig zu erklären, daß General Roänon 
am 3. d M. in Gegenwart feines Vorgängers und des Beamtenperfos 

nals der Gubernialvegierung fi mit folgender Anrede an die Beamien 

inftallirt habe: 
„Indem id meine neue dienftliche Stellung übernehme, in welder ih 

Shye Arbeiten zu leiten haben merbe, halte ich e3 für meine Pflicht, Sie mit 
meinen Örundjäßen und meinem politiihen Glaubensbefenntniß bekannt zu 
machen. Ich zeige Ihnen baber an, daß alle diejenigen unter Ihnen, melde 
religiös wor dem Angeficht Onttes und gemwifjenhaft und mit unerjhütterlicer 
Treue gegen Thron und Monarchen, mit voller Genauigkeit die Pflichten ihres 

YAntes erfüllen werden, in mir_einen twohlgeneigten und ihr Verbienit jhäßen? 
den Vorfiand finden werben, Diejenigen aber, welde uneingevent der Heilige 
feit ihres auf Treue gegen ben Thron geleifteten Eives auf entgegengejeßtem Wege 
vorgeben wollten, werden meine Mitarbeiter nicht bleiben Tönnen.” 

Diefe Rede, meint der „Dziennik“, bedarf Teined Commentard. — 

Uniformen für. Infurgenten und revolutionäre Schriften gefunden worden 

find, ift auf Entfeidung ded Statthalterd zu militärifcen Bioeden con« 

fiscirt worden, Die Mobilien dee Eigenibümers werden durch Licitas 

tion verkauft; die Miether müffen binnen feh8 Tagen ausziehen. — Um 

den fhlechten Eindrud, den die Sudenverfolgungen durch) die Bolis 

ziften gemad;t haben, wo mögli zu werwifchen, macht die PBolizeibehörde 

heute bekannt, daß zwar Befehl gegeben worden ift, darüber zu wachen, 

daß die ifraelitifhen Cinwohner in ihrer Tracht den beftehenden Berords 
nungen fih unterwerfen, andererfeitd aber die Specutivpolizei zu keinerlei 
Gewaltihätigkeit dad Net habe, vielmehr für folde zur Verantwortung 
zu ziehen fei, — In der vergangenen Naht haben wieder zahlreiche Vera 
baftungen, namentlich auch von Eifenbahnbeamten, flattgefunden. Auf 

fehen erregt auch ein Befehl der Regierung am. die Geiftlichkeit der mit 
Klöftern verbundenen Kreuzkiche und Bernhardinerkirhe, ihre 
Wohnungen zu räumen, indem in den Lokalitäten Grfängniffe eingerichtet 
werden follen. Auch fol der Rayon der Eitadelle, der erft während 
de8 Krimkrieges fo bedeutend ausgedehnt wurde, daß an dreihundert Häufer 
abgetragen werden mußten, aufs neue erweitert und die Stadt wieder 
um eine beträchtliche Anzahl von Häufern verkleinert werden. MUlle diefe 
Masregeln können nur dazu beitragen, der Aufregung und Mikflimmung 
immer neue Nahrung zuzuführen. =; 

Auf Befehl des Gtatthalters Grafen Berg wurde der Gutsbefikerin 
Starzynsta wegen Befikes revalutionärer Drudihriften eine Geld: 
frafe von 2000 Rubel auferlegt, die fpäter auf 1000 vermindert wurde. 
Die „Chwila” berichtet, dap der eigentlihe Strafgrund der war, dak 

volentiam der hiefigen num einmal bedenklich erhißten enge Berichies 
dentlihes norbringt, das an „Großmanhtligel” erinnert und nad Feuers 
werköpuluer richt, aber im Grunde Allen, die zwifhen den Zeilen Iefen 
fünnen und wollen, die weife Lehre zu Gemüthe führt, daß „Ueberftür« 
gungen“ jegt mehr als je dem Lande werderhlih fein würden, und daf 
man fid) daher mit einer weitgehenden Action nody einige Zeit gedulden möge, 

Rußland und Polen. 
(Pof.3.) St, Petersburg, 13. Februar. Der Fürzlic in Mos- 

au verflorbene General-Öouverneur Tutfhkoff, ein allgemein geachtes 
ter Mann, binterlirß Fein anderes DBermögen ald 1500 Rb. ©., welde 
fih in feiner Kaffe befanden und ein Ref von dem für das laufende 
Quartal im Voraus entnommenen Gehalte waren. Wenn, wie es ganz 
in der Ordnung gewefen wäre, diefer VBorfhuß an die Landrentfaffe hätte 
zurüderftattet werden follen, fo hätte die Summe nicht auggereicht, die 
Berrdigungsloften zu bezahlen. Die Thatfahe, daß der. General-Gonvers 
neur bei feinem Wbleben nicht fo viel hinterlaffen, daß er anftändig beer« 
digt werden Lönne, war kaum befannt geworden, als fih aud fhon ein 
Comite bildete, eine Subfeription eröffnete und innerhalb 9 Stunden die 
Summe von 25,000-.R6.S. zur Beftreitung der Beerdigungekoften und 
anderer damit verbundener Auslagen beifammen hatte, Der Fall, daß 
ein Orneralgouvernent von Moskau, welder Boften ftets als einer der 
Incratioften im Reihe angefehen wurde und fiine Iahaber meift aufßer- 
ordentlich wei machte, fo arm verftorben, daß cr durch Zufammenfhüffe 
der Einwohner begraben werden mußte, ift unerhört und macht großes 
Aufisten. Ein Moskauer Blatt fagt darüber: „Wenn dies Fein ficheres 
Ziihen von Rußlands Zortjhritt auf der Bahn moralifher Entwirclung 
ift, daß ein Generalgowerneur die ihm fo breit und lang offen ftchende 
Gelegenheit zur Bereicherung nicht benußte und durd; milde Gaben feine 
Beerdigung beftritien werden mußte: fo wifjen wir nicht, was für andere 
haltbare Ynzeihen don der fitilichen Verbefjerung unferer Beamten no 
gegeben werden Lönnten.* Mit dem heutigen Morgenzuge ging ein Gatder 
Infantiriebataillon nah Polen, und 2 andere dergleichen nebjt 6 Ge 
[Hügen nad den Küfen Kurlands ab, — Wie «6 heißt, fol aud das 
pt in Mowgorod chende Drasoner - Reaiment in Kurzem dahin ab 
gehen, — Neuerdings find wieder 6 höhere Stabsoffiziere zu Chefs neu 
errichteler Divifionen creitt worden. — Aus den Firgififhen Steppen ift 
eine mil zahlreigen Unterfsriften verfehene Adreffe eingegangen, in wel 
ger bie SKirgifen und die unter ihnen wohnenden Mifdvöller dem Kaifer 
für den Val eines Krieges ein Regiment Cavallerie ausgerüftet ftellen 
und anf ihre Koflen unterhalten wollen. Die höheren Offiziere Dis zum 

Nittmeifter follen Ruffen, die Subaltern Offiziere aber Leute aus ihrer 
Mitte fein. 
Aus St. Betershurg wird jet das von der „Sndependance* 

perdreilete Örrügi von dem ungünftigen Gefundheitszuftande ber 
Kaiferin in demfelben Blatie dementirt, Die Monarhin Hat in jüng- 
fir Zeit einem großen Hofball und einem Zefte der Adelagefelfhaft bei- 

gewohnt. — Der Finanzminifter v. Reutern verbleibt auf feinem 
Vofin, da fih Niemand zur Uebernahme des Portefeuilles bei Den ges 

genwärtigen Schwierigkeiten bereit finden läßt, Genral Zigemin, 
dem der Voten angetragen wurde, foll geäußert haben: „Um jeht Sinanz- 

miniftev werden zn wollen, muß man ein Genie oder ein Narr fein. 3% 
bin Fein von beiden und Ichne daher ad.“ — Der Öemralgouverneut 
Murawieff, der beinahe vollftändig erblindet ift, fol nun endlih zu 
Dftern von feinem hohen Boften in Wilna zurüdireten,. Grin vor Kur: 
gem ernannter Aolatus General Kryjhanomwäfy dürfte jedenfalls zu feis 
nem NRaifolger beftimmt fein. — Aus der Krim wird gemeldet, daß 

‘oisle der nad der Türkei ausgewanderten Zataren, in ihren Hoffnun 
gen dafelbft getäufcht, wieder unter ruffifhe Herrfgaft zurüdhigren. Zu 
ihrer Unterflügung bei der abermaligen Niederlafjung auf der taurifdhen 
Halbinjel Hat der Kaifer foeben 300,000 Silberrubel bewilligt. 

E Warfıhan, 15. Tebruar. [Iafallation des neuen ruf: 

fifgen Civitgouverneurs, Gonfiscation. Zur Judenver- 
folgung. Berhaftungen und Erpropriationen]) Belanntlid 

diefe Gutsbefierin auf ihrer Befigung ein Spital für verwundete Infurs 
genten errichtet hatte, yon dem die Nuffen erft jeht Notig nahnıen. Der 
Milderungsgrund, weshalb die Strafe herabgefegt wurde, war der, dah 
Frau Skarzonsta fih auf Einladung des Generale Trepow bereit finden 
Vieß, den Ball beim Statthalter zu befuchen! 

Die „Danz. Itg." erfährt, daß. die Ruffen eifrig befhäftigt find, an 
den Eifenbahn-Stationen von Warfchau bis zur weitpreußifchen Grenze 
fehr fefte Barafen für das Militär herzuftellen. Die Stationen find be 
reits mit Militär befegt. ae: 

| Sälefifder | 

 SHouvellen : Enurier. 
— Breslau, 17. Fehruar. [Kriegsbereitfhaft] Dem Ver 

nehmen nah if durh Cabinete-Drdre vom 15, d. M. die Argmenta- 
tion fämmtlier InfanterieNegimenter des 6. Armeecorps. dur) Einzies 
hung der Neferven auf die Stärfe von 802 Köpfen per Bat. fo wie 

die des 2. Shlef. Jäger-Bat. Nr. 6 auf eine gleihe Stärke, und außer 

dem die der 3. Fuß Abthl. der Schlef. Aıt-Brig. Nr. 6 (in Schweidnig) 
angeordact worden und diefer Befehl Heute Vormittag bier telegraphifch 

eingegangen. Die Truppen bleiben einfiweifen Priegebereit in ihren Gar» 

nifonen fteben. Innerhalb at Tagen werden fomit die Regimenter auf 
die vorgedadite Stärke gebrast fein. Die hiefige Stadt wird allerdings 

nun wieder mit Einquartierung fehe fark belegt werden, einmal, weil 

die hiefige Garnifon durch die befohlene Kriegabereitfhaft um etwa 1800 

Mann verflärkt wird, und andererfeits maffenhafte Durhzüge von Refer« 

von flattfinden werden, die größtentheils bier zum Einquartieren 

gelangen, Die Ordonnanzwirthfhaften dürften daher jegt für den Aus- 

fal, den Ale den ganzen Ieten Sommer über gehabt haben, wieder reiche 

lich entfchädigt werden. 
* Div Borftand des Dereins für Shleswigs-holftein 

in Breslau hat beichloffen, au Sammlungen für die in Schleäwig 
Berwundeten und die Hinterbliebenen. der Gefallenen in feine Hand zu 

nehmen, und zu Diefem Zwede aus den vorhandenen Mitteln vorfäußs 

weife fofort 500 Thle. zu verwenden. 

— Breslau, 17. Tibr. [Verhaftung] Eine gefiern in hie 
figen höheren Beamtenkreifen vorgefonmene Verhaftung hat nicht verfehlt, 

großes Aufichen zu machen, zumal der von Diefer unerwarteten Moßregel 

Betroffene, der Stationzvorftand G., ein megen feines Charaktırd wie 

feiner Dienfttreue gleih allgemein geachteter Mann ift, dem man bis jebt 

nad Reiner Seite hin einen Vorwurf mahen Tonnte. &3 hatte vor etwa 

8 Tagın plöglih bei ihm eine polizeiliche Hausfuchung, bei welger neben 
einem Grimmal-Commiffarius aud mehrere Polizeibeamte fhätig waren, 
angeblih auf Beranlaffung der Warfhauer Polizeibehörde flattgefunden, 
wobei diefe den Namen des Verdächtigen, der befehuldigt wurde, Mitglied 
de8 geheimen polnifhen Nationalcomites zu fein, zwar nicht nannte, aber 
feine Perfou unter Angabe nod anderer Umftände fo genau befchrieb, 
daß e8 eben nur der betreffende Beamte fein Fonnte. Diefe Hausfuhung 
wurde mit einer folhen Genauigkeit vorgenommen, daß .felbft. die Kohlen 
vorräthe auf dem Boden zur Recherche kamen. Unfcheinend war die Maß- 
regel indep von feinem Erfolg begleitet, da dir davon Beiroffene auf 
freiem Ruße und im Amte blich, obfhon mehrere bei ihm vorgefundene 
Brieffhaften mit Befchlag belegt wurden. Die Durhfiht derfelben muB 
indeß doc) in irgend einer Beziehung gravirende Momente zu einse Unter: 
fuchung gegen ihn wargeboten haben, denn gefteen Abend erfhien plöplic 
ein Sriminaldeamter in feiner Wohnung auf dem Gentralbahnhofe und 
eriärte ihn für verhaftet. Beide begaben fih hierauf zu. dem. erilen 
Borgefegten, weldem der Beamte wegen der nöthigen Vertretung ded Ders 

hafteten von tem Borfalle Anzeige madste, worauf der Iegtere nach. dem 

Bahuhofe gelgafft wurde und. fhon mit dem gemifchten 
um. 73/, Uhr die unfeciwillige Reife nad. Berlin 
Begleitung antral. Mit großer Mühe erhielt er nody die Grlaubniß, daß 

And die polnifshen Cinilgouvernsurt des Königreichs, die theilg fchon von 

Then Syftems zur Leitung der Brovinzialvermaltung berufen worden waren, 
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" Schnellzuge fortjegten. 

‚ bon ben Defierreichern erbeuteten 

- unfere erite 

tens Drtes vorausgejhidt, die uns belehrt, daß die Stadt, Deren | L, 

Sahr 1000 Stadtrechte 

feine (rau, die vos Std fat zufammenfant, ihn bie auf den Bahnhof 
begleiten durfte, Mie es heißt, wird Herr ©. befsuldigt, Die Ahfendung 
größerer Maffenvorräthe nad Warfhau begüinftigt zu haben. Hoffentlich 

| ‚WIEd 28 dem Angefhuldigten gelingen, feine Unfhuld in reht überzeugender 
Meile darzulegen. en 

* [Stadtverschneten: Berfammlung,] Für die Donnerftag, 18, Febr, 
Hattfindende Situng ftehen u. A. folgende Vorlagen auf der Tagesordnung: 
Commiffionsgutahten über ven Plan zur Erbauung eines Schulbaufes auf 
der Area ver abzubrehennen Häufer Miinoritenhof 1, 2, 3 und Dorotheens 
gafie A und über vie Bewilligung ver; Anfchlagsfumme von 28,000 Thlr. — Desal. 
Über die Bewilligung von 1500 Thlr. aus dem Marktfond pro 1864 anfven Zucht: 
Viehmarkt:Berein zur Heritellung und Bermehrung der Stanphallen für das 
aufzuftellende Zuchtoieh, Ueberlafiung des Marktplages zur Abhaltung tes 
‚Yuötoiehmarkies am 9. Mai 1864 und Gewährung des vorhandenen Bau: 

aterials zur Erribtung von bedabten Markträumen, 
— [Oefterreihifche Truppentransporte.] Das Feld ipital Nr. Ikommt 

morgen Nachmittag um 4 Uhr 45 M, in ver Stärke von 151 Mann und 17 
ahrz. aus Wien bier an ımd rüdt Mbends um 10 Uhr 20 WM. wieber ab. 

Außer morgen treffen aud am 22, d, M. wieder ölterreihiihe Truppen aus 
Wien bier ein und zwar Tommt am-leßteren Tage ein ErgänzungsTtanspart 

ah Erle N das ” Jäger-Bat., welches befannili Io Iehr en 
Ya, Bi wo am 23.0, m, Ssijenbahn mel 
ter en en he ne ee 

— iDeiterreihifche Vervundete.] Mit dem geftrigen Tagesperfonen 
‚zuge ber Nicberichlefiic-Dläztiihen Bahn en jivei öilerreichifche verwundete 

ifizlere bier ein, jeeie. Übernaäteten und heute ihre Reije Br dent Rn 
l er eine, ein Hauptmann, vermochte fi nur milte 

ai und mit Hülfe. feines a an, da ihm eine feindliche 
ae ven Schentel zerihmettert hatte und er daher nur den einen Fuß ge 
rauchen fonute, während der andere immer in der Schwebe nehalten werden Ahle ur ein Zufall hatte ihm das Reben gerettet. Die Kugel war näms 
N von ber Zajde, die über feine Schulter herabhing, abgeprallt und hatte 
en Schenkel getroffen, während fie fonft unfehlbar das Herz durhbohrt haben 

Buare, Der andere Dffigier hatte einen Schuß in ben Arm erhalten und ‚trug 
Alben iu einer Binde, Beide Herren reiften in einem Waggon II. Klajie 

are, mährenn ihre Burichen in einen Wagen III. Klafje placirt waren. Auf 
allen Btißchenitationen fanden die Verwundeten vie lebhafleite Theilnahme, 

— [Doppelte Deeoration.] Die Mannigaiten, melde getern mit ven 
Deilerteichern. päniihen Geihüben unfere Statt paflirten, 

waren größtentheils nicht allein mit der öfterreihiiben Mevaille für Tapfer: 
teit, jondern auh mit dem preußiihen Miilitärperbienftzeichen becorirt., 

& iDteue Boftverbindungen in Schleswig.] CS it in dlfentlihen 
Blättern Ion wiederholt mitgeiheilt worven, daß in Schleswig von preußiiher 
Seite geoivaete Boiverbindungen zwilhen den einzelnen Stäpten, welche bie 
Eijenbahn nicht berührt, hergeitelit werben follen. Da zu dieiem Bivede auch 
die Reguifition einer Anzahl preußischer Voftbeamten nothiwendig wird, melde 
nah dem Mufter des preubiihen Woftvienftes ven Betrieb zu verjehen haben 
werben, jo find vem Bernehmen nach die tgl, Ober-Boft-Directionen von dem 
Beneral:Poft-Amt in Derlin aufgefordert worden, einzelne tauglihe Beamte zur 
momentanen Weberfieveiung nad Stlestwig vorzuihlagen, was denn vermutb: 
U auch geiehen it. Menigftens it geftern früh bereits ein Boltiecretär aus 
Delö in diejer Üngelegenheit über Breslau nach Berlin geveift. Die betreffen: 
ven Beamten jollen 3 Thaler Diäten erhalten. — Dem Fernehmen nad) jpllen 
in Schleswig eine DOber-Poft:Direction und in ven anderen größeren Städten 
beö Herzogtyums Boltämter eingerichtet werben, bei denen ein preußischer Ober: 
Boitiecretär als Amtsworftano fungiren fol, Außerdem wird bei jevem Bolt: 
Amt noch ein preukijcher Voftiecretär interimitiihe Beichäftigung finden, 

n, ed 16, Februar. Zur Feier des heutigen 64. Geburtstages 
Sr. Hoheit des Füriten von Hohenzollern » Hechingen toebten vom alterthüms 
liben Rathsthurme herab Ihwarzweibe Fahnen, Morgens 7 Ubr erklang feier: 
liche Choralmufit von verjelben Höhe herab; um 9 Lihr wurbe. ein feierliches 
Hodhamt in der katholifhen Pfarrkirche celebrirt und Abends fand auf dem 

Eplage und einigen Hauptitraßen Sllumination. ftatt, Allgemeines Be: 
bauern erregt die anhaltende Krankheit des Fürften; au haben bereit jeit 
4 Wochen keine Hofconcerte ftattgefunden. — Das biefige Staptveroroneten: 
Collegium hat die Einrichtung einer Gas : Anftalt wor dem Laubaner Thore, 
unfern der Viomenade, beihlofien, Der Koflenanihlag beläuft jih auf über 
20,000 Thaler; die Eröffnung joll bald nah Michaelis. d. 3. erfoigen. — Yn 
Deutmannsdorf unter dem Örödigberge, zur 1. Diöcefe Dunzlau gehörig, 
erfolgte am vworgeftiigen Sonntage die feierliche Inftellation des neuen Paitors 
Meberjhär, eines Sohnes des im Nachbarvorfe Wühelmsporf fungirenden 
Geiftlihen, — Die öffentlihen Aufforverungen zu Liebssipenven für die Mann: 
ihajten de3 bieligen, zur Zeit in Kempten an ver Bolenihen Grenze cantonni: 
renden Züfilier-Bataillons haben günftige Refultate ergeben. Cs find bis jest 
an Geld 115 Zhle., an NKleivungsitüden 229 Baar Seden, 36 Baar Puls 
wärmer, 24 Baar Unterbeinkleiver u. j. w. eingegangen, 

B. Sauer, 17. Februar. Am 11. d. Ms. hatte ber hiefige unter Lei: 
tung des Santor Filcher ftehende Gejangberein ein Concert, das zweite in 
diejem Winter veranitaltet, welches fich eines jehr zahlreichen Beiuches und unge: 
theilten Aufmerfamleit zu erfreuen hatte. — Endich wird bie ee: d.h 
der hauffirte Degzwiichen ver Stadt und dem Bahnıhofe mit Häujern bebaut werben, 
3u Denen bereits die Erdarbeiten in Angriff genommen find. Gin Speculant aus 
Breslau hat 4 Morgen Aderland, an der Straße gelegen, angelauft und für 
ben Morgen 1000 Zhle. geiahlt. Bunähft foll ein Hotel erfter Klafie errichtet 
werben. Hierbei fünnen wir nicht unterlafjen, unjern ftäptiihen Behörden ven 
allgemeinen Wunih_ansd Herz zu legen, es möchte, ehe e3 zu jpät wird, auf 
ner zu bebauenden Geite ber Straße ein eben folher Weg für Fußgänger, wie 
er fich auf der gegenüber liegenven Seite befindet, angelegt werben. Unzmeifel- 
bajt wird binnen Iurzer Zeit bort eine ganze Häuferreihe entjtehen, und es 
würde aldtann zu ber gewünfdhten Anlage zu fpat fein, viefeibe wenigitens zu 
toftipielig werden, — Behufs Errichtung einer höheren Lehranftalt bat fi eine 
Commijjion gebildet; möchte fie recht bald Lebenszeichen von fi geben. 

X Brieg, 15. Februar. Durch eine Einladung des Vorftandes des Wahl: 
vereins für Brieg-Oblau waren auf geftern Nachmitiag die Wahlmänner bei: 
der Kreije und die Mitgliever nes MWahlvereins zu einer Berfammiung berufen 
worden, um die Berichte ihrer Abgeordneten entgegen zu nehmen. Dicht gefüll 
war der große Saal des Schaufpielhaufes und deilen Galerien, wohl fünfhun- 
dert Perjonen, grobentheild au entfernt wohnende Lanpleute, mochten anne: 
jend jein. lnjere beiven Übgeorbneten, Bauzinfpector Hoffmann und Haupt: 
mann dv, d, Leeden, wurden mut Jubel empfangen. Lebterer jchilverte in 
längerer, jehr klarer Rede das ganze Verbältni und den Zwiefpalt zmifhen 
der Landesvertretung. und ber Staatsregierung. indem er namentlich bie um: 
Hate auswäriige Bolitit der Iektern und die deshalb erfolgte Ablehnung des 
verlangten Credits, forie die immer noch nicht erfolgte, von der Randezvertre- 
tung bebarrlich verlangte gejeßliche Regulivung ver Mitttär-NReorganijation 
und die deshalb auf Grund des Artikel 99 der Berfafjungs-Urkunne verwei: 
gerte Bewilligung der hierfür im Buoget ausgeworfenen Summen heroorhob. 
Näcit vielem Vorträge, ver unjere Lage allerdings etwas trübe erfheinen lieh. 
übrigens mit vielem Beifall aufgenommen wurbe, Iprah Bau-Infpector Hoff: 
mann: Cr fünne bie Lage bes Landes nicht fo teojilos anfehen; wir befänden 
und immer nos in ben Lehrlingsjahren unferes Berfafiungsiebens; treues Feft- 
halten an unjermStaatgrundgejebe, ber Verfaffungs:Urkunde, fei Pflicht jedes 
Stastsbürgers, fie dringe immer tiefer in die Volfsfhichten ein, und merbe, 
wenn man auf dem gejeblichen Wege fortichreite, emplich, wenn aud) erft nad 
Jahren, das Biel eines verfafjungsmäßtgen Bultandes erreichen laflen. Nad 
einer von Dr. Bajjet vorgeichlagenen und jormulicten Rejolution wurde beis 
den Abgeoroneten von ben Anmwejenden einjiimmig ver Dank dıS Mahlkreijes 
ausgelproen, worauf aus ber Dütte ver Berfammlung und van allen Seiten 
re unjeren verehrten Adgeorpneten ein volltönendes „Hoch“ darge: 

acht wurde, 

H .Leobfhüs, 16. Februar. [Städtifher Verwaltungs - Bericht] 
Dem Jeit 1857 eingeführten löblihen Gebraud, die aljährli dem Staptver 
oroneten-Collegium vorgetragenen Berwaltungsberichte über die ftäptiichen Ange: 
legenheiten duch den Drud zu veröffentlichen, ift bisher mit d.r größten Sorg- 
falt Rechnung getragen worden. Der neuefte uns vorliegende Beriät, welcher, 
da im worigen Jahre eine längere Krankheit ven Chet ber DBermaltung an der 
Ausaraeitung verhindert hatte, den Zeitraum von 1861 biS 1862,63 umfaßt, 

giebt und eine are Weberjiht über alle vie hiefige Gemeinde-Berwaltung be: 
iveffenden Angelegenheiten und bemeift von Neuem, wie jehr bie Verwaltung 
nad allen Richtungen bin bemüht ift, ojne ven Stand ber Finanzen zu ge: 

fähroen, ven Cmporblühen ber Stadt fürberlich zu fein. Daß troßbern nad) 

Bieles zu tun übrig bleibt, liegt in der Natur ber Sache, — Worauf 
aber zunähft das Hauptaugenmerk zu richten fein tirb, ilt_die Gasbe: 

leuhtung, melde zu den bringenbiten Bebürfnifien_ unjeret Stabt_ gehört 

und auf melde hinzuweilen wir bei Beiprehung des Berwaltungsberihts für 
licht halten. C3 wäre nunmehr wohl an ber Zeit, Diele bren- 

zur Göfung zu bringen. — Dem Bericht ift biesmal eine furge 

inli ub „tannenreih“ (von vem in ver Nähe befindlichen 

ee Me hohes Alter auhunden hat umd bereit3 um das 
Ä bejefien haben foll. Was die Sorftberwaltung betrifft, 

in das Schüsenhaus gebracht, wojelbft ver Pächter deflelben, Herr Hergt, 

# aus Görlig dom 15, Febr.. geihrieben: Der Stavthaushalisetat bon Görlig 

t! von nahe an 3000 Thle, gegen das Vorjahr notymwendig wird. 

f entnehmen tie bataus, bak toß ber billigen Mreife und bes großen Mer 
vauchs an Kohlen, die aa feinen Schaben gelitten bat, ba vie Der: 

taltung bei ven ungewöhniich zahlreichen Neubauten einen bei weiten größeren 
Abjag von Bauholz zu erzielen wußte. Dem Rathhausbau ift eine fehr aus» 
führlibe Bejhreibung gewidmet, aus der wir u, U, erfahren, daß bei_ der 
Grunpfteinlegung am 5. Mai 1863 unter dem erften Jünlichen Pfeiler in zwei Glas: 
gefäßen eine den Bau betreffende Denlicrift, eine Bhotographie und die Grund: 
ripzeichnungen de3 abgelragenen Ratbhaufes, die Verwaltungsberichte von 1857 
ab und eine Krönungs: Medaille eingemauert worden find. Zur Beitreitung 
der Baufoiten find bi3 jet. aus dem Kefervefond 11,600 Thle, in Hentenbriefen 
vermenbet, und für bie in viefem Sabre bevorftehende Vollendung abermals 12,000 
Zhle, in Etat angejebt morben, jo dakizu hoffen iteht, daß im künftigen Herbit das 
nme Stadthaus feiner Beftimmung überwielen ein wird. An Privatbauten 
it das berfloffene Jahr jehr reich gemejen. — Wie viel die Stadt für Armen: 
gwede verausgabt, geht am beften aus ven nit geringen Summen hervor, 
melde allein für Medicamente an arme Kranie gezahlt werden,  Eo zahlte 
dafür die Rämmereitafle 1861 314 Ihir., 1862 310 Ihle. und außerdem einen 
Bulguß an nie Arantenbaustafle von 409 Thle. pro 1861 und 415 Thle, für 
1862. Neben dem für das Krantenhaus und Hoipital angeftellten Arzt, Dr. 
Alfher, verfehen noch zwei Nerzte, Kreis-Phylilus Dr. Anop und Dr. 
Hollaender, armenärztlihe Functionen, —_ Hu den bisherigen 10 milden 
Stiftungen ift eine neue hinzugefommen: bie Geheime Yultizrath Rösler’ che 
Armenftiitung mit 1000 Thle, Capital, vefien Zinjen am Todestage des Gtif- 
ter3 an arme Beneficiatinnen ausgetheilt werden, — Die Finanzen der Stadt 
find aut beftellt, und ver Toftipielige Rathhausbau bat Feine Erhöhung ver Com: 
munalftener nöthig gemacht. — Shließli) führen wir an, dab der Etat pro 1864 
dem pro 1863 jo ziemlich gleichlommt und in Cinnahme und Ausgabe bie 
Summe von 38,480 Thir, erreiht, — Dem Herin Berichteritatter gebührt für 
feine Wlühewaltung der Dant ver Stadt, ven wir hiermit auszujpreden uns 
gebrungen fühlen, 

= [Notizen aus der Provinz.) Glogau, 15. Ser. Am Sonntag 
begaben fih 2 Knaben in ber Nähe des Schügenhaufes auf tas Cis; va 
bajleibe bereit3 mürbe war, brachen beive ein, der eine, no in ber Nähe des 
Ufers, Tonnte fich jelbit retten, der andere, welcher beveit3 weiter vorwärts 
gegangen war, berihmwand. Auf das Hülferufen eilten zwei Schüler bes 
iatholiichen Gymnafiums herbei und dem einen gelang es, mit eigener Lebens- 
gefahr ven verfintenden Kinaben am Arme zu fallen und zu retten. Gr _murbe 

ihn enikleiden und in ein erwärmies Bett bringen ließ. Um ven burhnäßten 
Netter des Anaben kümmerte fih Niemand, au har es nicht möglich, feinen 
Namen zu erfahren. ; FE 

Y Leuthen, 15. Febr. Heute feierten in unferem Dorfe zwei greife 
Chepaare ihre goldene Hochzeit. Unter großer Theilnahme ver Bewohner des 
Diteg und der Unigegend wurbe tas eine Bormittags in ber Tatholiigpen 
Kirche, das andere Hlahmittags im evangeliihen Öntteöhaufe eingejegnet, 
63 maren bie Gutäbefiger Speerjhen Cheleute und der ehemalige Gerichts: 
fretihambeiiser Übmann mit jeiner Ehefrau. Beide Jubelpaare erfreuen fich 
der allgemeiniten Verehrung und Liebe, die Yubelgrerfe haben im Laufe ver 
Beit verjchiedene Chrenämter in der Gemeinde mit Gewiffenhaftigleit und 
Treue verwaltet. Beide Paare erhielten von 3. Mai. ver Königin Witwe 
ein Andachtsbud, reip. eine Bibel zum Andenken an viefen Ehrentag. — 
Am Freitag früh brannte in Go jfendorf aus no unermittelten Urfahen 
die Stelle des vortigen Tijplermeifters ab. : Be 

Gorlig, Die Oberlaufisiide Gejellihaft der Wilienihaften wird am 
18. d, M, ven 300jährigen Geburtstag Oalilevs öffentlich durch Reben und 
Gejänge feiern. 2 a 

* [Der Stadthausbaltsetat von Görlig.] Der „Bol. Zta." wird 

gehört mit zu den größten Gtats in Deutiehland, wie er venn beijpielämweile 
orößer ift, al der von 7 bis 8 jouveränen beutihen Staaten. Da nun aber 
nur jehr geringe Communalfteuern gezahlt werben, jo ift auswärts der Olaube 
verbreitet, daß Görlig die reichite oder dod) eine ver reichiten Städte der Mon- 
archie ei, was freilih das Näthiel no immer nicht lölt, wie eine Stabt von 
nod) nicht ganz 30,000 Einwohnern zu einer jährlichen Ginnahme und Aug: 
gabe von mehr als einer halben Million kommt, wenn man nicht annimmt, 
daß jährlih große Summen zurüdgelegt werden, Grit eine Einfiht in ven 
Etat giebt darüber Aufihluß, denn man erfieht daraus, daß außer der Auf: 
nahme von burdlaufenden Selvern in ven Etat und ver großen Bielfeitigkeit 
unjerer jtäbtiichen Verwaltung auch die Art ver Buchführung dem Etat dieje 
auperorventliche Höhe verleiht. So ift 3. B. die Verwaltung ver ftäptifchen 
Soriten bon ber ber Holzhöfe getrennt, und die Commune, melde pas Holz 
aus ihren eigenen Xorlten für die Holzböfe ankauft, figurist in vem 
Giat zusct ald DBerkäufer in ver Forit- Verwaltung und dann als 
Käufer in der Holzhofverwaltung, in deren Clät die bei bem Berlauf 
an Private gelöfte Summe für das Hol nun nochmals verzeichnet ift. Aber 
jelöft wenn man mit Berüdiichtigung vieles Buchführungs-Grundjages _eine 
Reduction de3 Gtats vornimmt, behält er immer no. eine tejpectable Höhe. 
gut bies Jahr Ichließt er in Cinnahme und Ausgabe mit 591,856 Thlr. 23 

gr. 5 Pf. ab, und, zwar hei der Kämmereilafle mit 464,097 Thle. 5 Sat., 
bei der ftädtijhe: Inititutentafle mit 118,068 Ihe. 21 Sgr. 6 Bi., und bei 
der magiltratualijhen njtitutenlafie, deren Verwaltung ohne Zuziehung der 
Stabtveroröneten:Verfammlung erfolgt, mit 9690 Ihir. 26 Sgr. 11 Bf. Die 
Unterrichts-Anftalten fordern bei einer Gejammtausgabe von 46,960 Thlr, 
einen Zujhuß von 22,996 Thlr, das Armenmejen bei einer Gejammtausgabe 
pon 32,740 Thle. einen Zujhuß von 16,995 Zhle. Obne den außerordent- 
lien Stat, welcher die in früheren Etats zur Dispolition geitellten, aber 
nob nicht verausgabten Belräge und verjchievene Summen für Baus 
ten, Grieiterung, von Betriebs: Anftalten ıc, enthält, fclöfle der Ctat 
mit einem, Ueberihufle von 10,529 Thalern; mit vem auperorbentligen 
Stat aber mit einem Deficit von 14,344 XThaleın, das aus dem 
Dispofuionsfond vejp. den Naffenbeftänven der Woriahre zu beden ifl, 
wenn nidt, wie meiit bisher, bie rehnungsmäßigen Ueberihüfle aud 
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Gefeße. Verfügungen. Entfcheidungen. 4 
— Die 6. (Preb)-Deputation des Berliner Criminalgerihts verbahdelit 

am 1dten zwei Preß- Prozefie. Der erfte verfelben war gerichtet gegen den Cow 
rector Kraufe und ven „Intendantur-Secretär a. D. und Schriftiteller Motl 
Seit Anfang bes 3. 1863, jo jagt die Anklage, erjcheint hierjeloft und zwar 
zuerii 2mal, bom 1. April 1863 aber 3mal wöchentlih die „Berliner 
tiberale Gorrejpondenz.“ Diejelbe wurde bis zum 20, Februar 1868 bon 
dem Ungellagten Kraufe, feitvem aber vom Angellagten Moli Gera 
gegeben. Die einzelnen Nummern werden in ber Gteindruderei von " 
Krelfiämar auf Üthographiichen Wege vervielfältigt und e3 werben durhichnit 
ih 1109 bis 120 Gremplare einer jeden Nummer gevrudt, Nad) dem A 
ipect"deS Ungellagten Kraufe war die Correfpondenz. beftimmt, für den Preig 
bon 4 Zhlen. vierteljährlich zweimal möchentlih auswärtigen Blättern, pie 
nicht in ber Bage find, zegelmäßige Berichterftatter und Mitarbeiter fich in 
Berlin halten su lönnen, politiihe Ürbeiten und Mitteilungen zur Benugung 
für ihe Blatt zu liefern umd zu diefem Zwede jebeö beveutende Erxeignik zu ’ 
beiprechen und jede wichtige Frage eingehend zu behanbeln, und zwar im Sinne 
der Forijhritöpartel, aus welher eine Reihe von hervorragenden Mitglieberm] 
Mitarbeiter find, In der Re, 157 der „National:Ztg. vom 5. April v, Ta 
befindet fih aber eine nzeige, in welcher ohne jeve Beihräntung zum Abonner 
ment der qu. Correiponden; aufgeforbert und gejagt wird, daß der Abonnements, 
preis vierteljährlih 6 Thle, b efrage. Sn der That ift vie „Berliner liberale. 
Eorrefpondenz” nicht lediglich an Zeitungs-Nedacteure, fondern aub vielfab an 
Privatperfonen abgelafien morben. Ganz dem aufgestellten Brogramm MÄR 
bat die Correfponvenz in den biöher eribienenen Nummern nit ne. 
politiihe Tagesneuigkeiten gebracht und beiproden, jonvern aus politiide \ . 
Leitartifel gebracht. Diefelbe ift daher nad ven SS 11 und 17 des Prefgejehib 
eine cautionspflichtige Big., und ba für biejelbe Die gejeglihe Caution nicht bes 
ftellt torben it, jo find die beiven Angeklagten nad) 8 42 des Breßgefeheg 
iirafbar, — Au der Nr. 12 der „Corteipondenz‘ vom 14. Februar d. %. bes 
findet fih ein Xeitartifel mit ver Ueberihrift: „Das Miniiterium und die Ber 
amten in ber Kammer“, welder den Damals von dem Staats Pinifterium bei 
den Kammern eingebrachten Gejebentwurf über die Diäten der Abgenroneten 
beipriht. In diefem Artikil_fard die Staats: Anmaltihaft eine Beleivigung 
de3 Staats-Diinifteriumg. Der Angeklagte Krauje hat zuerft angegeben, dab 
er die ganze Nummer 12 der „Gorrejpondenz” verfaßt habe, während er bei 
einer fpäteren Vernehmung behauptet hat, daß entiveder der Stabtrath Runge 
ober der Dr. Löwe DVerfaller Des Leitartifels fei, gleichzeitig aber zugegeben hat, 
daß er fämmtliche Artikel der „Corvefponnenz“ behufs deren Vervielfältigung 
mit hemiiher Dinte abgejhrieben habe, Hieraus folgert die Anklage, vab er 
ven incriminirten Artikel mit Kenntniß feines FnhaltS habe truden lajjen. 3° 
üt deshalb gegen Kraufe und Moll die Anklage wegen Herausgabe einer cas 
tionspflihtigen Zeitung vor Beftellung der Caution und gegen Kraufe außer 
dem die Anklage wegen Beleivigung der Mitglieder des Staats: Minifteriumg 
mit Bezug auf deren Beruf erhoben werden, Der Staatsanmalt o. Mörd erflärte, 
daß ber vorliegende Fall ein anderer jei, wie er bei der Rammer-Correjpone 
benz beö Dr, ‚örefe vorgelegen, da e3 bier feitftehe, daß bie „Berliner liberale 
Eorrejpondenz” aud an Privatperfonen verkauft worden jei. Demnächit aber 
erachtete er Die Sache, jo weit fie die unterlafiene Cautionsbeftellung betveffe, 
binfichtlic) deö Angellagten Srauje für verjährt, während ex ferner anführte, 
daß megen des incıiminitten Leitartifel$ bereit3 bei einem anderen Gerichtg« 
hoje ein Berfahren eingeleitet fei und er deshalb bier die Aufhebung der Anz | 
Eage beantrage, Gegen MoIl hielt er vagegen vie Anklage aufrecht und bean« 
tragte dejlen Beitrafung. Der Vertheidiger, Recht3anwalt Lewald, verlad zus ' 
nähft ein an den Angeklagten Moll gerichtetes Schreiben des Polizei-Prälie 
diums, worin u. U, gejagt wird: „Die Frage, ob die jogenannten Lithogt 
phirten Correjpondenzen nah S 14 u. 5 des Prefgeießes nom 12, Mai 1851 
als jelbjtändige, zur Veröffentligung gelangte periodiiche Drudichriften anzue | 
jeben jeien oder nicht, ‚it bisher von den Gerihhten verfchieden aufgefaßt und | 
zur Entieibung des höchften Gerichtöhofes noch nicht gebradt worden. Das 
Boljzei-Präfivium hat gleich wie der Staatsanwalt die erftgedahte Anfihtmer= 
treten, bon ber praltiihen Durchführung jedod) jeit dem, in der interfuhungs: 7 
jahe wider Dr, Freje ergangenen Erkenntnig Abjtand genommen. Bel der ” 
erheblihen Bbeutung biefer Frage kann e3 jedoch nicht umbin, auf deren Ente ° 
heidung zurüczulommen und mit der löniglihen Staatsanwalticaft dahin ih in 
Berbindung zu jeßen, daß biejelbe von Neuem an die Gerichte und zwar duch 
jalle Saltanzen gebraht werde. Mit NRüdfiht auf die in Iebter Seit 
geübte Praris will es jedoch vorher die Herausgeber folder Correipons 
denzen und fomit auch Em. x. von diefem Schritte in SKenntniß jeßer 
und eift, wenn binnen vierzehn Zagen von Cmpfang bdiejes Ehreibend 
an gerechnet, eine Grfüllung der gejeßligen Erforvernifje nicht eingetreten je 

& 

follte, an vie föniglihe Etaat? » Anwaltihaft mit Bezug auf bie Strafbeftims 
mungen ber 55 39-42 des Preßgejebes fih wenden x.” Der Bertheis 
diger hob hervor, daß biefes Schreiben bie eigentlihe Redhtsfrage zum 
Austrag gebraht wiflen wolle Im vorliegenden Falle würde dies aber nicht 
möglidy jein, weil eine Zeitungs-Annonce erlaffen und vie Correfpondenz au 
an Privatperjonen übergeben worden jei. Wenngleih nun auch die Anzeige 
fih lediglih an das urjprüngliche Brogramm anjchießen jollte und vie Privat: N 
perionen theils Nedacteure, theilg Mitarbeiter anderer Zeitungen feien, fo je 
nur zu wahrjdeinlid, daß wegen jener Nebenumitände hier oder in den folgen: 

jur Dedung der außerordentlihen Ausgaben noh hinteihen. — Bemer: 
tenswerth ilt in _bem diesjährigen Gtat die beveutende Erhöhung ber zur Derz, 
Ihönerung der Stapt und ihrer Umgebung beftimmten Summen, wofür gegen ı 
6400 Thle, ausgeworfen find, und die Erhöbung des Etat ver Boltsihulen, | 
für die in Folge einer hurdhgängigen Erhöhung der Gehälter ein Mehrzufhuß, 

Noch vor adj, 
Sahren beivug ver Zujhuß ver Kämmerei-Ralfe sur Verwaltung ver Bulls: 
Ichule 1850 Ihle., während er gegenwärtig 8500 Thlr, beträgt. Bei dem Oyms 
nafium hat jih in Folge ver Berminverung der Lehrerzahl der Zuihuß auf 
3445 hir, vermindert, gegen 4650. Thlr, im Sabre 1856, mogegen nie Zu 
ihüfje zur Verwaltung der Realihule und ner höheren Töchterfhuie, die vor 
8 Zahren zujammen 3850 Thlr. betrugen, jegt nah Trennung und Erweiterung 
beider Anftalten auf 9000 Zhle. veranjählagt jind, aljo um 5150 Thle. höher. Indek 
vedt ein einziges inbuftrielle3 Unternehmen, die ftäotiicye Gasanftalt, nict 
allein vieje Mehrausgaben, fondern liefert fogar einen arößeren Ueberichufß, 
alz die gelamnten Unterrichtäanftalten überhaupt an Zuihuß beanfpruchen, 
hr Ueberihub ift für Das laufende Jahr — voreusfichtlih zu niebrig — auf 
96,300 Thle. veranjchlagt, auf nahe an 20,000 Thle, mehr, ala wor 8 Jahren, 
obwohl eine Erhöhung der Gaspreife nicht ftattgefunden bat. Die Berathung 
des ganzen Gtat$ murde In einer einzigen Sigung ter Ötabiverorbneten exle: 

dizt, und e3 fan als ein Beweis für vie Tüchtigleit ver Vorberathung in der 
Commiffion gelten, daß die Verfammlung bei der Summe von fait 600,000 
Thle, nur einen einzigen Bolten non 10 Thlr. auf 4 Thle. berabfeste, im 
Uebrigen aber jänmilige Anträge der Commiffion genehmigte. 

Sandel, Gewerbe und Aeerbau, 
Breslas, 17. Februar. [Anitliger Bropuceten-Börjen-Beriht] 

Rleefaat, rothe, gut behauptet, vrdin. 9—-103/,, mittel 1IN/g—12Ys, jein 

122/,—13, bochfein 131/,—132]3. Kieeiaat, weiße, unverändert, prd, AOR/g bis 

122'3, mittel 131/a—154,, fein 16Ys 174, hochfein 173/, 1814. — Roagen 
per 2000 Pfund etions fefter, pr. Febr. und Februar März 30 Thlr. Oeld, 

MärzeApril 30%; Thle, Brief, April-Dlai 311/, Thle. bez. u. Br, Mai-Juni 
321/g Thlr. bey. u. ©d., Juni-Zuli 34 Thle. ©d,, 341/; Thle.Br. — Weizen pr. 
Februar 47 Thle. Br, — Gerite pr. Februar 33 Thlr, Br. — Raps pr, 

Februar 88 Ihle. ©. — Hafer pr. Februar 351/5 Zhle. Gp., April: Dlai 
363/4 Thlr. Geld, — Rübäl Herbft feit, gel. 100 Cte., loco 101/, Thlr. Br., 

101/3 Thlr, Go., pr. Februar, Februar März, März April u. April-Mai 1051 
Thle, Br, Maifuni 10%5 Zhle. Br, Yuniduli 102; Thle. Br, Sept 

Dstober 11 Thlr, bez. — Spiritus unverändert, gef, 9000 Quatt, Ioco 131/3 
bis 7/94 Thle, bez, pr. Februar und Februar Miu, 13%; Ihle Br, und Gb, 

März April 13, Thlr. Br, April-Dei 13%, Ahle. be, Maijuni 13%/6 
Thie. ©, Zuni-Juli 14Yız Thle. Geld, Yuli-Auguft 14%, Thle, Br, Auaufts 

September 14%/, Ihle. Gelo, September-Dctober 145, Ihle, Geld. — Zint 
53, Tple, bezahlt, Die Börfen-Commiffion, 

(Ze) [Berliner Börfe vom 17. Gebr) Ungelommen 3 Uhr 
50 Min. Etaatäfhulojgeln: 88°/,. Prämien» Anfeihe 119%, Neusfte 

Aal. 1041), Sälef, Banko, 981/,, Oberfäl, Lit. A. 146%, Obi, 
Freib. 126, MWilhelmab. 51. NeifferBrieger 793), 

Zarnomwißer 57, Defterr. Gredit-Aetin 751/,, Def. Nat.-Anleihe 66, 
186087 Loofe 76, 1864:r Loofe 52/5, Det. Banknoten 837,,, Wien 
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ben Juftanzen ohne Rüdjigt auf die Brincipienfrage eine Verurtheilung 
erfolgen lönne und bleibe ve3halb nichts übrig, als fih fhuldig zu befennen 
und abzuwarten, ob und wann einmal dieje Frage in ihrer Reinheit zum 
Austvage fomme, — Der Gerichtshof ertannte gegen den Angeklagten Moll 
auf 20 Thaler Gelvbuße und gegen Kraufe vem obigen Antrage des Staats: 
anwalts gemäß. | 

Der zweite Prozeß betraf eine Beleidigung des Minifter-Präfidenten 
v, Bismard, or einiger Zeit verbreitete fich befanntlich das Gerücht, baß 
Herr v, Bismard auf einer Reie nah Pommern in Belgard von einem Der 
mofraten in_einer Bebürfnißanftalt eingejchlofien worden jei. Die Inpuftrie 
bemächtigte fich diejes Gerüdt? und e3 erihien alabald eine Püotographie, 
melde ven Borfall, mit dem mwohlgettoffenen Bortrait des Minifter-Präftventen, 
biloiich varftellte, verjeden mit einem dazu gehörigen Verfe. Diele Phntograz 
pbie wurde in vielen Eremplaren verkauft, Nach ver Anklage ift der ganze ber 
Photographie untergelegte Vosfall erbichtet, und jolle nur glauben machen, vab 
dem Deinijter-Präfidenten in Bezug. auf feine Amtsführung eine verächtlige 
Behannlung zu Theil geworden jei, bie geeignet jei, ihn in. ver öffentlihen 
Peinung herabzufeßen. Die Staats:Anmaltihaft fano deshalb auch in der Photo: 
vaphie eine Beleidigung bes Dtinifter-Präfivenien. Urheber verfelben ift ver Runfte 

Bännler Linde, der die Zeichnung entworfen und von dem Vhotographen Berge 
mann 1316 Sremplare bat anfertigenlaften. Der Buchbinvermitr. Grharpbhatein ° 
Gremiplar dir Photographie gelauft.und davon dur den Photographen Sau: 
berlich 600 ur anjerligen und durch ven Handelsmann Erhard berfaus 
fen lafien. Diefe 5 Berjonen eridicnen beshalb unter Anklage der Bolej: 
Bigung des Dlinifter-Bräfiventen rejp. ver Theilnahme daran vor Gericht. Außer 
dem waren bie Photographen Bergemann und Säuberlich des Verftoßes gegen 
5 7 bed Prebgelehrs angeklagt, weil die Bhotographien weder ven Namen des 
Drudiers, noch bes DBerlegerö enthielten, Der Gerichtshof verurtheilte die Are 
gellagten Linde, Bergemann und Buchbindermeiter Erhard zu je 3 
Wochen, die Angeklagten Sandelömann Erhard und Säuberlih zu je la 
Zagen Gefängnißiteafe, außerdem die Photographen Bergemann und Gäu: | 
berlic wegen Verlegung des $ 7_ des Prehgelebes zu je 10 Thlr. Gelobuße, 
event. eine Mode Wolizeigefänaniß. Der Gerihtsher nahm Amtsteleidigung an, weil der Vorfall, al3 von Demokraten ausgehend rn. jet und Herr. 
v. Bismard fih notorifch zur Aufgabe geitellt habe, bie Demotatie zu bekämpfen,’ 

Bermifchtes. 
Rürlih kam, wie tie Elbert. 8. erzählt, folgendes vraftiihe Telegramm 

unferes Felomarihalls Wrangel in Berlin an: „Enplih der erite Zug ans 
gelommen — 50 Dohfen jind Da!” — Plan mag wohl Anfangs über bie 
eigenthümliche Wichtigkeit, ‚mit melcher der Oberbefehlshaber grade tie Ankunft 
ver. ©chien telegraphiich nach Bern meldet, gelächelt haben; die Sade hat aber au 
ihre ehr ernfte Seite, denn das Telegramm beweift eben, mit welcher Sehnjußt 
jenes Berpflegungsmaterial on feinem Beflimmungsort bereit3 erwartet wurde 
und welchen boben Merth man auf defjen enolihe Ankunft legte. _ 

Paris, 11. Zebt. Der probiloriihe Ausweis über Frantreihs auswär- 
tigen Yandel im Jahre 1863 ijt diejer Tage erichienen; er rechtfertigt volltoms 
men, was Herr Forcade de In Noqueite und andere Vertheiniger ber hanbelö« 
freibeitlihen olitik bei der neulihen Rammer:Debatte über ven Einfluß biefer | 
Bolitit auf Frankreichs: internationalen Verkehr gelagt, Auch, die ftrengften 
‚Verebrer der veralteten Theorie von der „Handels » Bilanz‘ Tönnten diesmal 
sufrieben fein, ba die Ausiuhr in bebeutend ftärferem Grade als bie Einfuhr 
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hfenoten und tberhunbsl 

Slaubt fih umgeben von Landesfindern, we er mit 

ne fie Biffer ber 18650: Ausfuhr franjöfiler Gr: 
deugnihe die aller früheren Jahre weit überfteigt, Won 1926. Millionen im 
Jahre 1861 hatte jih die Ausfuhr im nachfolgenden Jahre auf 2243 Wtilio- 
nen gehoben. Im Jahre 1863 überiteigi jie merflid die Summe von 2622 
Billionen, Das macht gegen 1861 einen Zuwachs von, 700 Millionen oder 
mehr al3 ein Drittel de$ damaligen Betrages. Gelbit die janguiniühiten Ver: 
ge: ber Sandelsfreiheit hätten einen jolhen Aufihwung kaum vorauszu: 
ni defoägt, namentlich bei der fo ungünftigen allgemeinen Weltlage. Seien: 
Hölfe (876 Mil), Wollenzeug (283 Mill), Weine (241 Mill), Kurziwaaren 
(147 Mil), Robjeive (100 Mill.) und ralfinirter Zuder (76 Mill) liefern bie 
färkiten Contingente zu biejer fteigenden Ausfuhr; bemerfenswerth it, dab auch) 
bie Ausfuhr der Baummollenzeuge fich merklich gehoben und auf 69 Millionen 
gefliegen, Man flieht jhon hieraus, dab bie Noth betreffs ber Einfuhr des 
begüglihen Rohmaterials geringer geworden; in ver That hat fich die Einfuhr 
non KRohbaummolle, vie von 271 Millionen im Jahre 1861 auf 126,2 Milliv- 
nen im fahre 1862 gefallen mar, im lebtvergangenen Jahre wieder auf 177,2 Mil- 
lionen Fr. gehoben. Die ftärkiten Einfuhrsquantitäten lieferten, Danl_ver nod 
mangelnden Baummolie, die Nohfeive (310 Millionen Fr., gegen 184 Millionen 
im Jahre 1861) und Nobmolle (240,8 gegen 168 Millionen im Jahre 1861); 
hingegen hat in Zolge der guten Ernte ver Bezug auswärtigen Getreives auf 
65 Millionen Zr. rebucit werden fönnen (gegen 175,5 und vefp. 390,1 Dill. 
in ven beiden Vorjahren). Zroß vieler allerdings bepauerlihen Abnahme 
pon 326 Millionen Zr. auf einen einzigen Artikel bleibt bie Sefammt-Biffer 

De huft No) auf 2368 Milionen, a8 ee vn Sale ld je Au it, Mas gege iahr ei 
Be Millionen dr. ergicht, gegen dad orjahr eine Bunabme Eon 

‚ Zelegropbifche Depefchen. 
Berlin, 17. Februn, Abends. Der „K. Preuß. Staats 

Anzeiger‘ dementirt das den Verkauf der Oftbahn betreffende Ge- 
richt, — Daflelbe Blatt berichtet; Nach einer Meldung des Feld 
marfchalls v. Wrangel befand fi das Hauptquartier am löten 
in Flensburg. Bei der Armee nichts Neues. — Rad) der Aus 
fage von dänifchen Gefangenen ftehen die exfle, zweite und ein 
Theil der dritten dänifehen Divifton auf Alfen, Sechs Bataillone find 

in den Düppeler Schangen. Zwei dänifche Batailone foffen in Fries 

dericin fein und zwei Negimenter mod dahin eingefchifft werben. 
ie preufifche Gardedivifion concentrirt fi) am 17tem bei Chris 

Rlansfer: die Defterreicher find gegen Hadersichen, Zegerup und 
Marftrup” yor ericft. Das preußiihe Armeecorps fept feine Oper 
PAtÜONen gegen die Düppefer Schangen fort, Das Hauptquartier 

ded Obercommande’S it heute in Chriftiansfeld. (®. XB.) 

Hamburg, 17. Tebruar, Morgens. Die „Hamb. Nachrich- 
ten” enthalten Kopenhagener Briefe vom 12ten, weldje den Uns 

fhwung der öffentlichen Meinung, betreffend dad Aufgeben des 

Danevirks, conftativen. Bei der Landung des Generald de Meza 

fie fich Fein Miplaut vernehmen. Dagegen berifht Erbitterung 

gegen Schweden. Die Kriegsräftungen dauern fort, Das Kuppel 

Ihiff Rolf Krafe ging nah Alfen ab, um den Uebergang nad) der 
Snfel zu hindern. (Wiederholter Abort)  (Welffs Tel-Bür.) 

Altona, 17. Sebruar. Die Schleswig-Holfteiniihe Zeitung 
mefdet: Pins Briedrih Carl empfing geftern die SIensburger 
Birgerdepufatton. — Graf Nevertera fprad) fich in Flensburg da- 
in aus, man würde alle Münfhe der Schleswig-Holfteiner be- 

feiedigen; MT fünne die Perfonal-Union mit Dänemark nicht auf 
ggeben Merdell. — Slenöburger Correfpondenzen von geftern 

Sktags willen nichts von Kämpfen bei Düppel am 1äten und 
14ten. (Bienih. Abdrud) (Wolfe Tel,-Bür.) 

= Fiensburg, 16. Zebr. Bei dem Abmarfhe aus Gravenftein 
werabjihiedete fich Wrangel herzlih von den Spigen der Bevöl- 
ferung; ex hoffe baldige Befreiung Shleswigd von den Kriegs- 
nöthen. (Wiederh, Abrrud) (Wolf’s Tel.-Bür.) 

London, 17. Febr, ine Hier eingetroffene Kopenhagener 

Landes zu thin bat Da or nit vorgeht, fo geht man ohne th dor 
und mit Ausnahme von Flendburg, wo man feine Anwefenheit adtet und 
die Befehwsrden auh bereits formulirt bat, und Haderälchen, don wo 
no die Nacjrichten fehlen, find die Tyrannen verjagt und nur wenn die 
Fälle weniger eclatant und um des öffentlichen Rechtögefühle willen drin- 
gend find, wartet man ab, Bis die Gommiffäre zuflimmen. Grfag vüct 
von Holftein nad an Iuriften, Geiftlicken und Lehrern. Stark befhäf- 
tigte Mdvocaten haben zum Theil ihre Praris verlaffen, um vorläufig in 

Schleswig ein Amt zu übernehmen. Ich hebe diefe Fäle Heivor, um der 
zweifelsohne noch bevorftehenden Berdäßtigung enigegenzutreten, e# fei nur 
Eigennuß, was die Männer dahin gefrichen, 

(89.) Flensburg, 14. Februar. Herr Dr, Ouftav Rah if 
nicht geftsrn von hier ferigefhafft, fondern erft heute Nachmittag, nad 
dem er 48 Stunden im Arreftlofal zugebradt, mit dem Bemerken ent 
laffen worden, daß se fpäteflindg morgen das Herjogthum Schleswig ums 
tee dem Berbot der Nüdfche zu verlaffen babe, da „die Ruhe dee Herr 
zogthums die Anwefenheit einer fo prononeirten Berfönlicgkeit als unflatt« 
haft erfcheinen laffe.“ 

Sn Haderslehen ift geftern Nam. 2 Uhr, kurz dor Ankunft 
der preußifchen Truppen, Herzog Sriedrih VILL auf dem Südermarkte 
vor berfammeltem Volle duch Hrn. Dr. med, Janfen ald Landesherr 

seoclamirt worden. ' Die beabfihtigte Entfernung der dänifhen Beamten 

unterblieb, um Conflicte mit den anfommenden preußifhen Zruppin zu 

vermeiden. Die Dffien der „Dannewirfe“ ift auf Befehl der preußifpen 

Sommandantur verfiegelt und das Forterfeheinen des Blattes unter 

fagt worden, 
 Nachftehend fehieke ich Ihnen einen forgfältigen Auszug der Adzeffe, 
welhe Hrn dv. Bedlig von einer Deputation hiefiger Bürger am 9, d. 
IM. überreicht ward. 

Depeiche meldet officiell; Man fönne es als fiher betrachten, dap- 
‚Die Dänifche Regierung den Waffenftilftand auf der Bafls ver|& 

von Schleswig nidt annehme. Dag- 

Hladet behauptet dasfelbe. (Wide Abrrud.) Mol’ Tel.-Bür) 
London, 17. Zebruar, Aus Stodholm wird officiell hierher 

berichtet, Schweden habe den MWaffenftilltandsantrag nicht unter 

übt i der NRovember-Berfaffung nicht empfohlen. fügt und die Zurkenahme eat 

(el) Kiel, 16. Behr., Rahm. Die Profsfforen Recior Blant 

und Thaulomw find als Beauftragte der fpleöwig « hohfteinifen Landes 

unierfität zu den Civilcommiffären gerrifet. Hier if weiteres Feflungs- 

geihüß eingetroffen. 

Räumung des Zeftlandes 

MHbendpoft. 
z Aus Holftein, 15. Sebruar. Bom Kriegafauplape melden 

felbft dic Grrägte nipie Neues, nur verfihern alle von bahst Zurüdkih- 
venden einftimmig, daß nad; den Neußerungen dir Difiziere an Krieden 
oder Waffınftiliitand michi gedacht werde, bevor aud Düppel und Alien 
ums Das eriwickt um fo mehr Befriedigung, alg Rrivatbriefe 

us Kopenhagen berichten, daß man fo) dort fo zu fagen zu einem Bır- 

weiffungefampf vorbereite und die Erditterung gegen Deutihland ven 
5. äftn Grad erreiht habe. — Die Vorgänge in Altona werden ruhiger 

Dlaufen, alt der Anfgein vermutben ließ, fall nidt von preußifger 
geite wieber In Ihroffer Weife vorgegangen wird. Winigftens Hat, glaub: 
ypürbigem Beruchmen nah, die Goncentration der Zuppen Hafeloft nur 

g, die Drguatkierung fadifh unmöglih zu maden, 
fett fi Im Mlgemeinen auf die Gelte der Bundısirup 

Fertigt der Sad nad), jest nad) mehr als vierzepntägiger Krisgäführung 
und naddem Schleswig bis Uber Flensburg hinaus befegt ift, in fo Eur 

engebumdener Wiife ein Berlangen zu flellen, das die Lage der Bunde» 

gewalt und namentlid der Truppen noh Fränfender magen muß Wrh- 
bald, fragt man, nımml MWrangel nicht auh no Theile von Medien 
burg und Hannoner in Anfprug? Bon völig competenter Seite wird 
witgeipeilt, daß die fhroffen Kormen zum Theil Dergweiten feien. aus 
einer zeilihen Wrargel um General Hale beftehenden Hperfönlichen 

Arimoftat, welde ihren Urfprung fhon aus frührrer Zeit Herleitet, Ein 

Fernerer Grund, aus dem die Brnölkerung Holfleind dem Berfahren ber 
Bundesautoritäten Heitritt, ift im dem tiefen Mißtrauen gegen Preußens 
BoLtik zu fuhen, wilges aud jeßt noch nad den glänzenden Erfolgen 
in. Schlewig in allen fortlebt, und wie ver wenig Tagen dur die 
Proclamationen Wrangels und Zedlig’s, fo jet durd Diefe 
Sahe wieder bedeutend amgeregt wird. Wer Hier im Lande if, 
dem ift es umunftößlicker Glaubenefag, daB alle Gemeinfgajt mit 
Dänemarf gelöft werden muß. Das Band ift zerriffen und Fan nid 
Wirder gefnüpft werden. Seder ficht die Unmöglichkeit der DBerföhnung 
To Bar, dag die wenigen Mnioniften völlig ifolirt find. Cs find did 
Uhrigend, abgefehen von den paar Beamten, welche dem dänifsen König 
den Eid gelsiftet, nur nod einige alte Hirten von der Ritterfihaft, die 
RG in jungen Jahren am Königahofe zu Kopenhagen Orden und Titel 
Bolten, und denen ein herzogliger Hof kein Erfag ift für das gehoffte Aufblühen 
Eines neuen Adelgeldorado in Kopınhagen, Diefe alte Herten rühren fiö 
Lndeß nicht, nur ihre — Öattinnen! Glauben Sk mir, ic) weiß ganz fiber, 

oB. wenigfiens einer der Haupt-Correfpondenten drg feudalen Berliner 
3iaktes aus Holftein cine hiefige Dame ift, für die Der Menf erft mit dem 

Viper anfängt. In Schledwig gebt e8 den alten Gang. Herr vd. gdlik 
Männern des 

Das B 

| 

„Set 14 Jahren hat das Herzogthum Schleswig und namentlich aud 
unjere Stabt unter dem härteften, aller göttlichen und menjhlichen Drbnung 
Hohn Fprebenden Drud geftanden. Unfere Nationalität wurde mit Füßen ge- 
treten, Kirche und Saule wurden verwüftet, das Land in ein Verhältniß herab: 
gevrüdt, dem ber Colonien zum Mutterlande nicht unähnlih, nur dak die Aus 
a jeitenö ber bäntihen Negierung angemahten Gewalt mit einer Härte 
und Rüdihtsloigkeit geihah, tie fie nur in eroberten Provinzen unter dem 
Einfluffe eines blinden Nationalhafies gefunden wird, — Gott hat das Band 
nelöit, welches Schleswig-Holftein 400 Fahre lang an Dänemark Tnüpfte, bie 
hohen Monarchen von Preußen und Defterteih haben ven hobherzigen Ent: 
Ihluß gefaßt, ver factiic fortbeftehenden Herrichaft des Königs von Dänemart 
in Schleswig ein Ende zu mahen, Schon find die väniichen Truppen vor ven 
tapfern Armeen ver hohen Berbündeten zurüdgemihen. Wir haben fie bank | 
‚erfüllt als umjere Befreier begrüßt, denn wir vertrauen ber veutihen Hülfe. 
Über die Befreiung ijt noch feine vollftänvige, fo lange die Organe unjerer 
bisherigen Bebrüder, fo lange die feindlichen Beamten no ihre Stellung beis 
behalten. Die Männer, die fih rüchaltios zu Werkeugen ber national-bemo: 
fratiihen Regierung in Kopenhagen bergegeben haben, werden ihren ganzen 
Einfluß aud fortan offen oder im Geheimen auf viefelben Yiwede richten, fie 
werben fortfahren, Die jyeinde des Landes zu fein, fie werben die von der preu: 
Biihen und öfterreihiihen Negierung eingefeste Civilverwaltung und die Dccu: 
pationstruppen al3 feindliche betradıten und danach handeln, Diefe Beamten 
Im ee -. a gende jeves deutichen Regiments, und fchon 

eit ber i i Vene! on unvermei e s. er Decupationstruppen macht die Entfernung 

„2505 nun zunächit unjere Gommunalverwaltung betrifft, fo befist keines 
ber Mitglieder des Magiftrats daS Vertrauen und bie Achtung der nes 
aus dem ka Grunde, meil fie ftet3 nicht für ven Nußen und Bortbeil 
der Stadt, jondern ausihliehlih im Anterefle der eiverbäniichen Regierungs: 
politit gewirkt haben, Bei den Wahlen ftäntiiher Deputirten haben fie ihren 
ganzen Einfluß ftets im däniihen Sinne geltend gemacht und haben He 
deren Bolten ausihließlih. mit geborenen Dänen oder Tolden bejeßt, bei denen 
die binühe Gefinnung due ‚ven gewährten Voitheil erfauft werden fonnte, 
Dei vieler, ausihlieblih auf die Durhführung von Danifirungsmahregeln ab: 
ztoedienvden Richtung konnte freilich der ftäntilchen Finanzverwaltung nur eine 
untergenipnete Sorgfalt gewiomet werden. Durch eine eben jo finnloje als 
willfürlihe Abminiftration ift die Schulvenlaft feit dem Kriege ungeheuer ver 
arößert und find Die ftäptiihen Steuern um fünfzig ee erböht worden. 

03 Wohl und nterefje unjeres_ ftäbtilchen Gemeinwejens erfordert dringend 
und vor Allem die Entlaffjung jänmtligder Magiftratsmitglieder und die Ber 
jeßung_ber erlebigten Stellen durch fähige und veuffhaeiinnte Männer. 

„Entiprechende Uebelftände finden fi im biefigen Schulwefen vor, Seit 
dem Kriege find unfere Schulen nur als Anftalten für die Verbreitung bäni 
iher Gejinnung betrachtet und behandelt worven. So zählt die hiefige Real: 
und Öelehrtenihule jest über zwanzig Lehrer, von denen nur drei im Stande 
find, den Unterricht Deutjch zu ertheilen; bei ber rein politiichen Tervenz biejer 
Anftalt it es erklärlih, daß bie Sinber religiös und fittli Durhaus vernach: 
läffigt werden. Dennoch find die meiften Bürger gezwungen, ihre Kinder bort- 
bin zu Iiden, weil eine Lehrfreiheit nicht vorhanden ift und mehrfache An 
juchen, welde auf Gründung einer Brivatichule unter Leitung tüchtiger Lehrer 
erichtet waren, bei dem f&leswigihen Minifterium erfolglos blieben. Die 

Beleitigeng der däniihen Lehrer ift durch alle Nüdjichten des Rechts und der 
Zineimäßigleit eboten. Allgemein it der Unterricht ein fo mangelhafter, daß 
die Kinder im onfirmationsalter der Megel nach woever des Dentihen noch 
bes Diriihen mächtig find; die niederen Bürgerjäulen, an benen bie Unter: 
rihtsiprege veutic üt,, find meiltens- mit unbrauchbaren Lehrern befegt ober 
wenigftend mit unzuseisenden Kräften verfehen, da man auch bier nur auf 
dänijhe Gelinnung Nüdficht genommen hat. Dagegen wurben an ben neuen 
däniigen Schulen, melde man jeit vem Kriege an allen Eden der Stat er» 
tihtete, möglioft tührige Dänen angeflellt; auch bier jtellt Jich eine grünpliche 
Reform und Aenderung des Lehreryerfonals als nothwendig dar, > 

„Wenven wir uns jest zur Betrachtung ver kirhlihen BZuftänne, To zeigt 
fi ebenfalls nur ein trauriges Bild, Nach vem factiih beftehenden Verfaflungs- 
gejeß für das Herzogthum Schleswig von 1854 Jollen Schule und Kirchen 
Iprane bier am Orte veutih ein; dennoch find in unferer Stat jchon viel- 
ja Brediger zur Wahl gewejen amd zum Theil auch gewählt worden, weil bie 
Lilte der Canbivaten nihlS Anderes zuließ, melde ver veutjchen Sprade nicht 
mäbtig waren, jelbit dad Vaterunfer nicht richtig beten konnten. Au; unjere 

tebiger hatten feine lirhliche, fondern Yepiglic) eine politiiche Aufgabe zu Idien, 
und ihre Amtsführung Üt eine diefem Ziele entiprechende geweien. Wer im 
Antte verbleiben wollte, mußte der herrichenden Ricptung folgen, und jo ift «3 
vabin gelommen, veB toir jelbft in ven Männern, deren Amt die Berwaltung 
der höchiten und heiligften Güter umfaßt, nur die Cmilläre der bäniigen 
Propaganda erlennen und wikachten können, iR 

„Dur bie Bmede verjelben Bropaganda teurde nad dem Kriege eine jene 
nannte däniihe freie Gemeinde gegründet, deren Dlitgliever auf jede nur MOg: 
liche Meile benorzugt werden, und um vieles Wrotheils willen find mehrere 
Etabtbeinohner diejer Öemeinde_ beigetreten, Wie e8 dem fittlihen Beroußtjein 
tiderfpricht, dab unter dem Schein Tirhlicher Beftrebungen politiihe rede 
Ki werben, jo ift durch afielbe Bewußtiein die Befeitigung biejer Anftalt 
geboten. 

Dis zum Ende ve3 Arieges hatten bie Herzogthiimer Schleswig und Hol ”„ 

fein. eine gemeinfame höchfte en Das  ondllattonsnerict in Kiel, 
melden vie Lanvesoberpilafterien in Schleswig und Glüditant untergeorbnet 
waren. Die Herrihaft des Civerbanismus bejeitigte für Echleswig jo.ort jene 
pritte Inftanz, hob daS fchlesmigiche Obergericht auf und errictele Das factiih 
nod) beitehende Uppellationsgericht in Slengburg ald zweite und lebte Bern 
fungs-Initanz. Wieverbolt haben die Stände beiber Herzogthümer gegen bie 
jen Net ver Willlür Verwahrung eingelegt, aber dieje wie jede andere Be 
jchmwerde der Herzogthümer blieb unzehört. 3 galt ja für die dDänijche Regie 

zung aud die Gemeinjamteit des Nechts, welhes Ah im Verlaufe der Yahr 
bunverte in Schleswig und Holftein ausgebilvet hatte, zu bejeitigen; e3 galt, 
jich ber Gerichte zu verfichern, daß fie nicht nad) Gejeb und Yerlommen, jon: 
bern in Gemäßheit des Princiys Net Iprähen, dab Schleswig Däniih mer- 
ven jolle. Man mußte feine Xeute zu finden, Die meiften Mitglieder deö Ge: 
rihts find National: Dänen, und nur einer von diejen Lebteren hat ber zeit: 
lich nod) fortbeftehenden Vorihrift genügt, melde die Anitellung in ben Her 
zogthümern bon ver Vorausfebung eines zweijährigen Gtubiums auf ber 
Landes:Univerität in Kiel abhängig mad. Grobe Untoiiienheit umd 
Barteilichleit haben vie neue Wera ver Ihleswigihen Zulliz harakteri: 
fivt, une das Pertrauen ver Bevölterung auf die Gerichte und namentlich 
auf die höchfte Inftanz ift in 'unferer Stapt wie im ganjen, Lanve wer: 
richtet. Wenn vemnac eine durchgreifende Veränderung des Gerichtöperfonals 
im ganzen Lande erjorberlich it, jo eriheint zunääft die Entlaflung der Wit: 
glieder de3 Appellotionsgeriht3 und die Conftituirung eines neuen Gerichts an 
vefien Etelle als nothwendig. Wir begen bie zuverjihtlihe Hoffnung, Daß Die 
ee. einer für. beide Herzogthümer gemeinjamen bödften Snftanz 

N 

„Stehmüthte und voll Vertrauen haben iofe e8 gewagt, fo teilt ber ask. > & 
und die Reit es ung geftatteten, eine Schilderung der Zujtände zu geben, unter 
denen e; lange Saba hindurch jhmer zu leiden hatten. Wir find bereit und 
im Stande, die obigen Angaben zu jeder Zeit zu ergänzen und zu bewahrbei: 
ten, und geben ung ver zuverfihtlihen Hofinung bin, dab bie hohe Civilver: 
verwaltung unfere dringenden Wüniche nicht unberüdfihtigt Taffen twicd. 
wird an Cinflüfterungen und boshaften Verleumdungen nicht fehlen, melde 
die Bevölkerung Schleswigs repolutionärer Tendenzen gr Nichts kann. 

unmwahrer, nichts kann freber erfunden jein. CS giebt, baS Jagen tet mit ges 
techtem Stolz, Teinen veutihen Vollsftamm, der Net und Gejeplich tg 

su Ihäben wüßte, al8 die Venölferung unjeres Landes. Die Liebe um 
gerbalien au unjerem Hecht hat man uns zum Verbrechen gemacht und unfer 

dab und unfere Werachtung teifft nur diejenigen, die jenes Necht taujendfadh 
gebroden und mit Füßen getzeten haben, ä he 

„Die Wiederkehr georöneter und gejeßliher Zuftände, bie Mir unter ber 
viergehnjährigen Tyrannei der bäniihen Demokratie entbehren mußten, dieje 
wänfchen, dieje fordern wir.“ 

Der Egl. preußifche Civilcommiffär bat auf diefe Adreffe unterm 
10. 9. M. nadhftehende Antwort erteilt: 

„Gm. Wohlgeboren und den übrigen Unterzeichnern der gemeinihaftliben 
Eingabe vom 9. d. M. danke ich vorläufig ergebenjt für das den verbündelen 
Regierungen und mir alö deren Civilcommiflär entgegengebrachte Vertrauen, 
das ich nach feinem vollen Werthe zu mürbigen weiß und vem ich meinerjeits 
das Vertrauen entgegenjebe, daß die Boritellung aus dem patriotiich ebrenhaf* 
teten Spnterefle für das Wohl des Herzogthums Schleswig heronrgegangen und 
daß e3 Ihre Abfiht ift, mir die Aufgabe, die Verwaltung ven wirklichen Inter 
efien des Herzogthums entjprechend zu leiten, nach Jhren beiten Kräften zu er 
leichtern. Se ernfter ich diefe Aufgabe auffafje, deito mehr muß ich zunäcit 
durch eigene Brüfung und Anjfhauung die Heberzeugungen zu gewinnen judhen, 
vie mein Handeln leiten müflen, und ich darfdarauf hoffen, Daß das mir Dar 

sehotene Vertrauen dadurch nicht Eintrag leiden wird, vaß ich den “Inhalt 

hrer gemeinjamen Vorftellung derjenigen forgfältigen Prüfung und Erwägung 

unteriverfe, den die Widhtigleit bes Gegenftandes erjorbert, Zlensburg, ben 
10. Februar 1864. Der !gl, preußiiche Civilcommifiarius, RegierungsPräfts 

dent Frhr, v. Zeplig.“ Ba DE 

Aus Flensburg in Berlin eingelvoffene Nadhrichten melden die 

Erkrankung de3 Bringen Friedrih Carl, mas: auf die Verzögerung 

der Dperationen gegen die Düppeler Shanzen nicht ohme Einflup fein 

dürfte. (Direct aus Schleswig bat hierüber nichts verlautet.) 

(89.) Kiel, 15. Febr., Abende. Heute Nahmittag 4 Uhr wurde 
der Brofeffor der dänifhen Sprade und Literatur an der biefigen Une 
verfität, Molbeh, ein geborner Däne, auf militärifchem Wege aufgcher 
ben und per Wagen nad Zlensburg transportirt, 8 follen unter den 

Bapieren der Türzlih in Schleswig verhafteten Prediger ihn flark compre» 
mittirende Documente aufgefunden fein und man erwartet hier, da in 

Folge diefer Arrstivung fih andere im Bublitum der Spionage verdäg- 
tige Berfonen freiwillig davonmaden werden. Wie man hört, hat das 
olademifche Confiftorium der an dasfelbe gerichteten NRequifiiion der Ste 
haftirung dis Prof. Molbeh keine Kolge gegeben, und zwar angeblid 
aus dem Grunde, weil dem preußifhen Militär-Commando die EComper 
tenz mangele, auf holfteinifgem Gebiete Arretirungen zu verfügen. 
„x Aus einem Briefe eines preußiihen Cavallerie- Offiiers. Canton 

nirung3-Ouartier Brovell (over Brobyli), weitlih von Blans, gegenüber 
ber Fähre nad Aljen, 13, Februar. Nahpdem wir burd ven überaus ans 
fwengenden forcisten Nahtmarih wom_6/7. d. Di. unjer worgeftedtes Ziel er: 
reicht hatten, und mit Zagesanbruch Sonntag ven 7. d, unter ben nötbigen 
Siherhsitömaßregeln in Fleneburg eingerüdt waren, und mitten. in ven eben 
no abziehenden Feind hineintitten (melhe Kühnbeit uns hoc angerechnet 
murde, da man für uns fürdtete, weil bie öfterveichiichen braven Kampfgenoffen 
nicht gleichzeitig mit und hatten borgehen können), blieb ich mit meiner Shwas 
ron mitten in ber Stadt, in welder ums die jo jehr möthige Siuhe für ung 
und unjere gänzlich erihöpfiten Pferve gewährt werben Jollte, 
Unterbringung der Schwaben in bie Quartiere beichäftigt, langte an bemjeise 
Vormittage unjer Zelomarihall Frhr, von MWrangel mit dem ganzen Haupt 
quartiere an, und uner Kronprinz, an ber Geite de3 Heerführerd reitenn, 
Im mir bei meiner Meldung mit ber herzgewinnenpfien Sreunvlichkeit feine 

veube zu eriennen, die Ziethenfchen Hularen fchon bier zu jehen, Am dten- 
wurde bereit3 wieder der Dlarjh in die Cantonnements bei -Olüdsburg anges 
freien, aber jchon unterweges erhielt ic Contrevidre, a anlie nach Flense 
burg zurüdfehren, wo uns nod) einige Ruhe zu Theil werben jollte, die aber. 
nicht lange dauerte, Am ten benußte ib ben uns gewährten Najttag, um 
nad) Deberjee auf das ©efechtöfeld zu reiten. Cs jah pa bunt aus. Hunderte. 
von Gzalos, Zorniftern, Gemehren, eine Majje tobter Menichen, meiltens 
Oefterreicher, lagen no da, obgleich; fchon 48 Stunden jeit vem Gefehte ver= 
gangen waren, Die Oefallenen waren vom Schnee halb eingemeht. Da mag 
mander Verwundete erfroren jein! Vielen waren die Gtiefeln abgezogen, bie 
Hojentajchen umgelehit, und die Bruft entblößt, wo bie raubgierigen Blünderns 
ven auf empörende und fchamlofe Weife nad Geld gejuct haben mochten! 
Diele Zodte lagen noch) auf und qn der Chauflee jelbft, eben jo wiel Pferde, 
Dei der überaus gioßen Glätte war der Ritt nad Deverjee jehr anftrengend, 
Kaum von diefem Ausfluge zurücgelehrt, befamen noch am Iien, Abend 61/, Uhr, 
unjere beiden Echmwadronen piößli ven Befehl zum jhleunigiten Abmarih, 
behujs Stecognofcirung gegen bie Düppeler Shamen, Es war ein Schneege 
ftöber, und eilig Falter fchneivender Wind dabei, dat man fein Auge aufmaden 
fonnte; bie Plerve janfen oft bis über ven Bauch in ben Schnee. Zrokbem 
teabten wir 3 Meilen in einem fort mit einziger Unterbrechung an den Stellen, 
io wir und an der vorwärtöftehenten Infanterie und Artillerie vorbeizwängen 
mußten. Wir famen bis gegen Nübel bor, wo die feinplichen Borpoften jtan= 
ben, bie wir gar zu gern angegriffen hätten, weil wir ung alle nad) einem 
tüchtigen Kampfe jehnten, wenn es die ung ertheilte Drbre geftattet hätte. 
biefem Unwetter hielten wir zu Pferde bis gegen 3 Uhr Morgend, wo ich mit 
meiner Shwadron nad Ninkenis zurüdgehen mußte und in bem bort genom- 
menen Quartier noch eine Streu erlangte. Die exjte Cscadton lm auf Bor- 
poften ; ich löfte fie vorgeftern in Asbüll ab, XLeider find zioei Hufaren. ver 
eriten Schwadron gefartgen worben. Sie waren ale Drbonnanzen mit einent 
Aojutanten ver nfanterie, Lieutenant v. A, nad Nübel geritten. Da 
brach hinter ihnen aus einem Gehöft eine vänijche Patrouille von, jeche 
zehn Dragonera vor. Die Hufaren mollen über einen zugelchneiten Graben 
ipringen, ftürzgien aber beide und wurden dabei RER Ebenjo der Offizier; 
diefer hat aber auf dem Transporte einen Nenolver herborgesogen, einen 
Dänen niebergei—hoflen, den andern verwundet und ber dritte ift Danongelaufen, 
jo daß e3 dem Lieutenant gelungen it, dabonzulommen,. Vorgeftern Abend 
wurde ih von Vorpoften abgelöft und mußte nah Tambüll in ber Öegend 
non Üpenrade marfiren. Beltern Abend ein halb 7 Uhr erhielt ic ven Ber 
febl, von bort unverzüglich hierher abzumaridhiren. E3 war ungeheures Schnee: 

geftöber. mit Sturm und ich fam daher aud exit Nachts 121/, Uhr in3 Quar: 
tier; bob find wir alle guten Muthes, weil tie vor Begierde brennen, uns 
endlich au) mit dem Zeinde meilen und gleiche Lorbeern ernten zu lönnen, 
wie unfere waderen öfterreihiichen Cameraven fi bereitö erworben haben, 
Möchte diefe unfere Sehnfucht und Kampfbegierde Doc recht bald erfüllt werben, 
und wir unferem geliebten Gorpsführer, Bringen Friebrid) Carl, Tönigl. Hoheit, 
zeigen können, daß wir Geines Vertrauens und Wohlwollens würdig find, 
Meine Schwabren liegt eine halbe Meile auseinander auf einzelnen Bauer: 
höfen, gemeinjchaftlic mit Infanterie. Auf unferm Bauerhofe liegen hundert 
Dann Infanterie und jünjzig Pierde. Die Stube ift nit zu heizen, weil e$ 
glei fo raucht, daß man darin nicht aushalten lanı. Der Zußboben ift- von 
Badlteinen, Für morgen fteht ein neuer tüchliger Maxjch in Ausficht. 

Local: Nachrichten, 
Bredlan, 18, Februar. 

. — [Handwerkerverein.] in. der geitiigen Verfammlung Iprach Here 
Büreauoriteher Simfon über Freizügiglett und lam zu dem Schluffe, baß 
diejelbe ein nothmwendiges Crforvernik für ganz Deutichland_ fei. Die Freie 
zügigfeit fei durch gefteigerte Werlehröverhältnitie gewifiermaßen bevingt und 

ermöglichen, — Nacy Beenpigung diejes Bortrages veranlapte eine Frage über 
das Ausmanverungsrecht militärpflihtiger Perionen eine lebhafte Debatte, an 
der fih verihiedene Mitgliever beiheiligten. 

A [Schlefifches Central-Büreau für ftellenfuchende Handlungsr: 
gebilfen.] Nah dem 11. Monatsberiht im 4, Nedhnungsjahre find bem 
15. Sanuar bis 15. Februar 50 Stellengefuke und 37 Stellenmeldungen eins 
gegangen. Dermittelt wurben 15 Stellen, vavon 6 in Bredlau, 2 in 
und jel in Oleimig, Hatnau, Dilitih, Varrwis, Reichenbach, Schweibnib und 

Strehlen, Dadusch fanden 6 Comptoiriiten und 9 Grpebienten für Mann 
Gejhäfte Anftellung. — In den lehtverflofienen 11 Dionaten wurden 
tverber, 257 a 2 131 Wlacements eingetragen. Bewerber un 

cements ergeben gegenwärtig einen Vrocentfab von 204 a 
— [ur Communication, a Barabiesgafie münden 

hann nicht auf fi warten laflen wird.“ 
Die Bewohner ber 

fehnlicht, e3 möchte ein geraver Caufweg von ber genahıten Straße aus nach 
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nur durch fie jei eine gleichmäßige Vertheilung der Gel: und Arbeitskräfte zu 
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bem Oblauer Stabkgraben angelegt ivetban, ba fie bi8 Jebt Mus anf Umfragen, | 
die Feldgafie Ka ehe ober durch die Wortverld und Brüder: 
fttabe nach dem Stabtgraben gelangen können. Bei ber immer mehr zuneh- 
senden Ausdehnung ver Stadt muß Alles varan gelegen fein, bie fürzeften 
Boflagen zu gewinnen, 3 liegt hier ein Bebürfniß vor, beiien Abhülfe, bes 
jonders wenn man naffes Wetter, Krankheitsiälle, Cpidemien ıc. in Anjlag 
bringt, dringend geboten ericheint. Der Verkehr vom Dominicaner-Plage aus 
nach der Ohle und ber äußeren Promenade ift jhwerlic größer, als ver auf 
ber gedachten Gteede, umb doch beiteht vor jeit Jahren, troß der Nähe ver 

 Saufbrüde am Wilitärtichhef, ein Saufiteg. Schon führt ein folder auch über 
den Morio-Magvalenen-Kitchbof, der die birecte Baflage von der Paradies: 
gafle aus nach dem Obhlauer Stabtgraben vermitteln fann, ohne naß Gräber 
planitt werben bürjten.” Wirb er nad ven Tangjeiten mit Stafeten verfehen, 
9 betritt Niemand die Nubeftätten, und e3 ift fomit an eine Profanation ver 
jelben gar nicht zu benfen, die man ja ohnehin au darin erbliden könnte, 
vaf bei Beerdigungen Leidtragende und jonflige Begleiter beliebig zwildhen den 
Gräbern umberwanveln. Möge man den Steg event, unter ven Schub des 
Bublitums Stellen! - 

-  % [Herr Hoflieferant Albert Fuchs] hat in dem Schaufenfter feines 
Magazins, Shweivnigeritraße Nr, 49, unter andern Novitäten auch eine Feltung 
aufgeitelt, deren Figuren, buch eine Spieluhr in Bewegung gefebt, ein Trie: 
geriiches Treiben darjtellen. Wie wir vernehmen, hatte ein von einer hiefizen 
gt Dame in dem nebachten Laden gefaufter und nach Berlin _ge: 
andter Puppentofer im ber Nefidenz fo vielen Beifall gefunben, daß "Ihre 
Majeftät die Königin, für deren Entelin er beitimmt mar, Herin Zuhs zu 
Shrem Hoflieferanten ernannt bat, 

iBerioren] Am 14,d, Di, Mittags auf der Gartenfiraße ein Gelobeutel 
bon an N gi welhem fih eine preußiiche Banknote von ” zblr,, 
einiges Silbergeid, "ein Heiner, Irumm gebogener Shlüfjjel und eine Zamen- 
Ihneiber-Nechnung befanden. re Die 

an ben eblen Grafen Karl v. 
Stacheuf 

gefallen vor Mifjunde ven 2. Februar 1864: 
Könnten wir Dich lebend fchmücken, 
Schöner Yüngling, evler Sohn! 
Zrügeft Du mit Siegerbliden 
Diejen Kranz als Siegerlohn ! 
Ad, wir |hmüden eine Leiche, 
Da der Sturn die Blume brad: 
Aber eines Volkes reiche, 
Ew’ge Liebe folgt Dir nad. 

Nicht umfonft! Ein heil’iger Same 
Sproßt aus Deinem Blut hervor 
Und Dein ebler alter Name 
Lebt in der Beireier Ohr. 
Wohl bedauern, dod beneiven 
Wie Di, einft ein freies Tanp, 
Und fo reichen wir im Scheiben 
Dir die treue Holitenhand. 

abre wohl benn, edler Krieger! 
Kafie Augen warten Dein. 
Do — fie fenten einen Sieger 
Sn die Ehrengruft hinein. 

Und fo wollen wir Did; jchmüden, 
Stoler Züngling, edler Sohn! 
Mit dem Ton ein Boll, beglüden, 
Kit des lebens hödhfter Lohn. 

Klaus Arcotd. 

d, Gröben vom Sitenfien Hufarn gina, 
mich nach breiionatiihen Lelben und had. Gebrauch von 50 Sylakben Mal 
extract al3 beinahe en bergeftellt anjehen, ih jage ver Wahrheit 
gemäß „beinahe“, venn bie Dispofition zu Rüdfällen unt ein ich einftellendeg 
eringes Schleim-Räuspern bei plößlihen Witterungsveränderungen, wie jolde 

Ber in Eonftantinopel im Beginn des Frühlings in hohem Maße Itatte | 
H 
# 
' 

1
7
 3 

finden, mag wohl mir nocd) geblieben fein, boc hoffe ih, daß auch bieje in 
Babe der nunmehr in Ausficht ftehenvden conflant warmen Witterung und bei 
ortgefeßtem Gebraud Jhres Malzertractes, ebenfalls ganz berichwinven wire { 
u]. Grunwald, Kaijerl, türkiicher Oberft,“ w. 

Und in feinem jüngften Briefe d. d.: 

Sonftantinopel, den 23, Novbr. 1863. R 
„Hr Malzertract-Gefunpbeitsbier babe ih jchon vor Jahren mit dem _ 

beften Erfolge gebrauht. Die Borzüiglichleit besjelben veranlaßt mich, Sie 
zu erjuchen, eine Quantität davon an meinen Vater, ven Königl. preußiichen | 
Rittmeilter a, D, Herin Grunmwald zu Muramwana:Goslin, zu beiien 
Geburtötag am 17. December c. überfenden zu wollen.” 4 { 

N. Grunmwald, Oberit in Kaij. türkifchen Dienften, ° 
Die Nieverlage bes obigen Malzertract-Gefundheitsbiers aus ver Brauerei A 

bes Königlichen Hoflieferanten Hein Hoff zu Berlin befindet fih in Breslau 
bei den Herten ©. ©. Schwarg, Dblauer Straße Nr. 21 und Ed, Groß, 
am Neumarkt Nr. 42. 

Nachdem ich meist Hotel 5 
„&rossfürst Alexander“ 

A nunmehr nad meinem neu erbauten Haufe 

Neue Sriedrichsitraße Nr. 5% 
A verlegt habe, beehte ih mich, das reifende verehrte Bublitum und ing 

— [Ktaufe] Nachdem die Criminalplizei fih vergeblich bemüht hatte, 
ben am Montag eingefangenen Sttäfling Kraufe zur Angabe feiner biöheri- 
gen Wohnung zu bewegen, deren Durhluhung man als nothwenbig eracıtete, 
Murbe er gelten Dlittog, geihloflen und unter Begleitung zweier Oendarmen 
burd) berihiebene Straßen der Stadt geführt. Da er worgegeben hatte, bie 
Lage feines bisherigen Aufenthaltsortes niht mehr genau zu willen, jo wollte 
man auf biefe Weije feinem Bevächtnifie zu Hülfe tommen. Cr führte nun 

- jeine Begleiter nach einem Neubau in ver Ohlauer Vorftabt und behauptete, 
dort genächtigt zu haben, mas inbeß wenig wahriheinlich Hingt. Bei ver Ver- 
Haltung des Berbrecers hatte man bei ihm ein Fevermefjer, welches ver Buy: 
halter eines Kaufmanns auf ver Katharinenftraße, bei welbem befanntlid in 
Der bergangenen Woche ein frecher Einbruch erfolgt war, als fein Cigenthum 
Tecognoöcitie, und außerdem einenGentrumbohrer onrgefunden. Huch über den rechtlis 
hen Griverb eines bortemonnaies mit5 Thfr., welches er bei fich trug, vermochte er ich 
niot auezuveilen. Während es alfo feflfteht, vaß er ven Einbrud auf der 
Katyarinenittaße verübt hat, twobei ex inbeh feine Gomplicen gehabt haben 
will, bewies ein Theil jeiner Kleivung, daß erfich nicht minder an dem mehts 
fach erwähnten Diebftable bei einem Arzte auf der Worwerkeitraße betheiligt 

Kuhnicher Frauen:Verein, 
Der Berein hat im Sabre 1863 die Summe von 2676 Ihle, 7 Ser. |E 

6 Big. eingenommen, und zu Vereinsjmeden werausgabt 2660 Thlr. 7 Sgr 
6 Big. E3 wurden 73 PVerjonen beichäfliget, Melde gearbeitet haben 1306 | # 
Stüd Frauen, Rinder: und Männersdemden, 1887 Baar Soden, Frauen: und 
Kinder-Strümpfe, 18 Nadtjaden, Ueberzüge und 
100 Stüd Leibbinden. Indem wir ven geehtten 0 
unferes Vereines den innigiten Dank jagen, wieberholen wir zugleich gegen b 
Alle, denen die Linderung ber verborgenen Noth am Herzen liegt, bie brin- 3 
gendfie Bitte, dem Verein ihre Theilnabme und Unterftügung nach | 
Möglichkeit zugumenden. Bei ung zugehenven 'Gejuchen bitten mir zu ber |} 
rüdfihtigen, daß der Bioed de5 Vereind nur auf Unterftügung folcher Vebürf- | = 
tigen gerichtet iit, beren Gefühl und Verhältnifie nicht geitatten bie Hilfe öffent: | M 
licher Armen: und Wohlthätigleits-Anitalten in Anfpruch zu nehmen. B. 
Die Vorfteherinnen des Kuhnihen Srauen:Vereins für Hausarme. 

Adelaide Gräfin Burghauß, geb. Hendel:-Dpnnersmard, 
Ende, ab. Schiller, Adelheide Kahlert, 

bon Berg, aeb. von Erauf. 

er zu 22 Betten, und! 
itglievern und Wohitbätern B 

Pauline Neutber. 

; ee ie wertben Freunde und bisherigen Gäfte hiervon in Kennt: 

1 Bei ver “Einrichtung meines neuen Hoteld war e3 meine eifrigfte 
4 Aufgabe, bafjelbe mit allem Comfort we Nenzeit auszuflatten, und ba | 
ve a bin genügt zu Baben glaube, jo 1" 

= Darf in) Mi € geben, DaB bi r aß 

a in ale Me a An Be +, > Bartten Sale :ug 
ei diejer Anzeige nehme ich gleichzeitig Beranlafung, meine geräumi: E 

gen Säle zu Fefklichfeiten zu embfehlen. Schliebli bitte ih no, W 
mir das bisher gejhenkte Vertrauen aud ferner bewahren zu wollen, woos 
gegen 23 mein Itele3 Beilveben jein wird, vafjelbe in jever Beziehung zu 

Berlin, im Januar 1864, 
Hehahtungsonll 

| Carl Schmidt. 

Louife amt FR 
nen 

k Bon Rab und Fern 
OU! geben zahlreiche Dante « Bufchriften die überzeugendfte Gewährleiftung für die Is 

beilfräftige Mirkjamfeit des aus Kräutern bereiteten neu erfundenen Haars” "Ü 
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batte, Er trug nämlich einen Rod und ein Hembe, welche zu ben bort geitob- 
Ienen Gegenftänben gehörten, Der Verbrecher will vie legteren troß ihres be- 
beutenven Werthes für den geringen Breis bon 25 Thle. an einen jübifchen 
Handelsmann aus Polen verfauft haben. Die Hehlerin, in deren Wohnung 
Kraus aufgefunden worben iwar, befindet fih ebenfals in Haft. 

. — Ein Betrüger] Rürzlih erigien bei einer Familie auf der Para: 
Diesgafie ein Scheerenichleifer und bat um Wrbeit, Als ihm hierauf eine 
Kaffeemühle zum Scärfen übergeben wurte, entfernte ex fich,_ Tehıte jedoch 
nicht wieder zurüd, Dafielbe vwieberholte er auf ver Borwerlöitraße, imo er 
ebenfalls eine Kaffeemühle entführte., Cine Warnung vor bem Betrüger vürfte 

gezogen wird. 

Hoff, Neue 

Berantwortliher Redackur: Sulius Mo ed e 

Ainferate, allen mit 

Zwei Briefe aus Sonflantinopel! 
Keinen eclatanteren Beweis für bie Güte und Solibität eines zur Mies 

berherftellung, beziebungsweife zur Erhaltung ber Öejundheit angewandten Mittels 
lann e& geben, ala wenn foihes — auf perfünlihe Griabrung geitüst — na 
einer Zwilhenzeit von mehreren Jahren von verjelben Seite abermals zu Rathe 

Die nachfolgenden geihäßten Schreiben an ben Königl. Hoflieferanten Herin 
5 a 1 4 eh ul a as Wien nee 

daber nicht überflü tiheinen, bezüglih des Hoff Ihen Malzertract-Bejundheitäbieres, welches, Ion dama 
ber nicht überfläffig erih | in weiterer Ferne befannt, inzwiihen eines der begehrteften Salon: und Tafel: 

getränfe des In: und Auslandes geworben ift. 
Sp jhreibt ver Herr Verfafler in einem früheren Briefe d. d.: 

Gonftantinopel, den 26. April 
befien Inhalt wir für die jegige Jahreszeit auch noch ganz befonders 

Huften Behafteten und überhaupt an den Nefpirationd: 

1861, 

balfams Esprit des cheveux bon Hutter & Eo. in Berlin, Niederlage bei FR 
Carl Franz Gerlih in Breslau, Nicolaiftvaße 33, CS ift das einzige und & 
fiherfte Mittel, da3 franfe Haar wieder zu fräftigen, und wo teines mehr wor: N 
handen, wirklich neuen Hastwucs wieber heizuftellen. _ ie 

BE Mit vielem Vergnügen fage ih shnen meinen berzlichften Dank,’ . 
Pi Zug u weichen ich mich verpflichtet fühle durch die Worzüglichfeit Ihreg 
DS” Ballams, Ich bin nicht im Stande, Jhnen zu jchildern, mit welcher 
RS” Freude ih wahrnahm, wie jhnell hr Balfam das Ausfallen ver Haare 
RB binberte, und neues in Menge erzeugte, jo daß ich fchon jet nach Vers 
Br Br I 3 Ylalhen & 1 Zhle. nicht mehr nötbig habe, benjelben 
BES” anzuwenden. 

DE" Malmeoy, 20. Januar 1864, Graf von Dobine. 
DB” So belobigt Herr Hauptmann von Böhling in Coblenz: 

u Mit vielen Anderen, denen Ihr Balfam_jhon vecht erfreuliche Nes 
u” nun lieferte, muß auch ih Ihnen meinen Dank jagen, für den güns: 
BER” tigen Grfolg, den ih jchon nach Anwendung von 2 lafıhen a 1 Zhle. 
BR” erzielte, und bitte ih um fernere 2 Gläler. 

Königss umd Verfaflungstrener Verein, 
e ruhmteicher die verbündete Vreubiiche und_Defterreihiihe Armee in 

Säle Hanpft defto größer ift die Pflicht aller Patrioten, für bie bermun: 
deter Rrieger zu jorgen. Noch if dem Mangel an Lazarethbebürinifien, an 
Stärtungs: und Eihiihungsmitteln nicht begegnet. An alle Batrioten in 
Stadt und Land richten wir baber die dringende Bitte, Gelbipenden zum 
Beten der in Pflege befindlichen Breußiichen und Defterreihiihen Krieger an 

Organen Leidenden zur Beachtung enipfehlen — nachdem er fi in der 
Einleitung über eine in Dnwioligem alle allerdings ftatigefundene mangelhafte 
und fojtpielige Spedition beipwerte, wörtlich: a 

„denn ich mic) über Dinge, die nicht mehr ungejchehen zu maden find, fo 
weitläufig ausipreche, jo geichieht Dies nur, weil die angeregten Webelftände’ ein 
Hinderniß find, hr, den leivenden Dienihen fo außerordentlich wohl: 
thätiges Malzertract auch bier in Conftantinopel in größerem ‘Wlabe 
anzuwenden. In einer Stadt von beinahe einer Million Einwohnern würde | m 
biches Ertract, jo bald die heilfame Wirkung buch in Adtung und Vertrauen | 3 
ftegende Männer belannt gemaht und verbürgt würbe, gewiß einen außer: 

_R. F. Daubitz’icher 
RE Sräuter-Liqueur, "SE 

4 erfunden und nur allein bereitet von dem Apotheker BR. F, Daubitz } 
Ä „in Berlin, Charlottenftraße 19, BE: 

dejien Bewährtheit von medicinifchen Autoritäten vielfeitie- 

bie Eypedition ver Provinzial » Zeitung für Schlefien (Albrehtsftraße Nr. 29 

einzufenden. Mittheilun 
mäßige Verwendung der 

Breslan, ben 16. Februar 1864. 

bierjelbft), welche fi} bereit erklärt hat, die Gaben na 
e 

Der Borftand 

des Königs: und Berfalfungstreuen Vereins, 

Tochter de3 R. Ruf. Obrütlieutenant von 
Ralmykorf. zeige geehrten Verwandten und 
Freunden hierburd ganz ergebenft an. 

Breslau, ven 16. Februar 1864. 
v. Pannewiß, Oberforitmeilter a. D. 

As Berlobte empfehlen fich : 
Erneftine Dyalsichindty, 
Heinrich No, 

Kempen, Creuyburg OS,, im Februar 1864. 

Heute früh 5 Uhr wurbe meine liebe Frau |} 
Elara, geb. Apelt, von einem gejunden 
Viäochen glüdlich entbunden ; dies ftatt bejon- 
derer Meldung meinen Freunden und Belann- 
ten, Greiffenberg, ven 15. Februar 1864. 

Dtto Lorenz, BZimmermeiiter, 

Eodes- Anzeige. 
“  Geftern Mittag ftarb nah längerem Leinen 
unfer geliebter Mitfehüler Ernit Sack, in 
dem blühenden Alter von 15 Jahren. Den 
allgemeinen Schmerz über feinen jo frühen 
Tod empfinden auch wir tief und werden fein 
Unventen lebenslang treu im Herzen bewahren, 

Oppeln, ven 16. Februar 1864, 
Lie Schüler der Dber-Tertia des 

Gymnaftums. 

Den am 15.0. M. in Oppeln erfolgten Tod 
unjers innig geliebten älteften Sohnes Ernft 
im Alter von 151/; Sahr zeigen wir anjtatt 
bejonberer Melvung allen erwandten und 
Freunden mit der Bitte um ftille Theilnahme 
ergebenjt an. 

Breslau, den 16. Februar 1864. 
Sad, Ober-Negierungsrath. 
Mathilde Sad, geb. Cord, 

Todes » Anzeige. 
Derwanrbten und Freunden zeigen wir, ‚mit 

ber Bitte um ftille Theilnabme das heut früh 
erfolgte Ableben unjeres lieben Gatten, Vaters, 
Schmiegers und Öroßvaters, des Großherzogl. 
Dinenburg’ichen Oberft a. D. Eduard von 
Steun, an. Gr farb nad langen, mit Erge 
hung getragenen Leiden an Bruftmaljerfuct. 

Nürnberg u. Breslau, den 15. Febr, 1864, 
' Die Hinterbliebenen, 

Den 14ten db. M. entjhlief fanft zu Zad: 

ihenau an Lungenlähmung Fräulein Sl en 

Thönebeun im 79. Lebensjahre. 

Seit 30 Jahren meiner Jamilie in Liebe 
und Treue ergeben, wird ihr Andenken ung 

Mn, Gym up Bm 
geb, & Bornad, und Kinder, 

ver Beitragglifte, und Bericht über b 
elder, wird jeiner Zeit erfolgen. 

Die Verlobung meines Sohnes Guido zu 
- Motlindf in Rupland mit Fräulein Kalerie, | 3 

immungss 

jelbe, 

uf 

3 Heute Morgen 7 Uhr veribieb nah E 
z vieljährigen fehmeren Leiven unjer beißge- # 
A liebter Gatte, Vater, Bruder und Schmas # 

I ger, ber Kicchenvorfteher, Particulier Fu: | 
Ex Be bierfelbft, in dem ter von I 

5 abren, - 2 
4. Dies zeigen, um fiille Zheilnahme bit- B 
a tend, Hit betrübt an 
5 Reichenbad) in Schlef., 17. Februar 1864, } 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am 20, Yebrnar 
Vormittags um 10 Uhr ftatt. 

Eodes : Anzeige. ns 
Mit tief betrübtem Herzen erfüllen wir bie 

traurige Pflicht, unfern lieben Verwandten 
und Freunden anzuzeigen, daß heut in ber 2ien 
Morgenitunde unfer geliebter Gatte, Water, 
Schiieger: und Großvater, ber Lederfabrilant 
: Earl Samuel Srommelt, 
im beinahe vollenveten 72. Lebensjahre nad 
Ihiweren Leiden, im Heren entfchlafen I, und 
bitten um ftille Theilnahme. 

Jauer, den 17. Februar 1864. 
Die Hinterbliebenen. 

Sanmllien:Machrichten. 
Verlobungen: Fräul, Clara Stahn mit 

Hrn. Digifiong-Brediger En. Nithal in B.rlin, 
räul. Unna Unger in Onadau mit Hrn. 
aufmann David Ruthe in Diagveburg. 
‚Beburten: Ein Sohn Hern von Biber 

ms in KlBodel, Hrn. Zerbin. v, Schönberg 
in Ihannenhain. Cine Tochter Heren Br. 

‚I Bieut, 9. Arnim im Garde » Jäger » Bat, zu 
Potsdam. 

Zonesfälle: 
in Büdeburg. 
in Minden, 

Feau Senatorin b. Schwarz 
Fräul. Leontine Dehlichläger 

Theater-Hepertoire, _ 
Donnerjtag den 18ten. Die Füdin, Große 

Dper mit Zarz in 4 Ucten bon Scribe, über: jest von Elmenreih. Muft von Haleny. 
Freitag den 19ten. Zum erftenmale: Der 

Straudherr und feine Söhne, Schau: 
fpiel in 5 Acten, mit freier Benugung eines 
borhandenen Stoffes von Georg Horn. 

Verein. A22.1L.6.R. AU. 

D. 16, Der Dritte, meint e3 gut, doc fagen 
Noir ihm, daß Täufchungen Ichlieplich nur jcha- 
ew Kr” 

ordentlihen Abjab erlangen. 3 : 
„Bas nun die Wirkung anbelangt, die Ihr Malzgertract auf mein Frank: | ® 

heitsleiven hervorgebracht hat, — es. beitand dasjelbe in einem wohl jchon | ® 
broniie ner Ratarrh ber Rteipirationd » Schleimhäute, — fo it dag: 

ich befenne dies gern und ber Wahrheit gemäß, eine buchaus außer | 5 
ordentlich heilfame gewefen. Schon na vierzehntätigem Gebrauch war | 
der Auswurf beinahe ganz verjhmwunden und au die übrigen mit vergleichen | 
uftänden verbundenen Zeiden, wie Rurzathmigfeit, mundes Gejübl in ver 

tröhre, Weherhun bei tiefem Athembolen waren be ] eitigt, 

„Bekanntmachung. 
Der Bfononifch = patrivtifche Verein 

zu Dels verfammelt fi 
Mittnoch, den 24. Februar c., 

; Vormittags au Ahr 
im Gafthofe zum Golonen Noler. 

Dels, ven 18. Februar. 1864. 
Directorium 

des Bfonpmifch-patriotifchen Vereins, 
v, d, Berswordt, 

Musikalischer Cirkel. 
Freitag den 19. Februar, Abends 7 Uhr: 

tte Soiree. 
(Heute Donnerstag 6 Uhr; Probe.) 

Epnncert 

präcife #', 

Springers Concert-Saal 
(im Weifs-Garten). 

Heute Donrerftag, Gtes Abonnentent: 
et 

Brest, Theater:Kapelle. 
r Aufführung Kommt unter Anderm: 

IL as Vaterland.“ 
Preis-Sinfonie 

von Joachim Baff. 
(Zum erstenmale.) 

Anfang. Ded Concerts 3 Uhr. Entiee 
d Berjon 5 Sur. : 
Die PreisSinfonie beginnt 

br. 

%ehihs Elabliffement, 
Heute Donrerflag ven 18ten:; 

Großes Abend : Soncert 
Dritte ae & des 

Fräulein Gäcilie Samlie, 
in der höheren Magie, 

Entree d& Ferfon 2/5 Sgr. Kinder 1 Ser. 

Liebihs Elablifiement, 
Freitag ven 19, Febıuar 

Hesperus -Muftter Bull 
'Iadet ergebenft ein 

Er. Eberwein, 

Somit Ian ic 

vorgenannter Gejellihaft ernannt worben find. 

Sroßherzogl. Sädjj. Yehranitalt fir Kandwirthe | 

n anerkannt ift und fich in Eurzer Zeit ducch feine Vorzüg: © 
= lichkeit einen europäifchen us erworben hat, 

it echt & Safe 10 Syr. und 1 Thle. zu beziehen : 

BP” in ber General-Niederlage für Schlefien bei S 

" Heinrich Lion, Breslau, Reufheftt, 48.1 
Niederlagen bei Hermann Büttmer, Ohlauerfitafe 70, 5 

Brossock & Weiss, Seue Sanditr. 3.4, 
A. Wistke, Zauenzienftrafe 72a, 

North Bri tish & mercantile, 
Feuer- und Lebens- Verficherungs:Jefellfchuft‘ “ 

| in London ud Edinburg, 8 
gegründet 2809. ı& 

Grund-Gapital . . . . 2... .„ The 23,333,000. 
Nejerve: Fonds Ende 1863. . , : 14,1523,000, 
Sayres:Einnabme 186%. . . . =: 2916,000. 

Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß die Herren Fr. Knanth, Bahn fe 
ftraße 7b. und Philipp Scherbel, Büttnerjir. 34, beide zu Breslau, zu PER 

Berlin, ben 16. Februar 1864. Heinach, General:Bevollmägtigter. 
BEFORE 

au der Univerfität Sena, 
Die Vorlefungen für das Sommerbalbjahr 1864 beginnen 

den 23. 2lpril 1864. 
Die Direction, 

Dr. BD . Stoeekhardt. R 

Rob. M. Stoman’s Packet-Schiffe, ‘3 
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt:3 ‘ 

von Hamburg direct ex 

AHusfunft ertheilt 

nach New-York und Quebec am 1. und 15, eines jeden Monats. % 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrü y, ; 

Hoch. M. Siomean allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden u. yet 
Auswanderern unter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere \ 
Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe ; R 

Bonati & Co. concessionirte Expedienten iN Hamburg. | Sr 

| Eh: 
. © P} ® 

Karten von Schleswig: Solitein, € 
borräthig in der W, @. Kormisen Buhhandlung in Breslan, R\ 
Heymann’s Specialfarte in Sectionen Pr, & 10 Sgr. 3 

H Specialkarten von Dänemark und der Herzogtgümer Schleswig, Holftein Eh” 
1 undLauenburg von Handtke, Pelermann, Flemming ıc, Pr. 8-20. fi "re, 

Eine Sagel-Berficherun SMgentur N 
mit feften Prämien, wird für Oppeln gefucht. Nähere Auskunft ertheilt das Stangenfche 

AunpneensBürean in Breslau, Garleftrake 48, 
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‚18. Bebrnar 1864. 
 Bietich Lokal, 

} Gartenitraße Nr. 23. 
Donnerftag den 248. Februar e.: 

' Großer masfirter und un: 
maslirter Ball, 

 koozu freunplihft einladet 

Circus Kaerger. 
Heute Donnerfiag, ven 18. Februar 1864: 

Große Borftellung 
Beiten ver Fräulein Birgine u. Adelheide, 

Jedem Erwacfenen it e3 gejtattet 

Nähere die Blacate und Programms. 

olog. Galkrie, 
I 9a$ 

Krengoerg’s 
Mi 

! Gier noch nie gefehene Vorfiellung. 
Yuftreten einer jungen 19jahrigen 

Dame aus Schweden, 

ars „AB 
jt, über Stöde und dur 
ann wird fie jammi 

ber. 
are Ra 
Mi 

& 

ritellungen finden um 4 Uhr Na 
o 7 be Mbenos fat ” 
entagen probueirt fich die junge 

“ bei der exiten Voritellung, Bi 
4 Uhr Namittags beginnt. 

G. Kreußberg. 
Scpmepin Ti 
fang UM 

x 

Neuefke und voll 
Bifanteften md beliebteft 

pfetd und Lirder, 

ı® bon den gefeierten Komiler 
teumann, Defjnit, 

Weihrauch, ab E 
merding, Zriebler, 

Heichenbadh und Anderen 
auf deutihen Theatern vorgetragen 

R Heraudgegeden von G, Schönftein, 

Ss legant cartonnitl. 

ichenwald, Sel- 
Wilke, Belmann 

BE” Leidende an harknädigen Krank: 
heiten, als Gicht, Flechten, Drüjen, Magen: 
und Brujtbejhmwerden ıc. finden burd vie feit 
vielen Sahren beiannten, von ärztlihen Auto: 
ritäten approbirten Wundram’fhen Blut: 
veinigungs:Kränter im Frühjahr befon- 
ders wirkiam, gründliche Heilung. Jeder: 
weiteren Empfehlung wird fi enthalten und 
jtatt dejjen raaflelenlen Mel abgedrudt, 

e + 

Bon meinem 4, big 14. Jahre litt ih auf 
bas hartnädigite an Seropheln, bie mein Ge: 
ficht verunftalteten, und wogegen alle ange 
wandten Mittel erfolglos blieben. Durch) einen 
Bekannten erfuhr ich von der Wirfjamteit ver 
Wundramfchen Kräuter, und nachdem id) 
diefelben einige Wochen nah Borihrift anges 
wandt hatte, wurde ich von meinem Vebel 
vollfonmen geheilt, C3 find feitven 8 Jahre 
verfloffen, ohne Daß ich irgend einen Nüd: 
fall verjpürt, bin jehr gejund und umterlafje 
niht dem Erfinder, Herrn Beofeflor Louis 
Wundram in Büdeburg, meinen aufrichtig- 
ften Dank auszuiprechen, mit der Bitte, diejes 
Zeugniß der Wahrheit gemäß zum Nuben an 
derer Leidenden zu veröffentlichen. 

Zur Zeit Braunfchmeig, ben 2, Dctbr. 1863. 
Briedr. Schwabe. 

Das der Zimmergejell Ir. Schwähe aus 
Sahfa bei Norobaufen, jebt hier anwelend, 
das vorftehende Atteft eigenhändig unterjehrie: 
ben bat, wird auf veijen Anfuchen von mir 
atteitirt. i 

Braunjchweig, ven 2. Dectober 1863. 
(L. 8.) Friedrich Nöpke, 

Herzogl, braunfcw. Notar. 

Weitere amtliche Beweije ver verichieden: 

ften Kranteitsfälle, jowie Brojpecte gegen fran: 

firte Anforderungen unentgeltlich 
Pouis Wundram, Profefior 

in Büdeburg (Schaumburg Lippe). 

ie- Yır Mr Ya, 19, U 

Kutterie-tonie, 
*/32 U, aaa verfendet 

. Roftenpr. Kabandter, Berlin, Neue Kokftr. 11. 

ih, bis Yı otterie-L
oofe 1g bis ER 

verj.billigit Bafch, Berlin, Doltenmarkt14,2%r
. 

Belanntmadhung. 
Sn unfer Stemen : Negiiter it Nr. 1458 bie 

Firma M. Levy bier und als veren Inhaber 
der Kaufmann Morik Ley bier heute ein- 
fragen morben. 

Breslau, den 11, Februar 1864. 
Königlides Stadt-Gericht, Abtheilung L. 

Befanntmachung. 
Sn das Gejellichafts - Regifter ift bei Nr. 8 

das am 1. Februar 1864 erfolgte Ausjcheiven 
ber Gefellihafterin, verwitimeten Kaufmann 
Earsline Oftertag, geb. Schi in Glogau, 
aus ver dajelbit unter der Firma „N. 8 

” 8. &, Berendfohn ki B| Dftertag“ beftehenden Hanbelsgejellihaft, zu: 
oD or 

g und in Breölau vorräthig bei # 

hn & Hancke, 
Aunternftraße, Goldene Gans, 

Humpr im 

Sonfftenrkaiten?!| 
e Coupletfünger. 
ftändigfie Sammlung der 

en Th. ater-Con- 

folge Verfügung vom 12. Jebruar 1864 einge: 
4 tragen morden. 

Blogau, am 12. Februar 1864, 
| Königlices Kreis:Gericht, 1. Abtheilung. 
1 Bekanntmachung, 

sn unjer FirnenHegiiter ft eingetragen 
Eolonne 6 bei laufender Nunmer 

ad 6 bie Juma P. GT. von Kornasfi 
in Zrebnib, 2; 

ad 15 die Firma . % Schmidt in 
Zrebniß, es 

ift erlofhen. ingetragen zufolge Verfügung 
vom 12. Februar 1864. 

Trebnik, den 12. Februar 1864. 
Königl, Kreis:Gericht. 4, Abtheilung. 

Der auf den 22. Auguft c. Vormittags 
11 Uhr anberaumte Termin zur Licitation des 
Raufmann  Corl Menzelihen Haujes Nr. 56 
hierjelbit wird hierourdy aufgehoben. 

Reihenftein, ven 15. Februar 1864.. 

; Königl. Kreis-Gerigts:Commiffion. 

Bekanntmachung, 
Deffentlihe Vorladung. 

Dringende Aufforderung, 

1, Das, wie befannt, zur Verpflegun 

- germwundeten Arieger in 
barpie gehricht, jo wäre 

Qftalten fich bie 
ielegen fein eb 

b 

ılh N 

einen Tag in ber 

EI
 
HZ
 

& 

Mann, der das Öymnafium mit ; / 
olvirt hat, jucht einen Pt „| _Xeobihüß, den 13. September 1863. 

x ihm die zum Eintritt in en Königliges Kreid-Geriht. I. Abtheilung, 
€ i ; 
a nöthige Cautior von 390 Tptr, [4

] is 
Qu 

E
U
 

m
 

Die unbelannten Erben der am 3. Januar 

g unferer biejes Jahres hierort3 veritorbenen angeblich 

Shleswig:Holftein an |{m Jahre 1841 zu Brieg geborenen unverebe: 

dchft zmedmäßig, h 
5) E r @ejangenen- Strafanftalts:Nendant zu Brieg gewejen, werben 

Anhülfe viefes Mangels an: | aufgefordert ihre Erbanjprüche jpäteltens in bem 
Penn die weiblichen Sträf; am 6, Juli 2864 Vormittags mu Uhr 

Woche zum| vor dem Hern Kreisgerichtä:Nath Wolff 
angehalten mürben, jo Tünnten | an orbentlicher Gerichtsitelle bierjelbit anjtehen- 

chnelleren Grreibung des löblichen | den Termine anzumelden und geltenn zu madıen, 
utende Arbeitskräfte gewonnen | wibrigenjallsS fie damit ausgejhlojien und 

lichten Mathilde Brückner, veren Bater 

ver Nachlaß event. dem Königlichen Fiscus 
zugejprodhen werben wird. 

Nothwendiger Verkauf, 
Das Mlodial : Rittergut Michallowig im 

ten erfuhe ih franco unter | Kreife Beuthen OS., Ianpihaftlih zum Grevit 

ste rest, Heinrichau an 
e 

efle chen zu lafj ei, 

weis einer einträgliden 
nsgändigen Mebenbejchäftigun 
Apital ober Arbeit, pafiend für alle 

von pornehmeren 

auf 99,139 Thle, 11 Sr. 1 Pig. und zur 

Subhaitation auf 104,483 Thle, 1 Sgr. 1 Pig. 

abgejchäßt, zufolge ver nebit Hynothefenihein 

und Beoingungen in unjerem Prozehburenu 
C, IL, einzufehenden Taxe, joll 

Ehe am 9, juni 1S64 yon Vormittags 
[2 22 Ahr ab, 

Berionen und Beamten | an unferer Gerichtöftelle hierjelbft zum Binede 
2 Drrpeilbaft zu betreiben, Srüheres brieflich ge: |ver Auseinanberjegung notpiwenbig fubhaftizt 

Rn fr. Einjend 
R Susrjoröfi, 6 

5. 

Herrn en 
len u ) 
here | mit jchriftlic zu melben, 

4 Neistretliham, den 16, Februar 1864. 
g verw. U. Mayer, 
RE warne hiermit Jedermann, meinem Sohne ö na 

omens Heinrich, irgend ettung, in Der, Neubau eines mallwen Wohnhaued ih noch auf meinen Namen zu borgen, auf dem tatholiichen Pfarriheigehöfte in Jr 

h nichts für denjelben bezahle, 
lottenbrunn, den 

rg. 

—R 

enfehe 

„d 10 Sgr. in Poftmark. | werben. 
Tune Baumbrüde 2. 

N erfuche alle diejenigen, melde irgend eine | ud dein Hppothefenbuche nicht erfihtlihen 

prderuing an mei : usden Si Tu De en u fuchen, haben ih mit ihrem Unipruch bei dem 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 

Reolforverung ausden Kaufgelvern Befriedigung 

unterzeihneten Gericht zu melden. 

Ben DS,, ven 12. November 1863. 

stönial. Sireid-Wericht. I. Abtbeilunn, 
AR 

“ 

' 

13. Februar 1854, 
Schäl, Steiger. 

Bau-Berdingung 

amadorf, Kreis Schtweioniß, neranjchlagt auf 

3200 Aa und die Inftandjeßung ver Scheuer, 

veranschlagt auf 550 Thlr.. joll an den Win: 

Tome 
Bon w ih N Donnerftag den 35. Tebrnar c, 

on heut an wohne ih Neue er ee enge 9 Uhr 
ränderung. 

ir 9 in der Salomon-Apothele im 
Sarl Schuch 

Silberarbeiter und Eijeleur, 

vejtfordernden berbungen werden. Hierzu ift 

ein Termin auf 

im. tath. Schullotale anberaumt, mozu Unter« 
nehmer mit dem Bemerfen eingeladen werben, 

daß Zeichnung und Anjchlag hierielbit eingejehen 
Wie beiten Biere, jowie gute Speifen | werden fünnen, 

find nur bei Zräulein Antonie Krnfche | Jngramsoprf, ven 16. Februar 1864. 
oben Albrechtsftrane 29. 

Mehrere Gälte, 
Das Tath, Kirchen:Eollegium. 
I Koegner, Korenz. Müller, 

har di 
In unjer Firmen - Negifter it sub laufenve 

Nr. 91 die Firma ; 
Franz Buchalit 

zu Aybnif und als deren jnhaber ver Mehls 
händler Sranz Buchalif aus Rybnit am 
12, Sebruar 1864 eingetragen worben. 

Nybnik, ven 12. Februar 1864. 
Königl. KRreis-Gericht, Abtheilung 3. 

Königl. Kreis-Gericht, E. Abtheilung, 
zu Gleiwiß, 

Der Güternegociant und Agent Gujtav 
Knobloch zu Oleiwis führt für jeine am hie 
figen Orte begründete Handelönieverlafjung die 
Juma: „S&. Knoblod.“ Eingetragen im 
Handelsfirmentegifter sub Nr. 263 zufolge Ver: 
fügung vom 13. Jebr. 1864 am felbigen Tage. 

Königl. Kreis:Gericht. I. Abtheilung, 
u Gleiwiß,. 

Zu der vom Kaufmann Marens Buja- 
tomsfi zu Öleiwiß begründeten und unter ver 
Firma: „M. Bujetowsri” im Handelsfirmen- 
Segifter des biefigen Kreisgerichts sub Nr. 193 
eingetragenen Handelönieberlafjung it eine 
Ameignieberlafiung zu Beuthen DS. zufolge 
Berfügung vom 8. Februar 1864 am 9ten 
vefielben Monats im Hanbelsfirmen:Regilter 

Nr. 193 Col. 3 und 5 eingetragen worden. 

Schlefiihe Gebirgshahn. 
Die Lieferung von eihenen 
400 Stüd Weihenlagerhölgern, 21 Zub 

lang, 12 und 6 Zoll ftarl, 
‚200 Stüd Meihenbodichiwellen, 13 Fuß 

lang, 14_und 6 Boll ftart, 
300 Stüd WegeübergangsHöher, 16 Zuß 

ang, 2 ar & ie Ka, z 
üd bergleihen, 19 Fuß lang, 5 und 

j " : eo [eich 5 Stüd bergleihen, 22 Fuß lang, 5 und 
6 Zoll jtark, ' 
‚. Tür ben Bau ber Schlefiichen Gebirgsbahn joll 
im Wege der öffentlichen Submiffion verdun: 
gen werben. e 

Termin hierzu ift auf 
den 4, März 1864, Vormittags 

a2 Ahr 
in unjerem Gejhäftslofal, Demianiplag Ne. 55, 
anberaumt. Die Offerten müllen bis zu viejem | am 
Termine portofreikund verjiegelt eingehen und 
werben in Gegenwart der eiiwa erjchienenen 
Submittenten e-öffnet. _ 

Sie find mit ver Auffchrift: 
„zierte auf Weichen: und Wege» 
Nebergang3=- Hölzer“ 

zu verjehen. Die Bevingungen find in unjerm | I 
Geihäftsiolale von Dlorgeng 9 Udr bis Nach: | ® 
mitiags 2 Uhr, veögleihen bei ven Abtheilungs: | B 
Baumeiftern in Zauban, Greifenberg, . Hiriche | E 
berg und Walvenburg einzujehen. Abprüde 
verielben werden auf Verlangen gegen Er: | Sum 
ftattung der Selbitiojten abgegeben. 

Görlig, den 10. Februar 1864. 
e Königlide Eommillton 
ür den Bau der Schlefifchen Gebirgsbahn, 

I. Dbftbaum-Berfauf. 
In der -biefigen Baumjhule fehen zum 

nädjiten Srübjahre : 
1) bochltämmige Birnen: und Kirihenbäume, 

in feiniten Zafel- und vorzüglichiten Wirth: 
ihajtsjorten, pro Stüd 8 Ogr., 

2) vergleihen Apfel- und Pilaumenbäume, 
pro Stüd 7 Ogr., 

zum Verkauf. 
IL, Kieferfamen: Verkauf, 

Die hiefige Samenvarre offerirt KieferJamen 
viesjähriger Grnte und durchweg teimjähig, 
bas Piund mit 20 Sgr., zum Berfauf. 

Niemberg, den 8, Februar 1864. 
Der Oberförfter ver Haupt: und Refidenzitadt 

Breslau Deel, 

Holzverkauf. 
Donnerftag den 253,0. M,, Vor. 

; 2® Uhr 
folen im Oafthaufe des Herin Ebifch bier: 
jelbft, Buchen: und Cihen-Stamm: und Nubs 
holz, aud SKiefern-Mittel- und Klein-Bauhols, 
auh drei Stüd Kiefern-Stämme zu Mühl 
wellen fi eignend, im Gllguther und Tizen: 
ihiner Revier, ferner 441/, Klfte. Suchen IL, 
Erlen und Birken I. u. II, Klafe, angerüdt 
an die Rojenberger Chaufjee vor Bierdzan — 

kauft werden. Die Hölzer liegen im Bierbjaner, 
EllgutherT., Radluber, Tygenjhiner und Turamer 
Revier in den Schlägen. 

Die Verlaufs » Bevingungen werben im 
Termine befannt gemacht und die Hölzer auf 
Verlangen vor dem Termine von ben be: 
trefienden Revierbeamten Yorgezeigt werben. 
Zurama bei Oppeln, ven 15, Februar 1864, 

Die gräfl. Fort:Vermwaltung. 
Nerlih 

Bagen- und Pferde-Anckion, 
Montag den 22. Februar, Vormittags bon 

10%, Uhr ab, werbe ih am Ziwingerplab _ 
1) eine DOxrofchfe nebit Pfero und Geihirre, 
2) einen guten balbgededten Wagen, 
3) einen sffenen Wagen (Breaegb), 

meiltbietend gegen gleih haare Zahlung ver 
fleigern, _ 5 

Guido Saul, Auctiong-Commillarius. 

Große Auction 
von Teppichen, Gardinen, Tijchdeden, 

Brüfjeler Points und Tapifierie 
Waaren, : 

Wegen ve eines augmärtigen Hand: 
lungshaufes follen Dienftag den 23. Zebruar, 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags don 
245 Uhr ab in meinem AuctionsLofale, Ring 
Hr. 30, eine Treppe ha, ein großer Polten 
1) Belour- und andere Teppiche, worum 

ter ein großer Salon-Teppic, ; 
2) Tiihdeden in Cafimiv, Wolle, Geive 

und Tuch, ; 
3) alle Sorten Gardinen, ald Tül, Mul, 

mit Tüllborden und ganze Stüde Gardinen, 

4) echte Bräffeler Points, als Kragen, 
Aermel 6, a 

5) eine Partie Tapifjerie-Waaren, beites 

hend in geftidten Kifjen, angefangenen 

und fertigen Schuhen 2, 
meiftbietend gegen gleih baare Zahlung ver: 

fteigert werben. 
Guido Saul, AuctiondsCommillarius, 

meiftbietend gegen gleich baare Zahlung ver: | user 

Betanntmadhdun 
Sn Folge Vereinbarung ver betheiligten Gijenbahnveraltungen werben vom #. April 

d. 5. folgende Tarife für die von der Wilhelmsbahn auf bie DIberihlefiige Eifenbahn überz 

1 gehenven Rohlen-Transporte aufgehoben : 
1). Der am 10. Mai 1860 eingeführte Bereinstarif für Steinfohlen-Transporte von ver Bil 

belmsbahn nad) ven Stationen der Oberjäleiiihen Gijenbahn von Gogolin bis ee 
aard und Ologau, nebit ven pur die Belanntmadhung Der Königlichen aa 2 

Milkelmsbahn vom 29, April 1863 gewährten Ermäßigungen ber Wilhelnsbahn-Antheile 

diefes Tarijed, ; 
2) die zur Zeit giltigen Tarife für Gteintohlentransporte von_ bet Wilhelmsbahn nad ben 

ln der ned kn Krane der Oftbahn, der BerlinPot3dam- 

agdeburger und der Berlin-Hamburger Eijenbahn. TR B 

naar werden von vemjelben Zeitpunfte neue ermäßigte Berbandstarife für bie Gtein« 

toblenjendungen aus bem Bereihe ver Wilhelmsbahn nach ven Stationen ©og olin bis 

Breslau der Oberfhlefiihen Eijenbahn, fowie nach jänmtlihen Stationen ber Nieverichlei.: 

Märkischen, ver Berlin-Botspam-Mlagdeburger und ver Berlin: Hamburger Eifenbahn in der 

Meife eingeführt, daß ; 
ie hi Benin von ber Station Gzernig der Charlotten: und ber Lenz 

Grube viefelben Tarifläbe, wie für die Verfendungen von den Ötationen Zabıze und 

Morgenroth ver Oberihlefiichen Cifenbahn, iR 

2) für die Verjendungen von der Glation Rybnit, von Hoym=-Grube, Barufhowis, 

Egerfelp und Beatenglüd diejelben FJrachtfäge, wie für Die Berjendungen von beit 

Stationen Shwientohlomik und Rattomik und : 

3) für die Verfendungen von ben Stationen Orzefhe und Nicolai, von Ezioffel, Ezer- 

wionfa, Maria-Hütte, Frieprih, Brabe:, Burghardt:, Napoleon: und 

re Grube viejelben Frahtjäße, wie für vie Berjenbungen von ber Station 

yslomwik 
in Gültigkeit gejeßt werden. Bei ven Verjendungen von ber Veo- und Modrau:Ötube, 

jomie von Mariahütte it die bisher erhobene Verichiebegebühr außer den vorgedadhten 

Zarifläßen auch ferner zu entrichten. u 

Fürdie Steinfohlenverfendungen bon der Emanuelfegen:Grube nad den Stationen 

der Oberfchlefiichen Eifenbahn und jämmtlihen Hinterbahnen derjelben auf nem Wege über 
Rattomwib treten von dem oben bezeihneten Yeitpunlte ab Berbanpstarife in Wirkjamteit, 

welche in ver MWeife gebilvet find, dag ven Tarifjäken für Die Verfendungen von Kattomwis 

ver Betrag von 1 Sgr. 6 Pig. pro Tonne zugerechnet wird. ! 

Der am 10. Mai 1860 eingeführte Verbandetarif für SteinfohlenZransporte von ber 

Oberihlefifchen Cifenbakn nad) den Stationen der Wilhelmsbahn von Hammer biö Sanbeds 

grenze (Oderberg) und Lenbjehüs bleibt aud ferner in Gültigleit, 
Breslau und Ratibor, ven 16. Zebruar 1864. _ i 

Königliche Direction der Oberfchlefifchen Eifenbahn und 

Königliche Direction der Wilhelms-Bahn. 

’ Sefauntmadhunung i 
Dom 2. April d. 5. ab wird für Koblenjendungen ber Emanueljegen » Orube, welche 

via Nenpza nach Cofel und über Eojel hinaus auf die Oberjchlefiiche Eifenbahn übergehen, ver 

in ver gemeini&aftlihen Belanntmahung mit der Oberjhlefiihen Cifenbahn vom 16ten d. M. 
feftgejeßte Tarifjaß für Nicolai mit einem feften Zufhlage von 1 ©gr. 9 Pi. pro Tonne zur 
Erhebung lommen. Ratibor, den 16. Februar 1864. 

Königliche Direction der Wilbelmsbahn. 

Befiger der Blottbeder Baumjaulen bei Hamdurg, © 
Ei haben ihren großen Katalog für 21864 publicirtt! Derjelbe enthält die größte Aus- 

wahl von Dbitbäumen, Sträubern und Bäumen zu Gartenanlagen x. x. dr ek 
mit befonderer Ansführlichkeit alle zur Forftenltur gehörigen Holzarten, 

| welche in allen Größen nnd beliebigen Quantitäten abgebbar find. — Kataloge W 
m gratis und jranco auf portofreie Anfragen. ö i 

Gegen Gicht und Hhenmatismus, 
joiwie gegen cheum, Kopfe, Zahn: und Ohrenfchmerzen, empfehle ih mein Lager echt 

Lairitziider Waldwoll: Waaren, 
als Waldiwoll » Matragen, Kiffen, Steppvecden, Unterbeinkleider, Sachen, 
Strümpfe für Damen u. Herren, Bruft:, Wücken:, Schulter-, Arm-, Knie, Puls: 
und Zeib-FBärmer, Einlegefohlen, Stricfaern, Watte zum Umbüllen kranker Olie- 
der, Waldwoll-Del, Spiritus, Ertract u. Seife zu Einreibungen, Bädern u. Wajbun- 
gen, Jowie Waldwoll-Exrtract-Boubous für Brufttranfe. — Mehr denn 100 Zeugnifje - 
zn Bebörben, Nerzten und fonft glaubwürdigen Perjonen, wovurch vie Worzüglichfeit der 
Lairip’schen Baldwolliwaaren bewiejen wird, liegen bei mir zu Jevermanns Einficht 
bereit. Mit Gebrauhsanmeifungen, Breisliften und font Näherem ftehe gerne zu Dienften. 

Hermann Heufemann, 
Leinwand: und Wäfche:-Gefchäft, 

Alte Tafchenftrafe Wr. 8, neben Röhnelt's Hötel. 

di Militär-Effecten-Yabrif 
vi Mohr & Speyer nıs derlin, 

Kieslau, Ar. 45, Wing, I Etage, 
empfiehlt ihr vollftänbiges Lager von Militär-Effeeten und Ausrüftungsgegenitänden 

und effectuirt in fürzefler Zeit jeden Auftrag auf MUniformftüicke, die unter Ceitung betväht: 

ter Werkführer im Hauje gefertigt werden. 
\ 

| Für Baumeifter und Bauberren. 
Beim Herannahen der Bauzeit empfehlen wir 

Treppenftufen, Sockel, Fundamente, 
Hinnen und Platten 

BEE Zur Kreibiebrs: Sant "BE 
offeriven landiv. Sämereien — echt amerif, Pferdezgahn-Mais ıc. 
fowie Dungmittel verihiedener Art bikigit Ä 

Paul Riemann $ Co., Oderftiabe 7, eine Treppe, 

_Ball:Bonquets, Larven, Eotillon: 
Kleinigkeiten für Damen u. Orden empfehlen Hübner & Sohn, Fing 35, 1 —tr, 

an der grünen Röhre. 

Hleesäemaschinen 
und alle anderen Arten landwirthschaftlicher Maschinen, empfehlen in bester Construction 
und Ausführung Kettler & Bartels, 

vorm. Bd. Winkler, 
Breslau, Ritterplatz No. 1. 

Wiener Apollo: Kerzen, Tine Fun 2 eu 
Prima:n. Seeunda-Stearin: u. Paraffiır 

Kerzen, & Bat, 9 vejp. 8 Sar., bei 10 Pat. 81/,refp. 7% Sur. 

R. Hausfelder, Shweidnikerituaße 28, "ärinuter 



} 0 _ 
EP” uneit ver fohlej. Grenze, 1250 Morg-, 
EB Areal 1.u. 2. RL, Wohnhaus 13 Biecen, 
er Mirthih.: Geb. gut, 600 Schafe, 10 

Br Neue Schweidnigeritr. 4. 

Re a El a is ng y 

Rittergut\2E. | 
in Bofen, 

ach 
2 

IE Pferde, 16 Zugochl., 30 Std. Rinpe., 
Sr ut f. 44,000 Thle. bei 12-—15,000 Thlr, 
ES Uns. zu verk, duch: N, Alerander, 

ae !Die Baht! "TE 
RE” eines Rittergutes bon 1600 Worg., wo: 
u zu blos 8--9000 Thlr. gehören, tft zu unter dem Selbftfoftenpreife: 

Die von lehter Saifen no übrig gebliebenen | 

 gernirten und ungarnirten 

Kilz- wid Caster-Hüte 
verfaufen, um damit zuraumen und nur das Irenefie auf£agerzu halten, n 

Et. 

Eine junge gebildete Dame, welche mu: 
ftaliich tt, fertig Sranzöliih Iprict, aud- 
Unterriht im Deutihen und allen meib: 
lihen Handarbeiten ertheilen fann, wird 
mührend der Nachmittagsitunnen für 2 
Mäohen im Alter von 5—7 Fahren unter 
Jehr annehmbaren Bedingungen gejuct. 

Baldige Dfferten beliebe man mit In: 
gabe des bisherigen Wirkungstreijes unter 
Ypdrefe H, P. Nr. 17 franco poste 
rest. Breslau nieverzulegen. 

SM enfionäte finden Aufnahme, Uebermachung, 

j 
Hi \ 

e Stelle de3 Defonom am ber Seifen 
Anftalt jämmtliher Offizier » Corp8_ bier: 

Hi 

dermweitig vergeben werden, 

in der Offizier : Speife-Anftalt hierjelbii, beim 
Borjtande melden, mofelbft auch die Bebingun- 
gen einzujehen find. 

Slogau, ven 6. Februar 1864, 
Der Voritand 

der Dffizier-Speife-Anftalt. 

(5? wird zum 1. Mär d. 3%. in ein größtes . 
Haus auf dem Lande eine alleinfiehene 
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